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Liebe Schützenbrüder und Schützenschwestern, 
liebe Freunde und Förderer des Lohner Schützenblattes,

VORW
ORT

Heute haltet Ihr das von allen mit Interesse 
und Vorfreude erwartete Schützenblatt 2018 
in den Händen. Wieder ist es der Redaktion 
gelungen, ein abwechslungsreiches und in-
formatives Schützenblatt zusammenzustellen, 
das Euch hoffentlich wieder begeistern wird.

Ein großer Dank für das nun bereits 28. Schüt-
zenblatt gilt besonders den Kompanieredak-
teuren, die auch in diesem Jahr zahlreiche Be-
richte und Fotos zusammengetragen haben.
In diesen Dank sind die Bataillonsredakteu-
re: Henning Gluche (I. Btl.), Christian Mihlan 
(II. Btl.) Frank Bruns (III. Btl.) Helge Kröger (IV. 
Btl.), Joachim Triemer (V. Btl) Tobias Hölzen (VI. 
Btl.) und Otmar Rießelmann (VII. Btl.) sowie 
Andre Wilke als Chronist in besonderem Maße 
für ihre Tätigkeit miteinzubeziehen. Sie über-
arbeiten und stellen die ihnen zugesandten 
Artikel aus ihren Bataillonen eigenständig und 
verantwortungsvoll zusammen. Ein beson-
derer Dank der Redaktionsleitung gilt auch 
der Mitarbeiterin Anna-Sophie Icks im Hause  
Cemore. Dieser Dank gebührt auch Christoph 

Engelmann, dem Inhaber der Fa. Cemore, für 
die vertrauensvolle und offene Zusammenar-
beit.

Bedanken möchte sich die Redaktion an dieser 
Stelle besonders bei allen Inserenten für ihre 
Unterstützung, mit der dieses traditionelle 
„Büchlein“ wieder auf finanziell sichere Beine 
gestellt werden konnte und somit an jeden 
Schützenbruder, aber auch jeden Gast beim 
Rathausempfang oder Kommers kostenfrei 
abgegeben werden kann. 

An dieser Stelle nochmal der wichtige Hinweis:

Redaktionsschluss für das Schützenblatt 
2019 ist der 05. April 2019.

Nicht alle in den Berichten geäußerten Mei-
nungen gehen mit der Auffassung der Redak-
tion konform. Dennoch waren wir bemüht, 
ehrverletzende und Sitte und Anstand mis-
sachtende Äußerungen zu unterbinden, ohne 
den Inhalt der eingereichten Artikel zu verfäl-
schen. Sollte sich doch irgendwo der „Fehler-
teufel“ eingeschlichen haben, bitten wir, die-
ses zu entschuldigen und Nachsicht walten zu 
lassen. Allen Schützenschwestern und Schüt-
zenbrüdern sowie allen Freunden und Gästen 
des 410. Schützenfestes 2018 wünschen wir 
ein paar schöne, stimmungsvolle und unbe-
schwerte Schützenfesttage in Lohne.

Otmar Rießelmann  
Pressewart des Schützenvereins Lohne e.V. von 1608   

Redaktionsleiter Schützenblatt Lohne 
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1.1 Der Königsthron

Der Schützenthron 2017/2018 des Schützenvereins Lohne e. V.

Seine Majestät
Werner Grote
„König von Umwelt und Sicherheit“
Hildegard Grote
„Königin von Bokern Ost“
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2. Minister
Norbert Bokern
„Fürst von Moor und Heide“
Mechthild Bokern
„Fürstin vom Hagen“

4. Minister
Hubert Börgerding
„Baron von Technik und Garten“
Maria Börgerding
„Baronin von Brägel“

3. Minister
Paul Bokern
„Graf von Jagd und Hund“
Maria Bokern
„Gräfin von Schellohne“

1. Minister
Heiner kl. Stüve
„Herzog von Ehe und Glück“
Bärbel kl. Stüve
„Herzogin von Hopen West“

1. DER SCHÜTZENKÖNIG
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Lohner Schützenfest 2017

Montag, 10.07.2017
Nie sagten sie, niemals würde ein Lohner 
König dem Flecken entspringen, welcher all-
gemeinhin bekannt Brägel genannt wird. Ei-
nem Brägeler fehle die Anmut, die Führungs-
qualität, das blaue Blut, sie sollten irren! Am 
10.07.2017 um 16:05 Uhr war es soweit!

Zum ersten Mal in der über 400-jährigen 
Vereinsgeschichte des Lohner Schützenregi-
ments und nach 57-jährigem Bestehen der 23. 
Kompanie Brägel / Tönze holte Werner Grote 
den Schützenkönig nach Brägel.

Auf den Schultern der künftigen Minister wur-
de König Werner aus der Schützenhalle getra-
gen. Der Empfang des neuen Schützenthrons 
in der Königsresidenz, An der Unlandsbäke 25, 
durch Freunde und Nachbarn war überwälti-
gend.

Die anschließende Kutschfahrt zur Innenstadt 
und zum Schützenplatz durch die prachtvoll 
geschmückten Straßen war bei „Kaiserwetter“ 
ein einmaliges Erlebnis. Ein Minister mein-
te sogar: „Werner, gut, dass Du so weit vom 
Schützenplatz entfernt wohnst, so haben wir 
eine richtig tolle Kutschfahrt gehabt“. In der 
prall gefüllten Innenstadt und auf dem von 
Stimmung gefüllten Schützenplatz bereiteten 
uns alle einen begeisterten Empfang.

Die Inthronisierung durch unseren Präsidenten 
Uwe Moormann, der Einzug in das Festzelt und 
der anschließende Festball waren ein erstes 
wunderbares Erlebnis in unserem Thronjahr. 
Ein unvergesslicher Tag läutete ein unvergess-
liches Jahr ein!

Der Festball wurde abrupt morgens um 05:30 
Uhr unterbrochen, da man anfing, über unse-
ren Köpfen das Festzelt abzubauen.

Dienstag, 11.07.2017
Empfang beim neuen Schützenthron:
In der wie in jedem Jahr einzigartig ge-
schmückten Sportoase sind bei tollem Schüt-
zenfestwetter am Dienstag alle Gäste der 
Einladung des neuen Schützenthrons gefolgt. 
Wie immer findet hier nach dem Schützenfest 
der Familientag für die 23. Kompanie mit Gril-
len statt.

Hierbei ließ es sich die 33. Kp. Raketenkompa-
nie (Nachbarkompanie) nicht nehmen, in vol-
ler Uniform zu erscheinen.
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Zu unserer großen Freude ist auch der 
letztjährige Schützenkönig Ottmar Fi-
scher mit seiner Frau Annegret und seinem 
Throngefolge unserer Einladung gefolgt. 
Gleich nach ihrem Eintreffen überreichte Ott-
mar Fischer die Ausgehkette an König Werner 
und die Ausgehkrone an Königin Hildegard.

Auch der Vorstand war mit einer großen 
Abordnung unserer Einladung gefolgt. 
Präsident Uwe Moormann und Schießoffizier 
Hans-Dieter Honkomp überreichten König 
Werner die neue Königsscheibe.

Wir vom Schützenthron 2017 / 2018 bedanken 
uns auf diesem Wege noch einmal ganz herz-
lich für die vielen Gratulationen zum Thronjahr! 
Es war für uns ein beeindruckendes Erlebnis.
Mit unseren Schützenbrüdern der 23. Kompa-
nie, den Gästen und Freunden verbrachten wir 
einen tollen Abend bis spät in die Nacht.

Sonntag, 23.07.2017
Siedlerfest Voßberg
Am Abend des 23.07.2017 erhielten wir die 
Nachricht, dass es beim Siedlerfest auf dem Voß-
berg einen Internationalen Königsthron gibt! 
Da kam mir gleich mein Arbeitskollege, mit 
dem ich zusammen im Büro sitze, in den Sinn!
Und so war es! Kevin Crabb war König und sei-
ne Frau Irena Königin.

Da konnten wir es uns ja nicht nehmen lassen, 
dem Königspaar persönlich zu gratulieren. 
Gesagt getan, in Schale geschmissen und ab 
zum Siedlerfest. Die Überraschung konnte 
man beiden ansehen. Wir waren noch nicht 
mal richtig angekommen, da hatten wir auch 
schon ein Bier in der Hand.

Bei uns im Büro war in der Woche darauf natür-
lich der Teufel los, zwei Könige in einem Büro. 
Unsere Kollegen meinten sogleich: hier ist ab 
jetzt das königliche Arbeitszimmer!

Samstag, 05.08.2017
Brägeler Dorffest
Traditionsgemäß findet am ersten Wochen-
ende im August das Brägeler Dorffest statt. 
Natürlich war es für uns keine Frage, zum 
Dorffest zu gehen, um hier beim Jahreshö-
hepunkt eines jedem, der Brägel im Herzen 
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trägt, mit Freunden und Bekannten zu feiern. 
Denn hier durfte der neue Schüt-
zenthron einfach nicht fehlen. 
Für uns ein absolutes Heimspiel, bei 
dem wir das ein oder andere Bier zu uns 
nahmen und bis spät in die Nacht zu 
der Musik von DJ Peter getanzt haben. 
Der Abschluss fand mit einem Spiegeleier- 
essen bei unserem Ministerpaar Hubert und 
Maria statt.

Freitag, 22.09.2017
Königsschild aufhängen
Am Freitag, den 22.09.2017 machten sich die 
Ministerpaare auf den Weg, um bei König 
Werner die Königsscheibe an der Außenfas-
sade der königlichen Residenz zu montieren. 
In gemütlicher Runde, der auch der gnädige 
„Herr Obstler“ beiwohnte, schwadronierte der 
Hofstaat über die Außenwirkung dieser Tat.

Das nicht benötigte Material, vor allem Nägel, 
wurde den Majestäten unter die Bettdecke 
gelegt. Ein großen Dank an die netten Minis-
terpaare! 

Samstag, 23.09.2017
Oktoberfestgala
Der Einladung, welche die Stadtkapelle Lohne 
ihrem Adel zukommen ließ, kam man nach. 
Auf der Oktoberfestgala traf man zusammen 
und genoß jene Atmosphäre, die in Bayern seit 
jeher versucht wird zu kopieren. Eine zünftige 
Maß Weißbier, Ohrwürmer á la Helene Fischer 
und der ein oder andere Obstler sollten nicht 
die einzigen Begleiter sein.

Montag, 02.10.2017
Bayrischer Abend 
mit der Integrationsgruppe
An diesem Abend wurden wir von Martin Nord-
lohne und der gesamten Integrationsgruppe 
im Rießeler Dorfhaus ganz herzlich begrüßt. 
Wir haben uns sehr gefreut, dass wir mit der 
Integrationsgruppe den bayrischen Abend 
feiern durften. Es war ein toller, gelungener 
Abend, der allen Thronmitgliedern noch lange 
in guter Erinnerung bleiben wird.

Montag, 02.10.2017
Kennenlernabend beim Präsidenten
Ganz herzlich bedanken möchten wir 
uns bei unserem Präsidenten Uwe Moor-
mann und seiner Frau Marion für die Ein-
ladung, DANKE SCHÖN! In geselliger Run-
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de, mit tollem Essen und reichhaltigen 
Getränken war es ein wunderschöner Abend. 
Der Brägeler Thron sowie der Vorstand waren 
in bester Laune. Wie schon bei den Festen 
zuvor war der gnädige „Herr Obstler“ unser 
ständiger Begleiter. Selbst die Art des Ein-
schenkens mittels eines für uns damals noch 
unbekannten Ausgießers wurde von uns über-
nommen und ist seitdem immer ein Muss.

Samstag, 04.11.2017
Schützenball des Stabsbataillons
Der Einladung des Stabsbataillons zu 
seinem Ball sind wir gerne gefolgt. 
Für uns ein Start in eine tolle Ballsaison! Im Saal 
Hoyer wurden wir sehr herzlich empfangen. 
Bataillonskommandeur Ottmar Fischer be-
grüßte den Thron und die anwesenden Gäste. 
Unsere Minister wurden mit der Bataillonsna-
del des VII. Btl. ausgezeichnet, und die Minis-
terdamen des Throns bekamen einen wunder-
schönen Blumenstrauß. In geselliger Runde 
wurde bis in den frühen Morgen gefeiert.

Samstag, 11.11.2017
Schützenball Bokern-Märschendorf
Natürlich haben wir es uns nicht nehmen 
lassen, der Einladung des Schützenthrons 
unseres Nachbarvereins Bokern-Märschen-
dorf zu seinem Schützenball nachzukommen! 
König Jürgen und Königin Yvonne Über-
wasser nebst Thron haben uns sehr herzlich 

empfangen. Auch der Vorstand und eine 
große Abordnung des Schützenregiments 
Lohne nahmen an diesem Schützenball 
teil. Es wurde in ausgelassener Stimmung 
bis in die frühen Morgenstunden gefeiert. 
Das abschließende Spiegeleieressen in der 
Königsresidenz „Am See“ war ein krönender 
Abschluß.

Samstag, 25.11.2017
Weihnachtsessen bei Hellas
Die Überlegung des Throns, ein Weihnachts-
essen zu veranstalten, wurde in die Tat um-
gesetzt, und es ging zu Hellas an die Brägeler 
Straße, dem langjährigen Außenposten des 
Herzogenpaares.
Bis zu diesem Zeitpunkt haben wir alle noch 
nicht gewusst, dass es eine so große Palette an 
verschiedenen Ouzo-Sorten gibt.

Sa., 02.12.2017 & So., 03.12.2017 
Weihnachtfeier Landhaus Lohne 
& St. Elisabeth-Haus
Weihnachtszeit, Kerzenschein und Tannenduft. 
Es ist die Zeit, sich auf Weihnachten zu freuen! 
Die Freude wollten wir mit einer kleinen Weih-
nachtsfeier zu den Bewohnern im Landhaus 
Lohne und ins St. Elisabeth-Haus bringen.

Bei Kaffee und Kuchen konnten wir uns in ge-
mütlicher Runde mit den Bewohnern unter-

1. DER SCHÜTZENKÖNIG
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halten und ein paar schöne Stunden verbrin-
gen. In musikalischer Begleitung durch unsere 
Schützenschwester Rita Bröring  wurden Weih-
nachtslieder gesungen, Gedichte aufgesagt 
und plattdeutsche Geschichten erzählt. 
Auch der Nikolaus und Knecht Rup-
recht waren anwesend und brach-
ten Allerlei für die Bewohner mit. 
Das Geschenk im Landhaus Lohne wurde so-
gleich ausgepackt und ausprobiert.

Außerdem schrieb der Nikolaus die Wünsche 
vor allem des Vorstandes auf, um diese an das 
Christkind weiterzugeben.

Wir hoffen, dass die beiden Weihnachtsfeiern 
den Bewohnern noch lange in guter Erinne-
rung bleiben.

Unsere Königin wurde, 
wie unschwer zu er-
kennen ist, von Knecht 
Ruprecht besonders 
verabschiedet.

Anschließend ging es mit unseren Präsiden-
ten und dem Vorstand des Schützenvereins 
zum Lohner Weihnachtsmarkt, wo wir das 
Advendswochenende mit Glühwein und Bier 
beendeten.
„Frohe Weihnachten“

Donnerstag, 07.12.2017
Weihnachtsfeier Schützenverein
Bei der traditionellen Weihnachtsfeier 
des Schützenvereins in der Schießhalle 
herrschte eine ausgelassene Stimmung. 
Bei dieser Veranstaltung wird gleichzeitig das 
Thronbild des vergangenen Schützenthrons 
aufgehängt.
Der letztjährige König, Ottmar Fischer, nahm 
das Thronbild von 2015 ab und übergab es an 
den Bataillonskommandeur des VI. Bataillons, 
um dann das Thronbild seines Jahres an den 
Platz zu hängen. Unsere Minister ließen es sich 
auf dieser Feier nicht nehemen, den drei Präsi-
denten eine „Zigarre zu verpassen“.

Samstag, 13.01.2018
Musikerball auf dem Hof Seggewisch
Nachdem die Lohner Stadtkapelle uns in den 
vergangenen Monaten ein treuer Begleiter war, 
konnten wir es uns nicht verkneifen, ihren Mu-
sikerball genauer unter die Lupe zu nehmen. 
Denn mal ehrlich, was wären wir Schüt-
zen auf dem Festmarsch oder bei den 
vielen Veranstaltungen ohne die musika-
lische Unterstützung der Musikvereine? 
Für uns war es gleichzeitig der erste Ball in 
2018 und damit der Beginn für die zweite Häl-
fe unseres Thronjahres.
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Samstag, 20.01.2018
Kolpingball im Saal Hoyer
125 Jahre Kolping, dass sind 125 Jahre Eh-
renamt! Da unser Ministerpaar Heiner und 
Bärbel kl. Stüve im Kolping aktiv mitwirken, 
haben wir vom Schützenthron beschlos-
sen, auch am Kolpingball teilzunehmen. 
Unser König Werner hat das Handwerk wört-
lich genommen und ist gleich über den gan-
zen Saal gerudert.

Dass wir auch mit einer großen Abordnung 
von Jungschützen diesem Ball beiwohnen 
durften, hat uns ebenso sehr gefreut wie die 
Gastgeber. Für die ausgelassene Stimmung 
sorgte DJ Barny, der es immer wieder schaffte, 
die Tanzfläche zu füllen.

Samstag, 27.01.2018
Königs- und Schützenball 
im Saal Römann
Im vollbesetzten Saal Römann fand am 27. Jan. 
2018 der Lohner Königs- und Schützenball statt. 

- Unser Highlight! -
Als besondere Gäste durften wir das Lohner 
Integrations-Königspaar Kevin Bruns und Ma-
nuela Bokern mit ihrem Throngefolge sowie 

das Königspaar von Bokern-Märschendorf, 
König Jürgen und Königin Yvonne Überwas-
ser, mit Throngefolge und einer Abordnung 
des Vorstandes begrüßen. Unter der musika-
lischen Begleitung des Lohner Spielmannszu-
ges zogen wir auf den bis auf den letzten Platz 
besetzten (mehr als 370 Gäste) Saal ein.
Der Jubel der Königskompanie, des Vorstan-
des, unserer Familien sowie aller Freunden 
und Gäste war riesig und für uns ein ganz 
bewegendes Erlebnis. Vor jedem Event 
sorgte unsere Friseurin Sabine Fortmann 
dafür, dass alle „Köpfe“ startklar waren. 
- Danke Sabine! -

König Werner und Königin Hildegard eröffne-
ten den Ball mit einem Ehrentanz, der gleichzei-
tig der Startschuss für eine einmalige Feier war. 
Der Saal selber glich dem Schloss Versailles 
und sollte sich somit eines Königs würdig er-
weisen.

1. DER SCHÜTZENKÖNIG



14

Ein weiterer Höhepunkt des Abends war die 
Verleihung der Königinnenbrosche an unsere 
Königin Hildegard durch Marc Thierbach.

Erstmalig wurde auf dem Schützenball 
auch wieder der Königspokal und der Wan-
derpokal des Schützenvereins verliehen. 
König Werner und Schießoffizier Hans-Die-
ter Honkomp überreichten die Poka-
le an die siegreichen Mannschaften. 
Als Gewinner ging aus beiden Wettbewerben 
die 18. Kompanie  „Laubfrosch“ hervor.

Bis in den frühen Morgen wurde eine rau-
schende Ballnacht gefeiert. Zum Abschluss 
wurde unser Königspaar von den Thronmit-
gliedern, den noch anwesenden Schützenbrü-
dern der 23. Komp. und dem Schützenthron 
Bokern-Märschendorf nach Hause begleitet. 
Beim Spiegeleieressen, Bier und 
Kaffee klang der Ball dann aus. 
Von 100 Eiern blieben doch tatsächlich noch 
2 übrig.

Freitag, 16.02.2018
Theater „Dei Provinzdiva“ des
Schützenvereins Bokern-Märschendorf
Am Freitag, den 16.02.2018 besuchten wir 
das Theaterstück „Dei Provinzdiva“ des 
Schützenvereins Bokern-Märschendorf. 
Es war ein sehr lustiges plattdeutsches 
Stück mit den dazugehörigen Ver-
wechselungen, die bei einer richtigen 
Theaterkomödie nicht fehlen dürfen. 
Die witzigen Einlagen und Spüche brachten 
uns immer wieder zum Lachen, und auch die 
Darbietung war so professionell, dass man die 

Veranstaltung nur weiter empfehlen kann.

Im Anschluss wurden wir vom Vorstand und 
Schützenthron, zu denen wir mittlerweile eine 
freundschaftliche Beziehung pflegen, auf ein 
Bier und nette Gesprächen eingeladen.

Samstag, den 03.03.2018
Das besondere Highlight 
„Das Blumen binden“
Am Samstag, den 03.03.2018 fand das 
Blumenbinden in der Sportoase statt. 
Hierzu hatten wir unsere Schützen mit Frauen 
und Freundinnen, Familien sowie Freunde und 
Abordnungen unserer beiden Nachbarvereine 
eingeladen.

Dank etlicher Abende 
der Vorbereitungen 
des Thrones, (Folien 
schneiden, Farben sor-
tieren und heften), wo 
natürlich das leibliche 
Wohl nicht zu kurz 
kommen durfte, soll-
ten sich 5000 Blumen 
wie von selbst binden.
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In der vollbesetzten Sportoase mit 100 Perso-
nen wurde dann fleißig gefaltet und gezupft. 
Nach einer Stärkung durch Kaffee und Kuchen 
ging es weiter.

Nachmittags fand 
eine Spendenak-
tion zu Gunsten 
von Schwester The-
resia Meyer statt. 
Sie lebt seit über 60 
Jahren in Süd-Afrika 
als Ordensschwester. 
Sr. Theresia Meyer 
ist die Tante unseres 
Königs Werner und  
in diesem Jahr über 
Schützenfest auf Hei-
maturlaub.

Danke an alle Spender! Gegen 19:00 Uhr er-
klärte König Werner dann, es ist geschafft, alle 
Blumen (5000 Stück) für das Schützenfest sind 
fertig. Eine Wahnsinnssache!!!!! 

„Ihr wart spitze“
Danke an alle Helfer für ihren Einsatz! Mit einem 
anschließenden Grillabend und den dazugehö-
rigen Getränken wurde der Tag beendet. 

Freitag, 23.03.2018
Frühlingsfest mit der Integrationsgruppe
Am Freitag, den 23.03.2018 war die Inte-
grationsgruppe bei uns in Brägel in die 
Sportoase zum Frühlingsfest eingeladen. 
Um 19:00 Uhr ging es mit Stockbrotbacken los.

Aber der Mensch lebt nicht vom Brot allein, so 
dass auch ein saftiges Steaks, eine würzige Brat-
wurst und leckere Salate nicht fehlen durften. 
Für flüssige Nahrung war natürlich auch ge-
sorgt!

Bevor es zum gemütlichen Teil überging, 
wurden unsere Frauen vom Thron mit ei-
nem sehr originellen Geschenk überrascht. 
Ein herzliches Dankeschön von uns allen!

1. DER SCHÜTZENKÖNIG
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Das Königspaar der Integrationsgruppe, um 
König Kevin Bruns und Königin Manuela Bo-
kern haben den Tanzabend dann eröffnet.

Für uns alle ein Abend mit besonderen Momen-
ten, viel Spaß und Freude. 1. 
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1.3 Die Königskompanie: 
23. Kompanie „Brägel / Tönze“

Das Wunder von Brägel
Wer vor dem Schützenfest 2017 darauf ge-
wettet hätte, dass der Lohner Schützenkönig 
in diesem Jahr aus der 23. Kompanie Brägel / 
Tönze stammen würde, hätte mit dieser Au-
ßenseiter-Wette sicher ein Vermögen machen 
können. Galt es doch immer als unmöglich, 
dass die Brägeler tatsächlich einmal einen Kö-
nig aus ihren Reihen hervorbringen würden.

Bis zum Montag, den 10. Juli 2017, um 16:05 
Uhr. Zu diesem Zeitpunkt nämlich belehrten 
die Schützen der 23. Elitekompanie in Person 
von Werner Grote, Hauptmann a.D., ganz Loh-
ne eines besseren und schossen sich mit der 
dritten 10 auf den Lohner Schützenthron und 
damit direkt in die Geschichtsbücher: Brägel, 
wir sind König!

Dass mit uns Brägelern immer zu rechnen ist, 
merkte der Major des III. Bataillons Hansi Krö-
ger bereits bei seinem Besuch zum Fahneset-
zen am Freitag vor dem Schützenfest beim 
amtierenden Hauptmann der 23. Kompanie, 

Franz Josef Varnhorst. Dort schmetterten die 
Jungschützen der Kompanie dem Major näm-
lich Marschlieder um die Ohren, wie es nur wir 
Brägeler können, und die ihn da schon erah-
nen ließen, dass hier etwas Großes im Gange 
ist. Sein Besuch im sagenumwobenen Bauwa-
gen des Bokern-Clans tat dann sein Übriges. 
An diesem Abend gaben wir dem Major eine 
kleinen Ausblick darauf, wie die Dinge laufen, 
wenn die Brägeler Schützenfest feiern.

Mit einem 5l Faß prämierte Hansi Kröger un-
sere Jungschützen beim Antreten zur stim-
mungsvollsten Truppe in seinem Bataillon. 
Wir wurden somit zum ersten Träger dieser 
köstlichen Auszeichnung.1. 
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Die 23. Kompanie Brägel / Tönze folgt nun ih-
rem König Werner in ein einmaliges Schützen-
jahr 2018, und alle 40 Schützenbrüder, sowie 
ihre Frauen, Freundinnen und Familien freuen 
sich auf ein unvergessliches Jahr mit all seinen 
Feierlichkeiten. Beim Verfassen dieses Berichts 
haben wir bereits ein großartiges und rekord-
verdächtiges Blumenbinden in unserer Bräge-
ler Sportoase erlebt und fiebern den nächsten 
Highlights des Königsjahres mit großer Freude 
entgegen. 

Spätestens am zweiten Wochenende im Juli 
werden wir euch hiervon berichten. Wir sind 
uns sicher, es wird viel zu erzählen geben.

Schuss Heil!

1. DER SCHÜTZENKÖNIG
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2.1 Vor 25 Jahren

2.2 Vor 40 Jahren

Thron 1993-94: König Norbert Krogmann von „Recht und Blau-Weiß“, Königin Lisa Krogmann vom „Mühlenteich“
Herzog Werner Zerhusen von „Kunststoff und Verpackung“, Herzogin Mechthild Zerhusen von „der Wesermarsch“
Fürst Werner Olberding von „der Stadtschänke“, Fürstin Christine Olberding von „der Deichstraße“
Graf Felix Schaland von „Mett und Wurst“, Gräfin Ulla Schaland vom „Alten Markt“
Baron Heinrich Lindeburg vom „Bauzentrum“, Baronin Christa Lindeburg von „Franken“

Thron 1978 - 1979 König Wilhelm Heinrich Bojes vom „Windmühlenberg“, Königin Juliane Bojes vom „Brink“
Herzog Hermann Riesenbeck, Herzogin Maria Riesenbeck
Fürst Peter Fahling, Fürstin Maria Fahling
Graf Karl Hoyer, Gräfin Elisabeth Hoyer
Baron Theo Greten, Baronin Rosemarie Greten

2. DER LOHNER SCHÜTZENTHRON DAM
ALS
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2. DER LOHNER SCHÜTZENTHRON DAM
ALS

2.3 Vor 50 Jahren

2.4 Vor 60 Jahren

Thron 1968 – 69: König Paul Ernst, Königin Margrit Ernst
Herzog Josef Dierkes, Herzogin Gisela Dierkes
Fürst Herbert Brinkmann, Fürstin Amanda Brinkmann
Graf Walter Schmidt, Gräfin Ursula Schmidt
Baron Felix Hackstedt, Baronin Gisela Hackstedt

Thron 1958 – 59: König Willy Blömer „Wilhelm der Forsche“, Königin Annemarie Blömer „der Sonnenschein“
Minister für Pelz und Kleintierzucht Friedrich Lünsmann mit Frau Antonia
Finanzminister für das braune Gold August Zurborg mit Frau Margereta
Ernährungsminister Franz Schmidt mit Frau Ida
Wirtschaftsminister Willy Espelage mit Frau Maria
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3.1 Kinderthron/Kinderschützenfest
„Grüß dich Lohne“ und spielen ohne Grenzen

Der große Kinderschützenumzug am Schüt-
zenfestsamstag gilt als feste Größe im Lohner 
Schützenwesen. Um 15.00 Uhr beginnt dieser 
nach der Hl. Messe in der Lohner Innenstadt. 
Hierzu lädt der Schützenverein Lohne e.V. be-
sonders alle Kinder, Jugendlichen mit ihren El-
tern, Großeltern, Verwandten und Bekannten 
herzlich ein. 

Die Kinderwarte Stephan Blömer und Peter 
Michalowski freuen sich, viele Teilnehmer 
begrüßen zu können. Bei diesem Ausmarsch 
werden Musikkapellen, Schützenbrüder und 
„Schützenväter/papas“ den amtierenden 
Kinderkönig Justus Clemens Schraad und 
Kinderkönigin Sophia Buschmann sowie den 
Hofstaat und alle teilnehmenden Kinder durch 
die schön geschmückte Stadt begleiten. Na-
türlich freut man sich auch über den Besuch 
von „Nichtschützen“ mit ihren Familien; sie 
sind herzlich eingeladen, gemeinsam einen 
schönen Nachmittag unter den Linden in Ge-
selligkeit und Freude zu verbringen „Nimm dir 
Zeit für Fröhlichkeit – Motto 1989“.

Seit Monaten laufen die Vorbereitungen 
der Kinderwarte des Kinderschützenfestes 
Stephan Blömer und Peter Michalowski mit 
Hilfe ihrer Ehefrauen auf Hochtouren. Wieder 
soll dieser Tag ganz im Zeichen der Kinder 
stehen. Diese werden von einem großen Hel-
ferteam empfangen und an den vielen Spiel-
geräten begleitet. Das Helferteam, zu dem 
die Jugendfeuerwehr Lohne und der Lohner 
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Jugendtreff e.V. gehören, erfüllt seine Aufga-
ben mit großen Elan, Engelsgeduld und gro-
ßer Freude. Auch in diesem Jahr wird es sehr 
viele Spielgeräte, Schminken und vieles mehr 
auf dem Schützenplatz geben. Auf die Kinder 
warten aber auch Attraktionen wie Kinder-
karussel, das bewährte Kasperletheater und 
der fliegende  Teppich „1000 und eine Nacht“. 
Lasst Euch einfach von der großen Vielfalt un-
ter den Linden auf dem Schützenplatz Lohne 
verzaubern und ein paar vergnügte Stunden 
mit Jung und Alt beim gemeinsamen Spielen 
verbringen. 

Für alle Kinder bis einschließlich Jahrgang 
2005 beginnt während des bunten Spie-
lenachmittags das Kinderkönigsschießen. 
Das beliebte Jugendschießen der Jahrgän-
ge 2002 bis 2004 findet wieder parallel in 
der Schießhalle statt. Für den reibungslosen  

Ablauf zur Ermittlung der neuen Kinderma-
jestät sorgen die Kinderwarte mit den Schieß-
offizieren und Standaufsichten. Nach der Er-
mittlung der neuen Kindermajestät wird diese 
fortan bis nach der Proklamation im Festzelt 
auf dem Festkommers von den Kinderwarten, 
begleitet. Somit ist der absolute Höhepunkt 
des diesjährigen Kinderschützenfestes, die 
Proklamation der Nachfolger des Kinderkö-
nigspaares 2017-2018 Justus Clemens Schraad 
und Sophia Buschmann.

3. KINDERTHRON/KINDERSCHÜTZENFEST
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3.2 Königliches Interview

Kinderkönig Justus Clemens Schraad beantwortet gekonnt Fragen 
seines Kinderschützenvolkes

Redaktion: Was war das schönste, als Du der 
neue und jüngste Kinderkönig von Lohne 
wurdest?
König Justus Clemens: Dass ich ganz viel Cola 
trinken durfte. Eine Flasche und viele Gläser. 
Sprite hatte ich auch noch. Auch die Geschen-
ke waren schön. Ich habe eine Uhr, Kinogut-
scheine, Eisgutscheine und einen Schwimm-
pool bekommen.

Redaktion: Wie war das Schießen für Dich?
König Justus Clemens: Erste Zahl war 10 (ich 
kann schon Zahlen lesen). Dann sollte ich 
noch einmal. Wieder eine 10 (10 + 10 = 20). 
Danach durfte ich wieder auf die Hüpfburg 
nach draußen. Der Lautsprecher sagte, dass 
ich wieder in die Schießhalle kommen sollte. 
Ich bin der neue Kinderkönig.

Redaktion: Wusstest Du denn eine Königin?
König Justus Clemens: Nein. Ich war doch so 
aufgeregt. Aber ich glaube, Mama und der 
Hauptmann hatten eine Idee. Und dann war 
Sophia da.

Redaktion: Was war denn nicht so schön letz-
tes Jahr?
König Justus Clemens: Dass ich am Montag 
nicht mit marschieren oder in die Kutsche 
durfte.

Redaktion: Ist das schlimm, dass Schützenfest 
ein neuer Kinderkönig/in kommt?
König Justus Clemens: Nö.

Redaktion: Justus, die Verantwortlichen des 
Kinderschützenfestes bedanken sich bei Dir 
für das nette Interview und wünschen Dir und 
Deiner Königin Sophia nebst Hofstaat noch 
schöne Wochen und schöne Schützenfesttage 
bei herrlichem Wetter und viel gute Laune.
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3.3 Frischzellenkur für das Lohner Kinderschützenvolk

Justus Clemens Schraad jüngster Kinderkönig in der Vereinsgeschichte

Ein überwältigender Empfang aller Schützen 
und Gäste des Festkommerses wurde dem 
Kinderthron zuvor zu Teil, als sie von Oberst-
leutnant Stephan Blömer, Oberstleutnant Pe-
ter Michalowski und dem Lohner Spielmanns-
zug in das Festzelt geleitet wurden. Nach den 
Abschiedsworten seiner Vorgängerin Marie 
Ihorst wurde Julius Clemens Schraad vom 1. 
stellv. Präsidenten Werner Vornhagen inthro-
nisiert und vom Präsidenten Uwe Moormann 
den über 1000 Kommersteilnehmern als König 
Justus „von Brink-Nord“ mit Königin Sophia 
„von der Gertrudenstraße“, vorgestellt. Das ist 
für jede/n Kinderkönig/in ein unvergessliches 
Erlebnis.

Groß war die Freude bei der 6. Kompanie 
„Brink-Nord“, als sie hörten, dass Justus neu-
er und jüngster Kinderkönig in der Lohner 
Vereinsgeschichte wurde. So hatte er im Jahr 
davor noch mit seinem Opa und legendären 
Kompaniehistoriker Clemens „Paddel“ Schür-
mann bereits den Königsschuss gewagt und 
geprobt und nur ein Jahr später dann die Voll-
treffer. 

König-Mutter und Kompanie-Hauptmann  
haben die noch nichts-ahnende Kinderkönigin 
Sophia auf dem Platz suchen lassen. Gerade 
noch rechtzeitig, da sich diese auf dem Nach-
Hause-Weg am Süßigkeitenstand befand.

3. KINDERTHRON/KINDERSCHÜTZENFEST
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Natürlich hat auch die Kompanie sofort um-
disponiert und im Gefechtsstand „Altes Rat-
haus“ mitten in der Innenstadt während eines 
warmen Sommerabends ein schönes Kompa-
niefest mit dem gesamten Kinderkönigsthron 
samt Eltern gefeiert. Noch stark bewegt von 
den vielen Eindrücken realisierte so manches 
junge Thronmitglied erst jetzt - und vermut-
lich auch noch die Tage später -, was gerade 

vor sich geht. 
Auch der Kompaniefeldwebel Philipp Krapp 
war sehr gerührt. Als letzter Kinderkönig der 
Kompanie gab es nach 30 Jahren endlich wie-
der einen Nachfolger, und somit wurden die 
Weichen für das Königsdouble des III. Batail-
lons im Jahr 2017 gestellt. 

König Justus Clemens ist ein großer Fan von 
Trommeln und Musik. Kurzerhand machte er 
sich samt Thron heimlich von der Feier der 
Kompanie auf den Weg zum großen Zap-
fenstreich. Natürlich blieb dieses den Schüt-
zen nicht verborgen.

Ebenfalls heimlich folgte der Geleitschutz dem 
Thron, sicherte diesen in der Dunkelheit Loh-
nes und sorgte für einen schönen Abschluss 
eines langen Tages. Unvergesslich für jeden 
Kinderkönig/in ist der Fototermin am Sonn-
tagmorgen im Stadtpark mit der Fotografin 
Mechthild Runnebohm in der Kinderkönigs-
kutsche. Dort entstehen Fotos für die Ewig-
keit. Höhepunkt ist die Auffahrt der Kutschen 
auf den Raiffeisenplatz unter Jubel tausender 
Schützen und Musikkapellen. 

Im Anschluss folgt der große Umzug durch 
die Straßen Lohnes, die von über zehntausend 
Zuschauern gesäumt sind. Ein unvergessliches 
Erlebnis.

3. KINDERTHRON/KINDERSCHÜTZENFEST
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Zum Hofstaat gehören: 1. Ministerpaar Herzogin Isabelle Hake „die glückliche vom Moorkamp“ 
und Herzog Julian Hake „vom Brauck“, 2. Ministerpaar Fürst Tim Naroska „von Meer und Insel“ und 
Fürstin Matilda Höhle „von der Bleiche“, 3. Ministerpaar Baronin Tia-Sophie Reichert „von den Rie-
ßeler Jägern“ und Baron Malte Kamphaus „von der Jugendfeuerwehr“, 4. Ministerpaar Graf Eric 
Thierbach „der Danner vom Rießel“ und Gräfin Anna Dölle „vom Langeooger Weg“.
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4. Integrationsgruppe
Manuela Bokern und Kevin Bruns regieren Lohne
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Schützenfest 2017 gab es wieder einen span-
nenden Wettkampf zwischen den Mitgliedern 
der Integrationsgruppe. Tagelang wurden Pro-
gnosen und Vermutungen geäußert, wer wohl 
die Nachfolge von Thomas Ehrenborg und 
Susanne Haskamp antreten werden. Bei den 
Damen konnte sich am Schützenfestsonntag 
erneut ein erfahrenes Mitglied der Integrati-
onsgruppe durchsetzen. Manuela Bokern Kö-
nigin von Märschendorf wurde mit 30 Ringen 
2017 Schützenkönigin der Integrationsgruppe 
Lohne. 

Manuela, die ein Uhrgestein der Integrations-
gruppe ist, verpasst keine Gruppenstunde. 
Neben ihrer Arbeit in der Holzabteilung im 
Andreaswerk geht sie wöchentlich zum integ-
rativem Sport. Zudem geht sie gerne Shoppen 
und Feiern.

Die Königswürde hat in diesem Jahr ein lang-
jähriges Mitglied nach einem spannenden 
Stechen für sich entscheiden können. Kevin 
Bruns, König von Pflege und Elektrik, war der 
beste Schütze bei den männlichen Mitglie-

dern. Schon im Vorfeld wurde er als Favorit 
gehandelt. Neben seinen Aktivitäten in der 
Integrationsgruppe ist er auch aktiver Schütze 
in der 20. Kompanie Blitz, die sich sehr darü-
ber freut, dass der amtierende König der Inte-
grationsgruppe aus ihren Reihen kommt. Der 
gelernte Elektriker ist gerade in der zweiten 
Ausbildung zum Heilerziehungspfleger und 
macht so sein Hobby zum Beruf.

Aber nach einem schönen Schützenfest stand 
erst einmal die Fahrt nach England an. Hier 
wurde in einem extra für Menschen mit Behin-
derung angepasstem Camp in der Nähe von 
Colchester gewohnt. Neben den vielen Ange-
boten im Camp wie z.B. Klettern und Schwim-
men stand ein Besuch des Buckingham Pa-
lastes und eine Shopping-Tour durch London 
und vieles mehr auf dem Programm. Einige 
der Betreuer aus dem Camp ließen sich nicht 
lumpen und kamen aufgrund von Erzählun-
gen vom Schützenfest und dem Stoppelmarkt 
sogar nach Lohne, um mal zu sehen, wie man 
richtig feiert.
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Auch in diesem Jahr feierten die Mit-
glieder bei bester Laune und schönstem 
Wetter das Oktoberfest im Dorfhaus. 
Natürlich durfte auch in diesem Jahr das 
gemeinsame Weihnachtssingen mit den 
Binnenschippers nicht fehlen. Gemein-
sam wurden im Dorfhaus Weihnachts-
lieder gesungen und bei Getränken und 
Gebäck die besinnliche Zeit eingeläutet. 
Bei der Jährlichen Karnevalsparty im 
Volldampf wurden die Mitglieder von 
einer kleinen Abordnung der Binnen-
schippers musikalisch unterhalten.

Im Januar 2018 folgte auf dem Saal der 
Gaststätte Römann der Königsball. Kö-
nigin Manuela und König Kevin kamen 
in Begleitung ihres Hofstaates und vieler 
Freunde.
Unter tobendem Applaus führten beide 
standesgemäß den Ehrentanz durch.

Ein weiteres Highlight war es, als der amtie-
rende König Werner Grote mit seiner Königin 
Hildegard, seinem Hofstaat und der Königs-
kompanie die gesamte Integrationsgruppe zu 
einem Fest in die Sportoase einlud. Hier wurde 
dann unter Eröffnung mit einem Ehrentanz 
der Königspaare bis in die Morgenstunden 
gefeiert.

Große Erwartungen werden jetzt schon für 
das kommende Schützenfest geäußert. Vor 
dem Schützenfest erfolgt traditionell das 
Schmücken beim amtierenden Königspaar. 
Dabei wird schon eifrig spekuliert, wer 2018 
den Königsthron einnehmen wird.

4. DER INTEGRATIONTHRON
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Am 24.06. letzten Jahres hat das dritte Batail-
lon erstmalig eine eigene Spendenveranstal-
tung, in Form eines Seifenkistenrennens auf 
die Beine gestellt. Bei bestem Wetter folgten 
viele Kompanien des dritten Bataillons dem 
Aufruf des Majors Hans-Jürgen Kröger und 
seines Adjutanten Uwe Helms in die Lohner 
Innenstadt. 

Hier wurde bei guter Musik und einigen ge-
kühlten Getränken durch zahlreiche helfen-
de Schützen der einzelnen Kompanien des  
III. Bataillon eine durch Strohballen abgegrenz-
te Strecke aufgebaut. Die einzelnen Seifenkis-
ten starteten von einer Rampe aus, wobei sie 
vorher in drei verschiedene Gewichtsklassen 
eingeteilt wurden. Am Ende der Veranstaltung 
verkündete der hervorragend kommentieren-

„Das Seifenkistenrennen war ein voller Erfolg!“

de Hauptmann der Burgwaldmücken, Matthi-
as Schlarmann, die Gewinner der Gruppen. 

Klarer Sieger der Veranstaltung war jedoch das 
dritte Bataillon in seiner Gesamtheit. Jeder ein-
zelne helfende Schütze des dritten Bataillons 
kann stolz auf den gesammelten Spendenbe-
trag  zurückblicken. 

Dieser kam sowohl dem Malteser Hilfsdienst 
SEG,  Elternkreis next generation und  der  
Aloys-Diekstall-Stifung zugute. Hiermit be-
dankt sich Major Hans-Jürgen und sein  
Adjutant Uwe Helms nochmals bei allen hel-
fenden Händen. Ohne diese Schützen hätte 
ein solcher Betrag niemals erreicht werden 
können.

Schuss Heil!

5.1 III. Bataillon als Königsbataillon 2017/2018
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6. Kompanie  „Brink Nord“

Erfolgreich für die Zukunft aufgestellt

#brinkbacktheking2017 – Wer sich an den Ar-
tikel im letztjährigen Schützenblatt erinnert, 
wird sich an die Prognose erinnern, dieser 
Slogan würde vermutlich „zum Rohrkrepierer“ 
mutieren – Brinker Schützen stapeln bekannt-
lich erst mal tief... Aber dann kam doch alles 
anders: 
Samstag, 8.07.2017, 18.43 Uhr, mittleres Fest-
zelt beim Kommers: Es schlägt sich die Nach-
richt durch, der neue Kinderkönig stamme 
aus unseren Reihen. Es handele sich dabei um 
den Enkelsohn unseres verstorbenen ehema-
ligen Hauptmanns und Kompaniehistorikers 
Clemens „Paddel“ Schürmann. Das roch nach 
einer Sensation, zumal Justus Schraad nicht 
nur einfacher Kinderkönig, sondern in der 
über 400-jährigen Tradition unseres Vereins 
nun der jüngste Kinderkönig aller Zeiten wer-
den sollte. WOW! Zu seiner Seite wählte er sich 
Sophia Buschmann von der Gertrudenstraße. 
Dieser Sensation schloss sich natürlich ein 
rauschendes Fest bis tief in die Nacht zu Eh-
ren unserer neuen Kindermajestäten an. Und 
damit nicht genug: Durch den Kinderkönig in 
der 6. Kompanie und den Schützenkönig S.M. 
Werner Grote holte das III. Bataillon 2017 das 
Königs-Double. Sensationell!

Nach einem anstrengenden Schützenfest ist 
in der Regel eine längere Erholungsphase an-
gesagt, für die Brinker Schützen folgte jedoch 
schon bald der nächste Einsatz. Kompanie-Ka-

plan Torsten Stemmer wurde im Oktober 
schließlich zum Militärpfarrer am Marinestütz-
punkt Wilhelmshaven ernannt – Brink Nord 
bereist nun also auch die Weltmeere. Natürlich 
haben wir es uns nicht nehmen lassen, ihm 
mit einer Abordnung zu seinem neuen Amt 
zu gratulieren und ihn zum Leutnant zu beför-
dern. Wir wünschen Leutnant Stemmer bei der 
Erfüllung seiner Aufgaben viel Erfolg.

Auf dem Hauptmanns-Areal der Familie Bojes 
tat sich im Herbst nicht nur eine große bauli-
che Veränderung. Die guten alten Bushallen 
wurden vollständig abgerissen. Die Kompanie 
sagt „Danke“ für tolle Hauptmannsfeste dort. 
Doch nicht nur diese Ära endete: Parallel dazu 
gab Thomas auch die Hauptmanns-Insignien 
nach erfolgreichen Dienstjahren ab, in denen 
Brink-Nord einen stetigen Zuwachs nicht nur 
an Stimmung, sondern auch an Mitgliedern 
verzeichnen konnte. Mit ihm stellten auch 
Spieß Philipp Krapp, Kassierer Dr. Carsten 
Burkhard und Schriftführer Christoph Simo-
neit ihre Ämter zur Verfügung. Der Vorstand 
hat in seinen zehn Dienstjahren ganze Arbeit 
geleistet – vielen Dank dafür.

Auch eine so disziplinierte Truppe wie die 6. 
Kompanie kann natürlich nicht lange kopflos 
bleiben. Den neuen Vorstand bilden Philipp 
Krapp als Hauptmann, Spieß Dr. Benedikt Be-
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III

ckermann, Hermann Mählmann als Kassierer 
sowie der neue Schriftführer Alexander Eik. 
Können die nächsten Jahre noch besser wer-
den? Ganz bestimmt! Die Kompanie ist heiß 
wie Frittenfett und bereit für neue große Ta-
ten. Wie immer gilt: Wo wir sind, ist vorne! Es 
bleibt also spannend...

War sonst noch was? Ach ja: Spitzenleistun-
gen im Bataillons- und Regimentspokalschie-
ßen, ein stimmungsvolles Tannenbaumsin-
gen der Jungschützen mit ausgeprickelten 

Brink-Nord-Windlichtern und ein 
legendäres Kohlessen, das Chris-
toph Averbeck nebst Freundin 
Lisa als neue Kohlmajestäten 
hervorbrachte. Und schließlich ist 
auch eine Hochleistungs-Kompa-
nie ja nichts ohne einen spitzen-
mäßigen Kompaniewirt. Diese 
verantwortungsvolle Aufgabe 
füllt seit dem letzten Schützenfest 
Rolli mit seinem Team vom Alten 
Rathaus perfekt aus – wir freuen 

uns auf weitere rauschende Feste...

Wir könnten noch so viel mehr berichten. 
Aber um es kurz zu machen: Wer mehr wis-
sen will, tritt ein und/oder besucht uns auf  
www.brink-nord.de.

Schuss Heil!

III

5. NACHRICHTEN AUS DEN BATAILLONEN

III
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10. Kompanie „Grevingsberg”

Umweltaktion
Im Rahmen der Lohner Umweltwoche versam-
melten sich am 17. März 2018 viele tatkräftige 
Schützen der 10.Kompanie am Brägeler Dorf-
platz. Auch in diesem Jahr galt es, die Brägeler 
Region von Müll und Abfällen, die sich im ver-
gangenen Jahr angesammelt haben, zu befrei-
en. Ob Autoreifen, Fernsehgerät oder ausran-
gierte Elektrowerkzeuge, die Brägeler Wälder 
und Wiesen hatten auch in diesem Jahr wieder 
einige Fundstücke aufzuweisen.  Wie bereits in 
den Jahren zuvor wurde die „Umweltaktion“ 
wieder in Zusammenarbeit mit den Brägeler 
Jägern durchgeführt (s. Foto). Nach einigen 
Stunden der Arbeit fand der Tag einen gemüt-
lichen Ausklang bei Grillbratwurst und Bier.

Neuer Vorstand
Am 09. März 2018 fand die Generalversamm-
lung der 10. Kompanie im Vereinslokal, der 
Gaststätte Borgerding, statt. Bei der ersten 
Versammlung 2018 wurde ein neuer Vorstand 

gewählt. Hauptmann Gerd Rießelmann legte 
sein Amt nach zehn-jähriger Amtszeit nieder, 
die Nachfolge trat Wolfram Borgerding, der 
bisher als Kassierer der Kompanie aktiv war, 
an. Das Amt des Kassierers übernahm Markus 
Wienhold. Auch die Schützenbrüder Christoph 
Majckszak und Ulrich Borgerding beendeten 
ihr Amt als Schießwart und als Schriftführer 
und wurden durch Max Wienhold (Schieß-
wart) und Tim Övermöhle (Schriftführer) ab-
gelöst. Feldwebel Christoph Borgerding und 
Fahnenträger Tobias Grote bleiben der Kom-
panie in ihren bisherigen Positionen erhalten.

Die 10. Kompanie wünscht ein frohes 
Schützenfest!
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12. Kompanie  „Brink Süd”

Eine Fahne (von althochdeutsch fano m. „Tuch, 
Fahne“, germanisch fanōn m. „Tuch“, verwandt 
mit lateinisch pannus „Tuch, Lappen“ und alt-
griechisch πήνος „Gewebe“) ist ein ein- oder 
mehrfarbiges, leeres oder mit Bildern oder 
Symbolen versehenes, oftmals rechteckiges 
Stück Tuch, das an einem Fahnenmast oder 
einem Fahnenstock meist mit Nägeln und 
verzierter Spitze befestigt ist. Stellvertretend 
durch eine Fahne wird eine Gemeinschaft ge-
kennzeichnet z. B. als Vereinsfahne, Zunftfah-
ne, Kirchenfahne, Truppenfahne.

Als Stammes- oder Feldzeichen sind Fahnen 
im Morgenland seit dem frühen Altertum be-
kannt. Ursprünglich dienten die Fahnen im 
Kampf als Orientierungspunkt für die Solda-
ten und Truppenteile. Aus dieser Bindung der 
Einheiten an ihre Fahne keimte auch deren Be-
deutung als Symbol für militärische Ehre und 
Treue. (Fahneneid, Fahnenflucht)

III

Dadurch wurde die Fahne quasi zum Heilig-
tum, das sowohl kirchlich geweiht wie auch 
an besonderer Stelle aufbewahrt wurde. Die 
Verteidigung der Fahne war stets soldatische 
Pflicht. Hohes Alter und Spuren bestandener 
Kampfhandlungen galten seit jeher als beson-
dere Zierde der Fahnen.

III

5. NACHRICHTEN AUS DEN BATAILLONEN
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Eine Fahne ist immer ein Unikat. Eine Fahne ist 
ein nicht vertretbares Einzelstück (Truppen-
fahne, Vereinsfahne, Zunftfahne, Regiments-
fahne). Die Fahne ist meist fest, direkt am 
Stock befestigt.

Die 12. Kompanie Brink Süd hat also eine neue 
Fahne.

Nach schweren Diskussionen, ob eine Fahne 
überhaupt getauscht werden darf, was auf der 
Fahne abgebildet sein soll, welchen Bezug das 
Motiv zur Kompanie hat , einigte man sich auf 
die Anschaffung einer neuen Kompaniefahne.

In der heutigen Zeit muss zum Glück die Fahne 
nicht mehr bis zum Tode verteidigt werden, sie 
ist letzten Endes ein Symbol für die Kompanie, 
aber nicht die Kompanie selber. Die Kompa-
nie sind die Schützenbrüder und Schützen-
schwestern, der Spaß in der Gemeinschaft und 
das gemeinsame Miteinander.

Somit ist die Kompanie stolz auf Ihre neue 
Fahne und wird sie hegen und pflegen, damit 
sie viele Jahre eine Zierde auf Lohnes Straßen 
darstellen wird.

Schuss Heil!
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16. Kompanie  „Landwehrstraße“

Läuft!
Die 16. Kompanie Landwehrstraße hat ein 
Jahr hinter sich, was man nach unseren Maß-
stäben als normal oder durchwachsen be-
zeichnen könnte. Keine Königswürden, keine 
Beförderungen über das normale Maß hinaus, 

und es ist auch 
niemand mit 
Ehrungen be-
dacht worden, 
die ihn auf die 
Titelseite der 
OV gebracht 
hätten. Aber..... 
nach Maßstä-
ben der ande-
ren Kompanien 
im Regiment 

sieht das ganz anders aus. Was hier in einem 
durchschnittlichen Jahr passiert, reicht an-
derswo für eine ganze Chronik.

Zunächst ist im Laufe des Jahres die Anzahl 
unserer Schützen auf 67 angestiegen, was uns 
zur drittgrößten Kompanie im gesamten Regi-
ment macht. Dazu gehören Eigenproduktio-
nen gestandener Schützen - die ihre Ableger 
logischerweise im fruchtbaren Gebiet hinterm 
Mühlenteich zu 
Hause wissen wol-
len – ebenso aber 
auch ablösefreie 
Zuwanderungen 
aus anderen Kom-
panien. Gerüchten 
zu Folge sollen 
durchaus Kompa-
nien im Regiment 
sein, die haben 
noch gar nicht 
bemerkt, dass sie 
Mannschaftsstärke 

an uns eingebüßt haben. Auch sind mittler-
weile Jungschützen in unseren Reihen ver-
treten, deren Wurzeln an ganz anderes Stelle 
im Regiment liegen. Die Kingsroad war immer 
schon stark - und wird es auch bleiben. Was 
bei uns eine zusammenhängende Einheit bil-
det, reicht an anderen Stellen um drei Kompa-
nien zu gründen, und wenn es etwas zu feiern 
gibt, haben wir mittlerweile mehr Thekenper-
sonal als andere Kompanien überhaupt aktive 
Mitglieder. Läuft!

Als eine der letzten Kompanien die noch über 
eine feste Unterkunft verfügt, sind wir natür-
lich stolz auf unsere „kleine Kneipe“ Lienesch. 
Mag hier und da mittlerweile auch der Wind 
etwas durch die Ritzen pfeifen oder das Dach 
nicht mehr jeden Regen abhalten, es gibt im 
gesamten Regiment wohl nur noch weni-
ge Orte wie diesen, und wer sich hier nicht 
wohl fühlt, dem ist nicht mehr zu helfen. Hier 
ist nichts retro, geschönt oder gespielt, das 
ist alles echt, original authentisch und muss 
ganz einfach so, weil das immer schon so war. 
Hier muss auch nichts großartig vorbereitet 
oder hergerichtet werden, wenn die Tür auf-
geschlossen wird, ist die Kompanie „an“. Ein-
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zig eine Erneuerung der elektrischen Anlage 
musste vorgenommen werden, schlicht aus 
dem Grund, weil sonst wohl eine leichte Über-
hitzung des Gebäudes gedroht hätte, unserer 
Kühlung entgegenzuwirken. Aber, wie in der 
16 so üblich, hat sich hierfür auch gleich der 
passende Fachmann gefunden. Arbeit ausge-
führt – Fachmann befördert – das Gesamter-
gebnis anständig gefeiert. Läuft!

Die Tradition des Kohlganges wurde ebenfalls 
in diesem Jahr neu gestartet. Nach einigen 
Jahren reiner Konzentration auf das Kernge-
schäft wurde ein neuer Festausschuss ins Le-
ben gerufen, der dann bei seiner ersten Amts-
handlung sofort alle Register gezogen hat. 
Unsere geliebte Unterkunft wurde einer kom-
pletten Grundreinigung unterzogen, es wurde 
ein Rahmenprogramm vom Feinsten inklusive 
einer Betriebsbesichtigung der Fa. Wöhrmann 
sowie einer Einführung in Treckerkunde bei 
Familie Kohake auf die Beine gestellt und dazu 
noch ein zünftiger Gang hingelegt, bei dem 
den eisigen Temperaturen getrotzt wurde. Das 
Ganze wurde abgerundet durch ein fantasti-
sches Essen, Tanz bis in den Morgen und mit 
einem Königspaar, das in seiner Anmut kon-
kurrenzlos ist. Läuft!

III
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37. Kompanie „Zur Bleiche“

III

Das Jubiläumsjahr 2017 verging sehr schnell. 
Viele tolle Aktionen, wie zum Beispiel das Sei-
fenkistenrennen des III. Bataillons fanden im 
Jahr statt. Unsere beiden hervorragenden Fah-
rer Hendrik Döllmann und Alfred Harms-Zer-
husen erzielten den 3. Platz. Auch hier noch 
mal Glückwunsch!

Des weiteren fanden in diesem Jahr diverse 
Jungschützenstammtische statt. Unter ande-
ren besuchten sie den Dammer Karneval und 
das Lohner Oktoberfest. Zudem grillten unse-
re Jungschützen das ein oder andere Mal, wo 
natürlich auch der Vorstand eingeladen war.

Das Highlight war natürlich unsere 50-Jahr- 
Feier im Kreissaal. Grillchef Skotty hat sich um 
unser leibliches Wohl gekümmert. Kaltes Bier 
und leckere Cocktails durften natürlich auch 
nicht fehlen. Es wurde gefeiert bis spät in die 
Nacht. 

Anfang Dezember 
hat sich unser Spieß 
einfallen lassen, den 
1. Bleicher Tannen-
baumverkauf zu ver-
anstalten.  Der eine 
oder andere Baum 
wurde an den Mann 
oder die Frau ge-

bracht, und es gab viel Lob für die schönen 
Bäume. 

III
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43. Kompanie „Burgwaldmücken“

Schützenfest 2017 – Das erste Mal ohne Kompanielokal
Wie in der letzten Ausgabe des 
Schützenblattes bereits berichtet, 
musste Ende 2016 von unserem 
Kompanielokal – dem „Waldhotel“ – 
Abschied genommen werden. Ganz 
so schlimm, wie zunächst befürch-
tet, war die „Suche“ nach einer neu-
en Unterkunft für das Schützenfest 
2017 dann glücklicherweise nicht. 

Da das Hotel Hopener Wald für seinen ur-
sprünglich erworbenen Zweck zwischen-
zeitlich nicht mehr benötigt wurde und eine 
anderweitige Nutzung noch offen stand, 
konnten wir das Kompaniezelt am bisherigen 
Platz zunächst wieder aufstellen. Lediglich 
die Versorgung mit Essen und insbesondere 
Getränken musste vom Vorstand organisiert 

werden. Da während der Schützenfesttage 
offensichtlich kein Schützenbruder verdurstet 
oder beim Brunchen am Montag verhungert 
ist, geht der Vorstand davon aus, dass die Ver-
sorgung gut geklappt hat.
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Alles neu –  
Kohlkönigspaar und Vorstand
Im Januar 2018 stand der traditionelle Kohl-
gang auf der Agenda. Hierzu trafen sich zahl-
reiche Burgwaldmücken mit ihren Partner-
innen zunächst bei der Firma „Biochem“ in 
Brägel zu einer sehr gelungenen Betriebsbe-
sichtigung, wofür der Dank dem Schützenbru-
der Heiko Greimann gebührt. Anschließend 
ging es weiter zur „Eselsbar“, wo Kohl und Pin-
kel (und das eine und andere Bier) schon war-
teten. Zum neuen Kohlkönigspaar wurden an 
diesem Abend schließlich Farokh Ramihilaleh 
und Hina Zopfs „gewählt“. Besonders Farokh 
ist die Freude darüber anzusehen.

Die diesjährige Kompanieversammlung im 
Februar 2018 stand ganz im Zeichen von 

Neuwahlen. Nach langjähriger Vor-
standstätigkeit haben Hauptmann 
Christian Godde und Feldwebel 
Steffen Zopfs ihre Verträge leider 
nicht mehr verlängert. Für die ge-
leistete tolle Arbeit in den vergan-
genen Jahren möchten sich die 
Mücken auch an dieser Stelle noch 
einmal ganz besonders bedan-
ken. Zum neuen Vorstand wurden 
schließlich Jens Fischer (Haupt-
mann), Thorsten Fischer (Feldwe-
bel), Farokh Rahimilaleh (Kassierer), 

Frank Diekmann (Schriftführer) und Andreas 
Fennen (Archivar) einstimmig gewählt.

Die Burgwaldmücken freuen sich auf das kom-
mende Schützenfest und darüber, dass es mit 
dem „Waldhotel“ zunächst weiter geht. Ob 
das Hotel Hopener Wald selber wieder zu „un-
serem“ Kompanielokal werden kann, bleibt 
abzuwarten. Aber wir sind ja – mit unserem 
Kompaniezelt – nicht weit weg.

In diesem Sinne „Schuss Heil“.
43. Kompanie „Burgwaldmücken“
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52. Kompanie „Die Pichelsteiner“

Der sagenumwobene Pichelstein, ein Zeichen 
der ewigen Suche für uns Pichelsteiner. Wa-
rum er überhaupt verloren gegangen ist, ist 
nicht mehr bekannt. Wir kennen ihn nur noch 
aus den unzähligen Annalen und Überliefe-
rungen, die uns zugetragen wurden. Dennoch 
rottet sich jedes Jahr ein bis an die Zähne mit 
Butterbroten bewaffneter Stoßtrupp der Pi-
chelsteiner zusammen, mit der Willensstärke 
der Monuments Men und dem Teamgeist 
der Star Trek- Crew, um in das Unbekannte 
vorzudringen und den Pichelstein doch noch 
zurückzuholen. 

Und wer würde diese tapferen Mannen nicht 
bewundern, wenn sie sich, wie im vergan-
genen Jahr, in Tümpel und Schlamm werfen, 
bitterer Kälte trotzend? Das Survival-Camp am 
Zwartemeer war zwar schon einmal Schau-
platz dieses grandiosen Spektakels mensch-

licher Willenskraft, doch statt Erinnerungen 
blieben nur Reste von Schlamm und Schaum-
kronen hängen. Aber hier liegt auch das Prob-
lem von Dingen, die man schon lange verloren 
hat: Unser Trupp könnte während des Wasser-
lassens auf den Pichelstein schiffen und würde 
es nicht mal bemerken. Also hat der oberste 
Zentralrat der Pichelsteiner entschieden, die 
Suche mit dem Frischfleisch, das sich stolz 

Generation Y nennt und bis an den Bartflaum 
motiviert das Zepter der Kompanie an sich 
gerissen hat, zu wiederholen. Dieses Mal mit 
dem Versprechen, flüssig Brot nur in human-
em Maß zu sich zu nehmen – ein eklatanter 
Fehler. Die Leber eines Jungschützen ist natür-
lich nicht zu vergleichen mit denen der altein-
gesessenen Pichelsteiner, die schon nach dem 
dritten Glas die Decke bei Sohnemanns mit 
dem Säbel durchbohren. Nein, diese jungen 
Geister fahren erst richtig hoch, wenn die Äl-
teren nur noch müde grinsend in die Kamera 
winken. Und so bestand der Suchtrupp auf der 
einen Seite aus Schützenbrüdern, die zu viel 
aufhatten, und Jungschützen auf der anderen 
Seite, die nicht genug aufhatten, um sich ne-
ben der Schlammschlacht auch noch irgend-
wann mal nach dem Stein umzuschauen. Und 
so sind Erinnerungen – ebenso wie der Pichel-
stein – wieder einmal Mangelware.

Wechseln wir doch lieber zu einem Ereignis, 
das vielleicht auch Ihnen im Kopf geblieben 
ist, und zwar das vom III. Bataillon organi-
sierte und ausgetragene Seifenkistenrennen, 
bei dem auch die Pichelsteiner mitgemischt 
haben. Der Pichel- Porsche , der eigens von 
Pichelsteinern für Pichelsteiner entworfen 
und gebaut wurde, war ein Meisterwerk der 
Ingenieurskunst und Hommage an gutes De-

5. 
NA

CH
RI

CH
TE

N 
AU

S D
EN

 B
AT

AI
LL

ON
EN

III



50

sign. Seine revolutionäre Technik hat selbst die 
längst abgehängte Konkurrenz aus Sindelfin-
gen, Ingolstadt und München vor Neid erblas-
sen lassen. Im Kinderdurchlauf des Rennens 
schlug sich der Pichel- Porsche noch ganz pas-
sabel und verfehlte knapp den ersten Platz. 
Ein Komplott gegen die Pichelsteiner, so mur-
melten die ersten bald in ihr Bierglas. Doch 
die vom Pech verfolgten Männer mussten 
noch einen weiteren Rückschlag einstecken: 
Der Spoiler war während des Kinderennens 
abgebrochen. Die gesamte Aerodynamik, die 
vorher noch aufwendig im Windkanal getestet 
worden war, war zerstört, wie der Rennfahrer 
Benedikt Luhmann auch im Exklusiv-Interview 
mit der OV im Anschluss an den katastropha-
len Durchlauf durchsickern ließ. Der Anpress-
druck, der die enorme Energie, die der Pichel- 
Porsche erzeugt, kontrollieren sollte, habe 
einfach gefehlt. 

Dennoch sind die Pichelsteiner noch aufgefal-
len: Unser glorreicher Hauptmann Matze, der 
sich dazu bereit erklärt hat, das Spektakel zu 
kommentieren, hatte noch eine Liveschaltung 
per Lautsprecher in die St. Gertruds Kirche, in 
der gerade eine Hochzeit stattfand. 

Der entzürnt aus der Kirche stürmende  Klerus 
sorgte dann dafür, dass die unzähligen Zu-

51
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schauer erstmal ohne Kommentator aushar-
ren mussten.  

Die Pichelsteiner lassen sich jedoch nicht un-
terkriegen, weder durch Wetter, Niederlagen 
oder manipulierte Heckspoiler. 2018 wird das 
Jahr des Pichelsteins. 
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5.2 I. Bataillon

I. Bataillon - Bataillonsschießen

Am 8. September 2017 fand das alljährliche 
Bataillonsschießen in der Lohner Schießhal-
le statt. An der Veranstaltung nahmen ca. 80 
Schützen aus dem I. Bataillon teil. Beim Kom-
paniepokal gewann die 20. Kompanie „Blitz“ 
mit 218 Ring vor der 13. Kompanie „Schelloh-
ne“ (213 Ring) und der 9. Kompanie „Wichel“ 
(213 Ring). Den Majorswanderpokal gewann 
die 9. Kompanie „Wichel“ (135 Ring) vor der 
13. Kompanie „Schellohne“ (121 Ring) und der 
59. Kompanie „Inselschützen mit ebenfalls 121 
Ring. Bester Jungschützen (bis 25 Jahre) wur-
de Eike Laube von der 42. Kompanie „Löns-
berg“ mit 47 Ring. Den Orden für den ältes-
ten teilnehmenden Schützen errang Gisbert 
Meistermann ebenfalls von der 42. Kompanie 
„Lönsberg“ mit 28 Ring. Die drei besten Ein-
zelschützen waren Rolf Frilling (48 Ring), Eike 
Laube (47 Ring) und Hannes Achterberg (46 
Ring). Allen Siegern noch einmal die besten 
Glückwünsche.
Nach einem erfolgreichen Bataillonsschießen 
stand nun die nächste große Veranstaltung 
vor der Tür - das Bataillonsfest.

I. Bataillon – Bataillonsfest

Am 4. November 2017 fand das traditionelle 
Bataillonsfest in der Gaststätte  „Rechts Ran“  
in Nordlohne statt, zu dem Major Landwehr 
mehr als 180 Gäste begrüßen konnte. Erstmals 
wurde dieses Fest nicht von einer Kompanie 
alleine, sondern von einem extra gegrün-
deten Festausschuß ausgerichtet. In diesem 
Ausschuß war neben dem Bataillonsvorstand 
auch jeweils ein Schütze aus jeder Kompanie 
des I. Bataillons vertreten. Namentlich waren 
dies Hannes Achterberg, Jan Trumme, Paul 
Deters, Ludger Rolfes, Simon Gluche, Eduard 
Nordlohne, Markus Rottinghaus und Norbert 

Schuling. Somit waren alle Kompanien bei der 
Gestaltug des Festes mit eingebunden.
Als besondere Gäste konnten auf dem Ba-
taillonsfest der Lohner Integrationsthron mit 
Königin Manuela Bokern „von Märschendorf“ 
und König Kevin Bruns „von Pflege und Elek-
trik“ begrüßt werden. 

Für den musikalischen Rahmen konnte die 
Lohner Band „ Eleven One“ verpflichtet wer-
den. Sie sorgte an diesem Abend für tolle 
Stimmung, so dass die Tanzfläche immer gut 
gefüllt war. Die Musik endete erst in den frü-
hen Morgenstunden. Erstmals war in diesem 
Jahr die „Musikkapelle aus dem I. Bataillon“ 
vertreten. Unter der Federführung von Felix 
Henkel hatten sich hier Musikerinnen und 
Musiker aus dem I. Bataillon zusammengefun-
den, die auf dem Bataillonsfest ein Ständchen 
brachten. Natürlich ließen es sich die Gäste 
nicht nehmen, zu den gespielten Liedern kräf-
tig mitzusingen.

Es gab auch eine kleine, aber feine Tombola 
mit exklusiven Preisen. Neben drei von un-
seren Vereinswirten gestifteten Fässern Bier 
gab es unter anderem eine Ballonfahrt oder 
eine Planwagenfahrt zu gewinnen. Dieses rau-
schende Fest wird sicherlich allen Schützen-
schwestern und Schützenbrüdern noch lange 
in guter Erinnerung bleiben.
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13. Kompanie „Schellohne“

Die 13. Kompanie on Tour und Jubiläum
Die Mitglieder der 13. Kompanie „Schellohne“ 
durften im letzten Jahr ihre Geografiekenntnis-
se erweitern: Das Königspaar des Schützenver-
eins  Garen-Marren e.V. hatte die Schellohner 
zu ihrem Schützenfest eingeladen. Nachdem 
die beiden im Vorjahr das Lohner Schützenfest 
mit einer großen Abordnung erlebt hatten, lie-
ßen es sich die Lohner nicht nehmen, ebenfalls 
mit zahlreichen Schützenbrüdern den Besuch 
zu erwidern.

 

Die 13. Kompanie beim Antreten

So machte sich ein gut gefüllter Bus der Fa. 
Schomaker Mitte Juni auf den Weg nach Gar-
ren-Marren. Für alle die noch nicht dort waren, 
es handelt sich um Ortsteile der Gemeinde 
Lindern. Bei bestem Wetter (blauer Himmel 
und Sonnenschein) trafen gut gelaunte Schüt-
zenbrüder auf dem kleinen, aber feinen Schüt-
zenplatz ein, wo sie erstmal vom Königspaar 
bestens bewirtet wurden.

Das gute Wetter und die gute Verpflegung 
sorgten für einen rundherum gelungen 
Ausflug mit einem schönen Ausmarsch, bei 
dem die Zuschauer erleben durften, wie gut 
Lohner Schützen singen können. Wie gut 
die Lohner schießen können, wurde beim 
anschließenden Preisschießen unter Beweis 
gestellt, bei dem zahlreiche Trophäen den 
Weg nach Lohne fanden. Mit diesen schönen 
Erfahrungen ging es mit großer Vorfreude auf 
das eigene Schützenfest zurück nach Lohne. 

Ein kleines Jubiläum Gab es im letzten Jahr: 
Das Restaurant „Hellas“ war das 5. Mal der Ge-
fechtsstand der 13. Kompanie „Schellohne“. 
Das große Jubiläum gibt es in diesem Jahr: Die 
Schellohner Kompanie gibt es nun 80 Jahre!

Die 13. Kompanie vor dem Ausmarsch 2017
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26. Kompanie „Vom Nordpol“

Das Schützenjahr 2017 ist alles in allem für un-
sere Kompanie sehr gut verlaufen, jedoch gab 
es auch einen großen Schicksalsschlag, der 
uns sehr getroffen hat.
 
Unser langjähriger Schützenbruder und 
Kompaniegründer Josef „Jupp“ Stratmann 
ist im Alter von 91 Jahren, wenige Wo-
chen vor Schützenfest von uns gegangen. 
Jupp wurde am 09.07.1925 geboren. Im Jahr 
1961 eröffnete er seine Kneipe „Rechts Ran“ 
und gründete noch im selben Jahr die 26. 
Kompanie „Vom Nordpol“. Als erster Haupt-
mann war er jahrelang tätig und sorgte bis ins 
hohe Alter für unser leibliches Wohl. Bis zuletzt 
hat Jupp uns immer wieder bei verschiede-
nen Aktionen begleitet, sei es auch nur durch 
einen kurzen Besuch bei einem gemütlichen 
Beisammensein.

Jupp beim Festumzug 2016 mit Hauptmann Henning 

Gluche (Quelle OV)

Der Höhepunkt des Jahres 2017 war 
natürlich das Fest der Feste in Loh-
ne, das Schützenfest, welches vom 
08.07.2017 bis zum 10.07.2017 stattfand. 
Dieses begann für uns wie in jedem Jahr am 
Freitag den 07.07. mit dem Schmücken des 
Vereinslokals. Am Samstag ging es für eine 
kleine Gruppe von uns mit einem Frühschop-
pen los. Später traf sich die Kompanie dann 
zum Kaffee bei Schützenbruder Horst Schöbel 
und dessen Frau Beate, von wo aus wir uns 

I

dann zum Kommers aufmachten. Dieser wur-
de dann durch ein tragisches Unglück wäh-
rend der Ordensverleihungen abgebrochen. 
Nichts desto trotz feierten wir später im Kom-
paniekreis unsere Ordensträger kräftig (für 50 
Jahre Mitgliedschaft Helmut Schlarmann und 
für 40 Jahre Mitgliedschaft, Franz- Josef Te-
genkamp und Alfons Simmert). Der Sonntag 
und der Montag verliefen dann wie immer 
sehr gut, und jeder blickt auf ein erfolgreiches 
Schützenfest 2017 zurück, auch wenn es für so 
manchen sehr wenig Schlaf gab.

Die Ordensträger (von links: Alfons Simmert, Helmut 

Schlarmann und Franz- Josef Tegenkamp)

Noch zu erwähnen ist, dass wir im Oktober 
bei unserer jährlichen Generalversammlung 
einen neuen Vorstand gewählt haben.
Dieser setzt sich wie folgt zusammen:

 Hauptmann: Henning Gluche 
 Feldwebel: Simon Gluche 
 Kassierer: Walter Heckmann 
 Unteroffizier: Horst Schöbel 
 Schießwart: Michael Maier 
 Schriftführer: Jasper Tegenkamp

Wir wünschen dem neuen Vorstand viel Erfolg 
und Spaß bei der Arbeit.

Die 26. Kompanie „Vom Nordpol“ wünscht 
allen Lohner Schützenfreunden ein schönes 
und lustiges Schützenfest 2018.
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42. Kompanie „Die Lönsberger“

„Vom Winde verweht“, -oder „Machs noch einmal Frank“
Der Kompaniegefechtsstand der „Lönsberger“ 
hat in den vergangenen Jahrzehnten schon so 
manchen Sturm überstanden. Nun aber konn-
ten die Wimpelketten den Belastungen des 
Lohner Windes nicht mehr standhalten. So wur-
den diese trotz allerlei Instandsetzungsversu-
chen endgültig aus dem Gefecht genommen.  
Leider versprach keine der aktuell erhältlichen 
Wimpelketten-Konstruktionen auch nur an-
nähernd, den Belastungen der Lohner Schüt-
zenfestes standzuhalten. Hier war das geballte 
Fachwissen des Ingenieurkorps der 42. Kom-
panie gefragt, die Wimpelkettenkrise zu meis-
tern. Nach umfangreichen Vermessungen und 
Tests konnte man sich auf eine Konstruktion, 
basierend auf etlichen Metern Edelstahldraht-
seil und hoch belastbaren Schmuckelemen-
ten, einigen. Ohne zu übertreiben kann man 
nun feststellen, dass der „Lönsberger“-Ge-
fechtsstand auf Jahrzehnte hinaus jedem Loh-
ner Schützenfestwind standhalten wird!

Am 22. September 2017 fand im Gefechtsstand 
Brinkmann – Hoyer die Generalversammlung 
der 42. Kompanie „Lönsberger“ statt. Nach 
fünf erfolgreichen Jahren stellten Hauptmann 
Frank Rottinghaus, Feldwebel Erwin Nordhoff, 
Unteroffizier Georg Vulhop sowie Schriftführer 

und Kassierer Jan Meistermann ihre Posten 
zur Verfügung. Aus der Versammlung heraus 
ertönte der Ruf nach Wiederwahl und nach 
kurzer Bedenkzeit stellte sich der bisherige 
Vorstand fast vollständig der Wiederwahl. 
Einzig Georg Vulhop verzichtete auf seinen 
Posten und Reinhard Evers übernahm die Auf-
gabe des Unteroffiziers und Schießwartes der 
42. Kompanie. Ebenfalls gewählt wurde der 
Vergnügungsausschuss. Hier wurden Eduard 
Nordlohne jun. und Stefan Nordlohne wieder-
gewählt. Unterstützung erhalten die beiden 
von Eike Laube, der neu in dieses wichtige 

Gremium berufen wurde. Als 
alter und neuer Protokollführer 
begleitet weiterhin Georg Meis-
termann die Versammlungen 
der „Lönsberger“. 

Bereits auf dem Schützenfest 
2017 wurde unser Frauenbeauf-
tragter Andreas Schuling in sei-
nem Amt bestätigt! Allerdings 
bat er bereits im Vorfeld um 
Unterstützung, da er befürch-
tete, den hohen Belastungen 

dieses Amtes irgendwann alleine nicht mehr 
gewachsen zu sein. Die notwendige Unter-
stützung erfährt er zukünftig durch seinen 
Stellvertreter Harald Landwehr. 
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55. Kompanie „Die Wichelmänner“

Schauen wir auf das zurückliegende Jahr:
Wie es sich für die Wichelmänner gehört, wur-
de natürlich wieder herausragend gefeiert. 
So wurde zum Beispiel die Inthronisierung 
unserer Königin Maria Kohake auf dem Schüt-
zenplatz durch eine Eigenkomposition der 
„Platzkapelle der Wichelmänner“ musikalisch 
wunderschön begleitet. 

Alleine der Gedanke an diese extravaganten 
Klänge lässt einen Wichelmann auch fast ein 
Jahr später immer noch schaudern…
Das Schützenfest 2017 war kaum beendet, 
geschweige denn von den einzelnen Schüt-
zen verarbeitet und einige Schützen befanden 
sich quasi noch auf dem Nachhauseweg,

da lud Hauptmann Holle am 07.09.17 bereits 
zur Generalversammlung der 55. Kompanie 
ein.
Hier verkündete der Hauptmann seinen zuvor 
bereits mehrfach angedrohten Rückzug. Fünf 
Jahre hatte er sich an der Spitze der Wichel-
männer aufgerieben, hatte seine Schützen 

I

(und auch die Schützenfrauen) erfolgreich 
durch dick und dünn geführt. In gewohnt 
lässiger Art, gespickt mit markigen Sprüchen 
(denen er dann allerdings auch Taten folgen 
ließ), hatte Holger gemeinsam mit seinem 
Feldwebel Markus Rottinghaus das Zepter 
geschwungen. Nun wollte er den Stab an ei-
nen Jungschützen weitergeben. Doch die 
heiß gehandelten Kandidaten konnten sich 
letztendlich nicht durchringen und gaben im 
Stile eines Ralph Hasenhüttl an, noch “keine 
internationale Erfahrung zu haben und dem-
entsprechend noch nicht bereit zu sein“, den 
Hauptmannsposten übernehmen zu können. 
Schließlich gelang es unserem Ehrenhaupt-
mann Helmut Kohake als Wahlleiter kurz vor 
Mitternacht, Antworten zu finden, um letzten 
Endes einen neuen Hauptmann präsentie-
ren zu können. Neu ins Amt gewählt wurden 
Thomas „Schlampo“ Schlarmann als Haupt-
mann (der Vergleich mit Jupp Heynckes an 
dieser Stelle hinkt doch sehr!!!) und Christoph 
„Oscho“ Ostendorf als Feldwebel.    

Doch damit nicht genug: Im gleichen Atem-
zug wie Hauptmann Holle verkündete unser 
Fahnenträger, Rainer „Husi“ Zerhusen, seinen 
Rücktritt! Das Geschrei in der Kompanie war 
groß, schließlich war Husi „ganz vorne“ einfach 
nicht wegzudenken. Wie sollte es mit unserer 
Kompanie weitergehen? Wer sollte uns an 
den Schützenfesttagen den Umzugsweg zei-
gen? Wer sollte unseren Luftgitarrenspieler 
ersetzen??? In das laute Gejammer stimmten 
alle Schützen ein. Alle? Naja… einer nicht: 
Tobsi Fangmann erklärte sich bereit, die Nach-
folge unser Legende anzutreten. Mit einem 
schelmischen Grinsen im Gesicht erklärte er: 
„ Einen Posten hätte ich heute ja sowieso ab-
bekommen!“ Die Erleichterung, einen neuen 
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Fahnenträger gefunden zu haben, war groß, 
und so konnten sich die Wichelmänner spät 
in der Nacht zufrieden auf den Nachhauseweg 
machen. 
Nachdem die wichtigsten Personalien ent-
schieden waren und das Schützenfest 2018 
gesichert war, wurde es wieder ruhiger um die 
55. Kompanie: Erst im November traf man sich 
zum Laternenumzug auf dem Wichel. Gemein-
sam mit dem zahlreichen Nachwuchs ging es 
für die Schützen und ihre Frauen mit selbst-
gebastelten Laternen „in den grünen Wicheler 
Wald, wo die Büchse knallt“. Eine rundherum 
gelungene Veranstaltung, die mit einem Hot-
dog-Essen beendet wurde.
Im Februar 2018 stand dann der Wintergang 
der Kompanie an. Nach einem mehrstündigen 
Marsch durch das Lohner Umland wurde im 
Golfclub lecker gegessen und natürlich auch 
getrunken. Bei dem „Buzzer Spiel“ zeigte sich 
dann, dass der Siegeswille jedes einzelnen Wi-
chelmanns extrem groß ist, und so musste sich 
der (oft) neutrale Spielleiter einige unschöne 
Kommentare anhören…
An Gründonnerstag wurde dann der gemüt-
liche Abend der Wichelmänner zelebriert. 
Wieder wurde zunächst essenstechnisch eine 
ordentliche Grundlage geschaffen, bevor es 
feiertechnisch zur Sache ging. Dass der Kar-
freitag für einige Schützen und Schützenfrau-
en eher ungemütlich verlief, war wohl nicht 
zu vermeiden, wurde doch noch morgens um 
fünf das eine oder andere Wichelmännchen im 
Pillhuhn gesehen…

Was gibt es noch zu berichten:
Die Fahnenübergabe wurde im Beisein des 
Vorstandes bei gekühlten Getränken vernünf-
tig durchgeführt, so dass unser neuer Fah-
nenträger nun bestens informiert und vorbe-
reitet das anstehende Schützenfest in Angriff 
nehmen kann. Wir können an dieser Stelle ein 
geheimes Foto zeigen, das vom alten Fahnen-
träger am Ende des kurzweiligen Abends an 
den „grünschnäbligen Fahnenträger“ überge-

ben wurde, damit dieser an Schützenfest nicht 
vom rechten Weg abkommt. 

Die Voraussetzungen für ein erfolgreiches Ge-
lingen des 410. Lohner Schützenfestes sind in 
puncto „Fahne“ somit gegeben!

Lasst uns vom 07.07.-09.07.2018 
wieder abheben und feiern! 
Allerdings hat die Hüpfburg der Wichelmän-
ner doch stark gelitten. Hier werden wir noch 
ein wenig an der Technik (und dem Gewicht) 
unserer aufsteigenden Schützen feilen müs-
sen. Schließlich ist (noch) nicht jeder unserer 
Schützen im Besitz der (blauen) Lizenz zum 
Fliegen!  

Geben wir uns also Mühe, dass wir in diesem 
Jahr bei aller Liebe zum Fest etwas maßvoller 
und anständiger feiern und es nicht wieder 
„soooo“ endet:

In diesem Sinne wünschen die junggebliebe-
nen Wichelmänner allen Schützen, Schützen-
frauen, Kindern und Besuchern vergnügliche 
Stunden auf dem schönsten Fest weit und 
breit!

Schuss Heil!
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59. Kompanie „Inselschützen“

Die „Veltinsbude“ – 
oder wie aus einer Schnapsidee ein Großprojekt wird
Kompanieversammlungen sind ja schon 
seit jeher immer etwas Besonderes. Heißen 
Diskussionen folgt meist die notwendige 
Abkühlung am Tresen. Es wird viel gelacht 
und getratscht, und was vorne erzählt wird, 
ist eh meistens nicht wichtig. In den hinteren 
Reihen gibt es niemals Probleme mit dem 
Getränkenachschub, und hier werden auch 
die wirklich wichtigen Entscheidungen der 
Kompanie getroffen. 

Dominik und Tobias als zwei Vertreter dieser 
Fraktion nutzten eine günstige Gelegenheit, 
als nämlich der Hauptmann mal wieder vom 
Thema abzuschweifen drohte, zur Entwick-
lung einer genialen Schnapsidee: Die Insel-
schützen brauchen für ihren Gefechtsstand 
eine „Moselbude“! 

Schnell wurde ein schlagkräftiges Team aus 
insgesamt acht erfahrenen Handwerkern 
zusammengestellt, Spender akquiriert und 
erste Treffen festgelegt. Eine namhafte Brau-
erei konnte als Sponsor gewonnen werden 
und mit Feuereifer ging es an die Umset-
zung. 50m² OSB, 1m³ KVH, 15 qm² Leder, 25 
Liter Farbe und 10 Kisten Bier wollten fach-
männisch verarbeitet werden. 

Das Projekt gelang in eindrucksvoller Ma-
nier: in knapp 500 Arbeitsstunden entstand 

auf einer Grundfläche von 15 qm² eine ur-
gemütliche, achteckige Moselbude mit bis 
zu 20 Sitzplätzen (abhängig von der Statur 
der Gäste), die einen Zapfhahn umzingeln. 
Pünktlich zum nächsten Maigang der Kom-
panie war das gute Stück einsatzbereit und 
wurde erst einmal ausgiebig getestet. Die 
Spielregeln sind klar definiert und am Ein-
gang angeschlagen: Pro Runde Bier wird 
einen Platz weitergerutscht: hinten fällt 
jemand heraus, vorne wird dafür jemand 
nachgeschoben. Den Überblick hierbei be-
hält einzig und allein der Zapfmeister, der 
auch die Geschwindigkeit des Bierkonsums 
reguliert. 

Zum Schützenfest konnten sich dann auch 
endlich die Inselfrauen von den Qualitäten 
der Veltinsbude überzeugen und nahmen 
diese beim Fahne setzen gleich mal bis in die 
frühen Morgenstunden in Beschlag.  
Für interessierte Gruppen und Personen 
steht die Veltinsbude übrigens zum Verleih 
bereit. Die Anlieferung und den Aufbau - 
unter Zuhilfenahme eines einzigen Inbus-
schlüssels (!) - übernehmen dabei die Profis 
vom Projektteam selbst, so dass einem be-
sonderen Erlebnis nichts im Wege steht. 

Für alle weiteren notwendigen Informatio-
nen stehen die Inselschützen gerne zur Ver-
fügung. 

Das Projektteam (v.l. Manfred Hackmann, Dominik Spiel-
busch, Martin Franke, Thomas Heitmann, Tobias Völker. 
Es fehlen Jürgen Lampe, Frank Deters, Dieter Sprangel)

Innenansicht kurz nach der (vorläufigen) Fertigstellung
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5.3 II. Bataillon

50 Jahre II. Bataillon-was für ein Fest!

Im II. Btl. konnten bis dato 10 (ab 1951) 
Schützenbrüder die Königswürde erringen. 
Dies sind gewesen:

Zehn Könige in 50 Jahren! Das heißt, im 
Durchschnitt alle 5 Jahre stellte das II. Btl. 
einen Königsthron. Das Bataillon würde sich 
sehr freuen, wenn man diesen Schnitt hal-
ten könnte. Potenzial dafür ist vorhanden, 
es muss nur noch ein wenig nachgeholfen 
werden. Derzeit besteht das II. Btl. aus 326 
Schützenbrüder verteilt auf neun Kompa-
nien. In den letzten 50 Jahren erhielten 26 

Schützenbrüder den 
höchsten Orden des 
Lohner Schützenver-
eins für Kameradschaft 
& Treue.

Gefeiert wurde auf 
dem Gelände der 

Sportoase Brägel. Der Nachmittag wurde in 
Form eines Familen-Events gestaltet. Kinder-
belustigung, Bierwagen, Imbiss, Kaffee Ku-

Major Josef Brümmer (†) – 1977 bis 1986
Major Heinz Thomann (†) – 1986 bis 1991
Obstlt. Josef Greten (Ehrenmajor d. II. Bataillon) – 1991 bis 2001
Obstlt. Stefan Fischer (Ehrenmajor d. II. Bataillon)  – 2001 bis 2013
Major Erwin Sperveslage – 2013 bis heute

Am 20. Mai 2017 feier-
te das II. Bataillon sein 
50-jähriges Bestehen. Zu 
einem Jubiläum gehört 
der Blick in die Vergan-
genheit bis zum heuti-
gen Tage.

Ab dem Jahre 1964 gab 
es im Lohner Schützenverein fest eingeteil-
te Bataillone. Das II. Bataillon reichte von 
der Stadtmitte bis nach Brägel und dies bis 
heute. In den Jahren davor wurde die Ma-
jorstätigkeit von wechselnden Personen, 
bestimmt durch den Vorstand des SV Lohne, 
durchgeführt. Diese führten die angetrete-
nen Kompanien dann zum Antrete-Platz. 
Der heutige Antrete-Platz befindet sich an 
der Brägelerstraße.

Aus dem Protokoll von Walter Nordmann 
im Jahre 1968 wurde das II. Btl. 1967 offiziell 
gegründet. Als erster Major ging hervor der 
Schlachtermeister Ferdinand Rottinghaus. 
Bis zum seinem Tode am 17. Juni 1977 führte 
Ferdinand das II. Btl. an. Danach folgten als 
Kommandeure:

Das Highlight im jedem Schützenjahr ist das 
Schützenfest mit der Proklamation des neu-
en Königs am Schützenfestmontag. 

1951 Franz Beckmann (†)  (1. Kp.)

1954 Aloys Diekstall (†)  (1. Kp.)

1955 Anton Eiken (†)  (3. Kp.)

1972 Josef Greten (29. Kp.)

1978 Willi Bojes (32. Kp.)

1985 Günther Zerhusen (29. Kp.)

1989 Heinz Thomann (†)  (32. Kp.)

1995 Heiner Rottinghaus (†)  (3. Kp.)

2002 Stefan Fischer (41. Kp. II.)

2012 Erwin Sperveslage (41. Kp. II.)
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chen und Eis standen für das leibliche Wohl 
zur Verfügung. U. a. fand ein Wettbewerb im 
Adlerschiessen der Kompanien des II. Batail-
lon statt. Als Gäste wurden begrüßt der 6. 
Zug des BSV Cloppenburg, Spielmannszug 
Lohne, Stab, eine Abordnung des Vorstan-
des und der Schützenthron des Schützen-
vereins Lohne. 

Nach den obligatorischen Begrüßungswor-
ten und Ehrungen ging sehr schnell zum 
gemütlichen Teil über. Gefeiert wurde dann 
im Zelt und in der Sportoase mit DJ bis in die 
frühen Morgenstunden. Es bleibt für alle ein 
unvergesslicher Tag, und wir freuen uns auf 
das kommende Jubiläum.

Antreten auf dem Festplatz 

Ehrung langjähriger Schützenbrüder

5. NACHRICHTEN AUS DEN BATAILLONEN
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1.    Platz: Dirk Scherbring 1. Kp.
2.    Platz: Alfred Wilmerding 41. Kp. II.
3.    Platz: Stefan Zimmermann 21. Kp. 

Der letzte Samstag im Oktober. Eigentlich 
nichts Besonderes, oder? Nicht so bei den 
Schützen des II. Bataillons! Denn an diesem 
Abend wird traditionell der Bataillonsball ge-
feiert. Der Termin fiel auf das Datum der Zei-
tumstellung, und es wurde somit die längste 
Nacht des Jahres zur Freude aller. 
 
Nachdem Major Erwin Sperveslage und Ad-
jutant Udo Fischer zum Auftakt der Veranstal-
tung ca. 100 Gäste im Saal Stratmann/Schöbel 
begrüßen durfte, wurde der Ball des II. Batail-
lon mit einem Ehrentanz eröffnet. 
 
Ein weiteres Highlight des Abends war die Eh-
rung zweier verdienter Schützenbrüder, die 
aus dem Vorstand / Bataillonsfahnenzug aus-
geschieden sind. Nach langjähriger Tätigkeit 
als Stellv. Bataillonskommandeur Jens Siever-
ding. Jens erhielt als Erinnerung einen Glas-
pokal. Als Nachfolger für Jens wurde auf der 
letzten Generalversammlung des II. Bataillons 
Werner Kuper gewählt. Des Weiteren für lang-
jährige Tätigkeit im Bataillonsfahnenzug Tho-
mas Schnuck. Auch Thomas erhielt zur Erinne-
rung an seine Tätigkeit einen entsprechenden 
Glaspokal. Beiden wurde großer Dank für ihr 
Engagement ausgesprochen. Weitere Ehrun-

Der letzte Samstag im Oktober (The same procedure as every Year!)

gen fanden statt für die drei besten Schützen 
des Bataillons, die anlässlich des Schützenfes-
tes die besten Ergebnisse errungen hatten. Sie 
erhielten dafür durch den Major einen ent-
sprechenden Orden. Dies waren:
Nachdem dann für einige Runden wieder das 

Tanzbein geschwungen wurde, ging es an den 
Verkauf der Lose für die Tombola. In diesem 
Jahr war die Tombola gespickt mit hochwer-
tigen Preisen, u.a. ein Fahrrad, Fernseher, Di-
gitalkamera und Reisen. Ein großer Dank gilt 
den vielen Sponsoren, ohne die eine solch 
attraktive Tombola nicht zustande gekommen 
wäre.
 
Auch blieb noch ausreichend Zeit für die The-
ke, wo man das vergangene Schützenjahr Re-
vue passieren lässt.
 
Und so freuen sich die Schützen des II. Ba-
taillons schon auf den nächsten kommenden 
letzten Samstag im Oktober. Vielleicht im Jahr 
2018 wieder eine Motto-Party, wer weiß?

Gewinner der Hauptpreise 
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Hauptmann: Stephan Sandvoß 
Feldwebel: Felix Deters 
Kassierer: Martin Becker 
Schriftführer:  Henning Tönnies,  

Johannes Bröring
Fahnenträger: Jan Kischnik

3. Kompanie I. Zug „Untere Lindenstraße“
Weihnachtsfeier
Das Jahr 2017 endete für die 3. Kompanie 
1.Zug mit einer Weihnachtsfeier am 09.12. 
beim Schützenbruder Henning Tönnies. Die 
Schützenschwestern und Schützenbrüder 
grillten zu Beginn bei schönem, aber kaltem 
Wetter im Garten. Später wurde die Feier in 
den Partykeller verlegt. 

Während Weihnachtslieder der Party den 
passenden Flair verliehen, wurden über den 
Abend verteilt viele verschiedene Minispiele 
gespielt. Unter anderem Basketball, Kron-
korken stapeln und Toastbrot Wettessen. Der 
glückliche Gewinner wurde nach dem letzten 
Spiel gekürt. Gastgeber Henning Tönnies durf-
te sich über einen Kinogutschein freuen. Zu-
dem hatte Johannes Bröring um Mitternacht 
Geburtstag, was im Anschluss zusätzlich zele-
briert wurde. Wie schon im vergangenen Jahr 
war die Weihnachtsfeier ein voller Erfolg und 
soll 2018 erneut stattfinden.

Wintervergnügen
Zum Wintergang lud die Kompanie am 
24.03.2018. Mit der NordWestBahn fuhr man 
nach Goldenstedt. Nach einer Werksbesichti-
gung bei der Firma WELA-Plast, ging es nach 
einem kleinen Gang in die Gaststätte Wübbe-
ler. Weil man dort früher als geplant aufschlug, 
mussten die Schützenschwestern und -brüder 
die Wartezeit draußen in der Kälte überbrü-
cken. Dies war für die wintererprobten Frau-
en und Männer jedoch kein Problem, da man 
durch das Wintergrillen auf der Weihnachtsfei-

er schon einiges gewohnt war. Anschließend 
ließ man den Tag mit einem sehr leckeren 
Essen und einigen Kaltgetränken ausklingen, 
bis es schließlich mit dem letzten Zug wieder 
Richtung Lohne ging.

Der aktuelle Vorstand der 3. Kompanie I. Zug 
„Untere Lindenstraße“:

Die 3. Kp I. Zug wünscht allen Lohnern ein 
schönes Schützenfest 2018.

II

Schuss Heil!

II
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29. Kompanie „Osterberggrenadiere“

Der Auftakt des Schützenjahres bildet unser tra-
ditionelles Adlerschiessen, bei dem alle Schüt-
zenbrüder mit Kind und Kegel versuchen, die 
begehrte Trophäe zu ergattern. Als Adlerkönig 
unter 45 Teilnehmern ging stolz und verdient 
vom Volk umjubelt Alfred Teschner mit der Ad-
lerkrone nach Hause. 

Bei der nun folgenden Adlerübergabe am könig-
lichen Domizil am Bittgang traten alle Schützen-
brüder und Frauen an, um dem König den Adler 
zu überbringen. 

Viele weise Worte und Dankesreden wurden 
geschwungen, um sich dann bei leckerem Essen 
und köstlichen Kaltgetränken zu stärken. 

Unsere Schützenschwester Gaby stellte uns zu 
späteren Stunde den hauseigenen Friseursalon 
zur Verfügung, um ungestört ein wenig feiern 
zu können. Ob das die beste Idee war, bleibt bis 
heute ungeklärt. 

Nach einigen Schnäpsen und leckeren Kaltscha-
len entschlossen sich einige Schützen übermü-
tig zu einer Typveränderung. 

Unser Hauptmann Frank Zerhusen und un-
ser Leutnant Bernhard Krolage verließen den 
Abend mit wasserstoffblond gefärbten Haaren, 
ganz zum Leitwesen der anwesenden Ehefrau-
en. Schön ist anders, aber Spass hatten wir jede 
Menge!! 

Das besondere 
Highlight für die 
29. Kompanie war 
natürlich das Schüt-
zenfest 2017. Zu-
sammen mit unserer 
Gastkompanie aus 
Diepholz ( Bahnhofs-
kompanie ) wurde 
wieder ordnungsge-
mäß marschiert und 
ausgelassen gefei-
ert. So ein Tag kann 
lang werden und manch einer hatte den Geist 
des Weines nicht erkannt und brauchte eine klei-
ne Verschnaufpause.
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II

Dann ging es aber 
unverwandt weiter, 
und der Sonntag-
abend wurde ein-
geläutet! Unsere 
Jungschützen hat-
ten für uns eine 
ganze besondere 
Showeinlage parat.

Der Vorstand der 29. Kompanie bedankt sich bei 
seinen Schützenbrüdern und Schützenschwes-
tern und seinen Gästen aus Diepholz für das 
wunderschöne Jahr 2017!

Wir freuen uns auf die nächsten Jahre mit Euch.

II
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41. Kompanie II. Zug „Adlerjäger“

Der Vorstand macht`s noch einmal
Auf der Jahreshauptver-
sammlung am 11. No-
vember vergangen Jahres 
standen unter anderem 
Neuwahlen auf dem Pro-
gramm.  Ein Tagespunkt, 

der sich auch mal in die Länge ziehen kann, 
da der Vorstand um viele sogenannte „Neben-
posten“ erweitert wurde. Sei es der Fahnen-
träger, der Festausschuss oder der UvD (der 
beste Freund des Kassierers). Ohne all diese 
fleißigen Schützen würde das Kompanieleben 
nicht funktionieren!

Die Wahl des Kompanievorstandes ging je-
doch schnell vonstatten. Ohne Gegenkan-
didat wurde der komplette Vorstand der 41. 
Kompanie II. Zug „Adlerjäger“ für weitere vier 
Jahre wiedergewählt. Als Dankeschön haben 
alle gewählten Schützen zu einem großen 
selbstgemachten Burger-Buffet auf der Weih-
nachtsfeier eingeladen.

12. Vergleichsschießen mit dem 
6. Zug der Bürgerschützen aus 
Cloppenburg
Nachdem im vergangenen Jahr kein gemein-
samer Termin gefunden werden konnte, wur-
de am 10.2.2018 das 12. Vergleichsschießen in 
der Schießhalle des Lohner Schützenvereins 
nachgeholt. Mit der Unterstützung der bei-
den Schießwarte Ludger Landwehr aus Lohne 
und Jürgen Deeken aus Cloppenburg konnte 
der Schießabend mit ca. 50 Schützen durch-
geführt werden.  Die Bürgerschützen kamen 
auf dem fremden Terrain bestens zurecht. Sie 
stellten sowohl beim Kleinkaliber als auch 
beim Luftgewehrschießen jeweils die besse-
ren Einzelschützen. Insgesamt erreichte der 
6.Zug aus Cloppenburg 1547 Ringe, während 
die „Adlerjäger“ auf 1448 Ringe kamen. 

Hauptmann Maik Wichelmann überreichte 
den Wanderpokal an den Hauptzugführer des 
6. Zuges Andreas Schmidt. In gewohnt freund-
schaftlicher Atmosphäre ließen die Schützen 
beider Lager den Abend gesellig ausklingen. 

v. li nach re.: Thomas Stolte (Schriftführer), Christian 
Fischer (Feldwebel), Maik Wichelmann (Hauptmann), 
Ludger Landwehr (Schießwart), Stephan Hartmann 
(Kassierer) 5. 
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25 Jahre Adlerschießen – Ehrentafel 
Jedes Jahr am Vorabend des Lohner Schützen-
festes werden die „Adlerjäger“ ihrem Namen 
gerecht und schießen ihren kompanieinter-
nen König aus. Für die Schützen der 41. Kom-
panie II.Zug ist dieser Abend immer wieder 
eine tolle Einstimmung für die folgenden 
Schützentage, die der Adlerkönig samt Kö-
nigskette ganz besonders genießen kann. Um 
diese Errungenschaft zu verewigen, wurde die 
Idee einer Königstafel entwickelt. 

Schützenbruder Burkhard Fangmann hat sich 
diese Aufgabe zur Brust genommen. Er ent-
warf und fertigte eine Ehrentafel, die optisch 
eindrucksvoll und einmalig ist. Für diese au-
ßerordentliche Arbeit ist die 41. Kompanie II. 
Zug „Adlerjäger“ ihm für alle Zeiten dankbar!

Die „Adlerjäger“ wünschen allen Gästen aus 
nah und fern ein schönes Schützenfest in Loh-
ne!

69
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2. Kompanie „Südlohne“

Am Samstag, den 02.September 2017, fand 
der traditionelle Familientag der 2. Kom-
panie Südlohne statt. Treffpunkt ist für alle 
Schützen und deren Familien der Südlohner 
Spielplatz. Im Vorfeld wurden bereits ein Zelt 
und einige Spielen aufgebaut, unter ande-
rem „Riesen Looping Louie“. 

Nach einer kurzen Begrüßungsrede durch 
den Festausschuss haben sich die Teilneh-
mer in bunt gemischte Gruppen aufgeteilt. 
Nun traten die Gruppen – bei bekannten 
Spielen – wie zum Beispiel „Ruck Zuck“ 
oder „Familienduell“ – gegeneinander 
an. Die Lachmuskeln wurden besonders 
bei der „Flachwitzchallenge“ sowie beim 
„Glotzwettbewerb“ beansprucht. Für die 
kleinen Schützen war eindeutig die Wasser-
bombenschleuder das Beste.

Ein kurzer Regenschauer wurde dazu ge-
nutzt, um sich am Kuchenbuffet und am 
Eisstand für die finalen Spiele zu stärken. Im 
spannenden Finale traten „die wilden Brun-
hilden“ gegen „die mysteriösen 5 ½“ an. Mit 
einem denkbar knappen Ergebnis haben 
„die wilden Brunhilden“ den Wettkampf 
für sich entschieden. Anschließend wur-

Vorstandswahlen 2017: v.l.n.r. Kassierer Rainer Henke, Feldwebel Dieter Henke, Kompanieführer a.D. Josef Albacht, 
Btl.-Kommandeur Mario Kreymborg, Kompanieführer Timo Idasiak, Btl.-Adjutant Christian Lamp, Schriftführer Dirk 
Rethmann

2. Kp Südlohne und die „Dei Windbräkers“

den selbstverständlich Preise verteilt. Diese  
kamen besonders gut bei den Kindern und 
den jung gebliebenen Schützen an. 

Nach der Siegerehrung ging es zum ge-
mütlichen Teil über. Bei einem leckeren Es-
sen mit Hamburger, Schnitzel und reichlich 
Flüssignahrung ging der Abend richtig los. 
Für kurzweilige Unterhaltung sorgte noch 
ein spontaner Gastauftritt des Shanty Chors 
„Die Windbräkers“ aus Mühlen. Anschlie-
ßend wurde bis tief in die Nacht getanzt. Der  
gesamte Tag hat Jung und Alt sehr begeis-
tert.

Zum Abschluss noch ein großes Danke-
schön an den Festausschuss für den gelun-
gen 1. traditionellen Familientag.
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22. Kompanie „Poggenstadt“

Am 17.02.2018 führte die 22. Kompanie ih-
ren Wintergang durch. Zum Start traf man 
sich bei bestem Wetter am Siebengestirn in 
Krimpenfort. Der Wettergott muss eine Pog-
ge sein!

Nachdem alle Teilnehmer eingetroffen wa-
ren, ging es mit dem Bollerwagen zunächst 
Richtung Brägel. Auf dem Weg dorthin wur-
den viele Pausen eingelegt, die man nutzte, 
um sich mit diversen Getränken zu stärken. 
Während der kleinen Unterbrechungen 
wurde der amtierende Kohlkönig Martin Ko-
opmann nie müde, allen Anwesenden seine 
Kohlkette zu präsentieren. Ebenfalls nutzte 
er die Wartezeit, um mit seiner Kohlkönigin 
Mechthild Wilke reichlich Verpflegung in 
Form von Kurzen auszuteilen.

Die erste große Rast 
machte man beim 
Kohlkönig zu Hau-
se. In den Hallen der 
Firma Transporte 
Koopmann war eine 
üppige Kaffeetafel 
aufgetragen wor-
den. Zudem gab es 
allerhand Kuchen 
und Fruchtgummitiere zu vertilgen.

Nach der Rast setzte man seinen Weg zum 
Wicheler Timpen fort, wo dieses Jahr das 
Kohlessen und der Abschluss stattfand. 
Nachdem man sich etwas aufgewärmt hat-
te, wurde der Grünkohl gereicht. Dazu wur-
den selbstverständlich Pinkel, Kassler, Kro-
ketten und sonstige Köstlichkeiten serviert.

Nach dem Essen war es an der Zeit, ein neu-
es Kohlkönigspaar zu küren. Es sind Dirk Rie-
senbeck und Carolin Stukenborg. Nach dem 

Proklamation unseres neuen Kohlkönigpaares

Empfang der Insignien der Macht folgte 
ihre erste Amtshandlung, um sich bei ihren 
Untertanen beliebt zu machen. Dies wurde 
geschafft, in dem sie mehrere Runden Korn 
und Roten spendierten und persönlich ver-
teilten.

Nachdem sich der Trubel um die Prokla-
mation gelegt hatte, konnte man zum ge-
mütlichen Teil übergehen. Bis in die späte 
Nacht wurde viel gelacht und gefeiert. Das 
Gasthaus, in dem wir feiern durften, wurde 
einmal mehr um sämtliche Korn-Vorräte ge-
bracht. 

Wieder ein sehr gelungener Wintergang der 
Kompanie.
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30. Kompanie „Südlohner Bergmark“

Das Schützenjahr 2017 lieferte wieder ein-
mal neue Herausforderungen für die Schüt-
zen der 30. Kompanie „Südlohner Bergmark“. 
Unser Schützenbruder Stefan Münchow 
lud seine Kompanie eine Woche vor dem 
Lohner Schützenfest ein, ihn als Thronmit-
glied des dort ansässigen Schützenvereins, 
sowohl psychisch als auch physisch auf dem 
Versmolder Schützenfest zu unterstützen. 

Die Truppenaushebung war recht erfolg-
reich, und so fuhr eine hochmotivierte Ab-
ordnung unserer Kompanie mit dem Bus 
Richtung Ostwestfalen. 

Begrüßt wurden unsere Schützen mit einer 
deftigen Gulaschkanone, um verbrauchte 
Reserven für den bevorstehenden Marsch 
zu reaktivieren. 

Auf dem Fest selbst repräsentierten unsere 
Lohner Schützen ihren Verein mit heraus-
ragendem Marschverhalten und einem 
ordentlichen Beitrag zur Feierlaune und Ge-
selligkeit. 

Unsere Kompanie möchte sich auf diesem 
Weg noch einmal bei unserem Schützenbru-
der Stefan und dem Schützenverein Vers-

IVIV

mold von 1856 e.V. 
für die Einladung 
und tolle Bewir-
tung bedanken. 
Die 30ste wünscht 
ein dreifach don-
nerndes Horrido 
Joho.

Mit Freude wird ein Besuch der Versmolder 
Schützen auf dem Schützenfest 2018 in Loh-
ne erwartet.

5. NACHRICHTEN AUS DEN BATAILLONEN
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Jubiläumsfeier 50 Jahre im neuen Gewand

38. Kompanie „Südlohner Bergjäger“

Im Herbst 1967 fand in der damaligen Gast-
stätte von Alois Kreymborg eine historische 
Gründungsversammlung statt. Die 38. Kom-
panie Südlohner Bergjäger wurde ins Leben 
gerufen! Nun, 50 Jahre später, stand eines 
ganz gewiss fest, das Schützenjahr 2017 soll-
te ein ganz Besonderes werden! Durch etli-
che Versammlungen, Besprechungen, Ver-
handlungen und Arbeitseinsätze, rückte das 
lang ersehnte Jubiläumsfest immer näher.

Bis in die Fingerspitzen motiviert wurden am 
20.05. gekonnt zwei Zelte und ein Sternzelt, 
welches als Sonnenschutz fungierte, aufge-
baut. Nach getaner Arbeit ließ man es sich 
nicht nehmen, noch am selben Abend mit 
allen Schützen, Schützenfrauen und Kindern 
eine ausgelassene Pre-Party zur Einstim-
mung auf den großen Tag, zu feiern. 

Um es in Restaurantkreisen auszudrücken: 
„Die Vorspeise zum Hauptgang war schon 
mal vorzüglich!“ Nach ein paar erholenden 
Tagen stand schon der große Tag der Jubi-
läumsfeier am 27.05.2017 an. Noch schnell 
wurden die letzten Arbeiten erledigt und 
die Unterkunft „Am Sandberg“ sehr liebevoll 
geschmückt. Sämtliche Bierfässer waren an-

geschlossen, sämtliche Getränke waren ge-
kühlt, karibisches Wetter wurde bestellt und 
geliefert. Schwups in die speziell zum Jubilä-
umsfest georderten Polo-Shirts geschlüpft, 
konnten die Festivitäten beginnen. 

Die speziell für die Kinder gelieferten 
Spielautomaten und Spielbereiche sorgten 
hier für reichlich Spiel, Spaß und Spannung. 
Die ältere Generation trotzte dem sehr war-
men Wetter, indem die Zapfhähne der Bier-

pavillons zum Glühen gebracht wurden. 
Der nun gestiegene Bierhaushalt und somit 
einhergehende gesunkene Wasserhaus-
halt sorgte bei allen Gästen nun ebenfalls 
für viel Spiel, Spaß und Spannung bis tief in 
die Nacht hinein. Wie es nun mal so oft ist… 
man hätte gerne noch viel länger gefeiert! 

Die 38. Kompanie bedankt sich hiermit 
nochmals recht herzlich bei allen Gästen, die 
an der Feier teilgenommen haben, bedankt 
sich ebenfalls außerordentlich bei allen 
Sponsoren und Helfern, die dieses Fest erst 
möglich gemacht haben!
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Ein paar gezielte Schüsse (vielleicht 
auch ein paar mehr) auf den Adler, 
und am 17.06.2017 war es endlich so-
weit. Der gebürtige Lohner und akti-
ver Schützenbruder der 38 Kp. Rainer 
Hartmann hat sich am Samstag den 
17.06.2017 beim Schießen des BSV 
in Vechta durchgesetzt. Um noch-
mals auf ein paar Abschnitte vorher 
zurückzukommen – „das Schützen-
jahr 2017 sollte ein ganz Besonderes 
werden!“ – hat unser Schützenbruder 
Rainer diesem Jahr die Krone aufgesetzt. 
Auch wenn es nun mal nicht der so heiß ge-
liebte Thron in unserer Heimatstadt Lohne 
wurde – was ja 2018 noch werden kann, ist 
man außerordentlich stolz! Ganz herzlich be-
danken möchte man sich bei der Kompanie 
Nordwasser für die herzliche Aufnahme in 
der Gaststätte „Bei Siggi“ am Vechtaer Schüt-
zenfestsonntag inklusive Marsch und toller 
Feier auf dem Schützenplatz. 

Weiterer Dank gilt dem III. Bataillon BSV 
Vechta, das uns ebenfalls sehr herzlich be-
grüßt und aufgenommen hat. Revanchiert 
hat sich die 38. Kp. schnell und lud zum Loh-
ner Schützenfest 2017 ein. Gemeinsam wur-
de ordentlich gefeiert und mitmarschiert. 
Festzuhalten gilt, dass man mit Sicherheit 
ein paar Freunde hinzugewonnen hat. 

Ehre, wem Ehre gebührt…
…heißt das Motto, wenn ein Schützenbru-
der 50 Jahre dem Lohner Schützenverein 
angehört. Es ist unheimlich ehrenhaft, wenn 
sich Menschen über 50 Jahre für eine Sache 
engagieren. Dank gilt unserem Schützen-
bruder Dieter Grunau für diese vielen Jahre 
Gemeinsamkeit und Engagement. 

Weiter sollte nicht unerwähnt bleiben, dass 
unser Schützenbruder Fabian Stöllger den 5. 
Platz beim Königsschießen des Schützenfes-
tes erreicht hat. Eine außerordentliche Leis-
tung, der ebenfalls Ehre gebührt. 

Die 38. Kompanie Südlohner Bergjäger 
wünscht allen Schützen, Familien und Gäs-
ten ein fröhliches, friedliches und unterhalt-
sames Schützenfest 2018. 

Oolaalaa wir haben einen König, oolaalaa König wunderbar…

IVIV
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39. Kompanie „Sandhasen“

Im Jahr 2008 ist Uwe Kl. Bornhorst erfolg-
reich aus der Wahl des Feldwebels hervor-
gegangen. Jahr für Jahr trat er mit deutlicher 
Stimme und klarer Haltung vor seine Kom-
panie, um die „Sandhasen“ in die Spur zu 
bringen. Neben der geforderten Disziplin 
konnte er auch mit seiner lockeren Herange-
hensweise Spaß in die Truppe bringen. 

Da in seiner Amtszeit viele Neuschützen ein-
getreten sind, wurde seinerseits viel Basisar-
beit geleistet. Von A wie „Aaaaantreten“ bis Z 
wie „Zigarette aus“ wurde das Schützen-ABC 
eingetrichtert. Rückwirkend betrachtet hät-
te ihm für diese Leistung  eigentlich ein IHK 
Ausbilderschein „ehrenhalber“ zugestan-
den. Uwe, der bereits 25 Jahre Mitglied der 
„Sandhasen“ ist, machte nicht nur aufgrund 
seines Amtes als Feldwebel auf sich auf-
merksam. Seit dem ersten Tag brachte er 
mit handwerklichem Geschick und guten 
Ideen viel Seele in das Sandhasenleben mit 
ein. Neben seinem Engagement in der Kom-
panie bekleidete er von 2002 – 2004 einen 
Posten im Festausschuss. Darüber hinaus 
war er 2011/2012 als „Baron von Holz und 
Kunststoff“, zusammen mit seiner Frau Irm-
gard, fester Bestandteil des Lohner Schüt-
zenthrons. Wie man merkt, ein Schütze, der 
sich nicht scheut, Verantwortung zu über-
nehmen und mit 100 % dabei ist. 

Nun stand nach zehn Jahren die erneute 
Wahl zum Feldwebel an. Nachdem sich meh-
rere hungrige Kandidaten aufstellten, kam 
es nach drei Wahlgängen, die jeweils auf 
Messers Schneide lagen, zu einem Ergebnis. 
Im letzten Wahlgang, in dem nur noch Uwe 
Kl. Bornhorst und Sören Kröger übrig waren, 
wurde mit knapper Mehrheit der neue Feld-

Der Feldwebelposten nach vielen Jahren neu besetzt!

webel, der 30-jährige Sören „Centi“ Kröger, 
gewählt. Trotz des Wahlkrimis war der erste 
Gratulant des neuen Amtsinhabers der ehe-
malige Feldwebel Uwe Kl. Bornhorst, was als 
tolle Geste für sich spricht. 

Sören „Centi“ Kröger ist bereits zehn Jahre 
Mitglied der Sandhasen und leitete bisher 
die Nachwuchsabteilung, die zwischenzeit-
lich auf bis zu 20 Jungschützen angewach-
sen war. Darüber hinaus war er von 2011 
– 2013 Teil des Festausschusses. Da einem 
Sandhasen mit seinem 30. Geburtstag die 
Plakette „Jung“ vom Kragenspiegel abgeris-
sen wird, ist Sören seinen Posten als Leiter 
der Nachwuchsabteilung los. Somit wuchs 
in ihm die Idee, sich zur Wahl als Feldwebel 
aufstellen zu lassen. Was ihm, wie bereits 
erwähnt, nach einem spannenden, mehr-
teiligen Wahlvorgang, auch glückte. Da er 
aufgrund seiner kompanieinternen Vergan-
genheit bereits mit den Begriffen „Verant-
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wortung“ und „Herausforderung“ konfron-
tiert wurde, wird er seine neue Aufgabe mit 
Sicherheit hervorragend meistern. 

Wir bedanken uns bei unserem ehemaligen 
Feldwebel Uwe Kl. Bornhorst für die tolle, en-
gagierte Arbeit und wünschen Sören „Centi“ 
Kröger viel Erfolg bei der Umsetzung seines 
neuen Amtes. 

Schuss Heil und einen schönen 

Gruß von der 39. Kp. 

Die „Sandhasen“
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5.6 V. Bataillon

Bataillonsgang
Am 16.9.2017 trafen sich die Vorstände des V. 
Bataillons zum Auftakt des neuen Schützen-
jahres zum Bataillonsgang. Bataillonskönig 
2016/17 Fouad AL-Atassi, Hauptmann der 
14. Kp ,,Markt 1.Zug“, begrüßte 19 Schüt-
zenbrüder an diesem Nachmittag. Nach 
kurzer Erfrischung wurden wir dann zum 
Schießstand des Hegerings Lohne (Asche-
ner Moor) gefahren, wo wir von Jäger Georg 
Nordmann schon mit einem Lächeln auf 
den Lippen empfangen wurden. 

Nun war klar, hier wurden wir Luftgewehr u. 
KK Schützen auf das Kipp-Hasen-Schießen 
mit richtigem „Wumms“ vorbereitet. Nach 
einer Sicherheitseinweisung und Handha-
bung einer ordentlichen Schrotflinte ging es 
dann in den Wettbewerb. Schnell stellte sich 
heraus, wer hier richtig mit Kimme und Korn 
umgehen konnte. Georg Nordmann verab-
schiedete uns mit dem Jagdhorn ,,Der Hase 
ist tot“.  Wir bedankten uns mit einem Schuss 
Heil für diesen hervorragenden Nachmittag. 

Zum Abschluss wurden wir in gemütlicher 
Runde super versorgt, so dass gegen 21:00 
Uhr Major Jürgen Iffländer und Adjutant 
Frank Hammersen den neuen Bataillonskö-
nig 2017/18 verkünden konnten.

Mit einem tadellosen Schießergebnis hol-
te sich Feldwebel Christian Abeln von der 
48. Kp „Hopen-West“ die Königswürde. Wir 
freuen uns auf den Bataillonsgang 2018 und 
wünschen uns und allen Gästen ein tolles 
Schützenfest 2018.
 

Schuss Heil!
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Zum diesjährigen Kinderbataillonsschießen 
im Rießeler Dorfhaus konnte Major Jürgen 
Iffländer und Adjutant Frank Hammersen 30 
Kinder begrüßen.

Nach einer starken Leistung von allen Kin-
dern konnte in der Altersgruppe 4 – 9 Jahre 
Malte Landsdorf (27. Kp.) mit 47 Ringen den 
ersten Platz erzielen.

Auf Platz 2 kam Luis Kind (15. Kp.) mit 41 
Ringen (21 Ringe im Stechen) und auf Platz 
3 Julia Sieverding (15. Kp.) ebenfalls mit 41 
Ringen (17 Ringe im Stechen).

Kinderbataillonsschießen 2017
In der Altersgruppe 10 – 14 Jahre hol-
te sich Marius Barlage (27. Kp.) mit 44 
Ringen den ersten Platz. Den zweiten 
Platz erreichte Johanna Sieverding (15. 
Kp.) mit 43 Ringen (24 Ringe im Ste-
chen) und den dritten Platz Franziska 
Soika (4. Kp) mit 43 Ringen (20 Ringe 
im Stechen). Der besondere Dank 
ging an die Schießwarte Thomas und 

André Schierholt sowie Joachim Triemer.

Mit solcher Beteiligung der Kinder aus dem 
Bataillon und diesen starken Leistungen im 
Schießen kann sich das V. Bataillon auf den 
nächsten Kinderkönig freuen.

Auf alle Schützenkinder des  
V. Bataillons und auf die stolzen Väter ein 
dreifaches Schuss Heil.
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Der Vorstand der vierten Kompanie hatte in 
diesem Jahr einen Maigang der besonderen 
Art organisiert. Mit „Kind und Kegel“ traf man 
sich wie gewohnt am Lohner Bahnhof, um zu 
Fuß versorgt mit allerlei gekühlten Getränken 
zum Gingfelder Sportplatz zu wandern.

Hier erwartete die Teilnehmer keinesfalls nur 
ein chilliger Nachmittag mit reichlich Kinder-
belustigung, sondern auch noch ein sportli-
ches Event, dass so manchen „altgedienten“ 
Schützen zu kaum noch zu erwartenden 
sportlichen Höchstleistungen herausforderte. 
In vier Mannschaften zu jeweils acht Mitspie-
lern maßen „Jung“ und „Alt“ beim Brennball 
ihre Kräfte und schenkten sich nichts.

4. Kompanie „Bahnhofstraße“

4. Kompanie „Bahnhofstraße“ erlebt 
Maigang und Familiennachmittag in einem

V

Michael Beltle (derzeit ausgeliehenen an den Fah-
nenzug des Regiments) während eines ansehnlichen 
Sprints beim Brennball

Auch bei den Trinkspielen war Geschicklichkeit gefragt

Nach anschließendem Grillen fand der Mai-
gang am anderen Morgen um halb vier sein 
Ende. Eine rundum gelungene Sache.
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14. Kompanie „Markt“

Neuwahl Kompanievorstand 14. Kompanie
Am Freitag den 09. März 2018 stan-
den turnusgemäß die Neuwahlen für 
den Hauptmann und Feldwebel an. 
Unter den Augen von Major Jürgen 
Iffländer wurde Gerd Remmers zum 
neuen Hauptmann und Michael Zo-
bel zum neuen Feldwebel gewählt. 
Kassenwart bleibt Josef Vaske und 
Schriftführer Thorsten Heseding. Zum 
neuen Schießwart wurde Michael He-
seding gewählt. Dieser Posten war bis 
dato noch gar nicht besetzt. Michael 
Heseding kümmert sich ebenfalls um 
den Internetauftritt der Kompanie.

Als erste Amtshandlung sprach der neue Vor-
stand den bisherigen Amtsinhabern Fouad Al 
Atassi als ehemaligen Hauptmann und Micha-
el Heseding als ehemaligen Feldwebel ihren 
Dank für die geleistete Arbeit aus.

von links: Schriftführer Thorsten Heseding, Schießwart Michael 
Heseding, Feldwebel Michael Zobel, Hauptmann Gerd Remmers, 
Kassenwart Josef Vaske
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15. Kompanie „Rießeler Jäger“

Die Ganzjahresschützen

V

Die mit fast 100 Mitglie-
dern größte Kompanie 
im Lohner Schützenregi-
ment ist 365 Tage im Jahr 
aktiv. Egal ob Maigang, 
jagdliches Schießen im 
November, Wintergang 

im Februar mit anschießendem Prüttessen, 
Weihnachtsschießen mit attraktiven Preisen, 
Kohlgang mit Kohlessen, Tannenbaumsingen 
mit Livemusik, Betriebsbesichtigungen oder 
einfach nur das Monatsschießen, zu allen Ver-
anstaltungen konnte Hauptmann Heinrich 
„Heini“ Deters mehr als 50 Schützen begrüßen.

Zum Höhepunkt des Schützenjahres mar-
schiert die Kompanie am Schützenfestsams-
tag, -sonntag und -montag mit durchschnitt-
lich 70 Schützen aus. Vor den Festtagen wird 
bei verdienten Schützenbrüdern die Fahne ge-
hisst. So marschieren die Kompaniemitglieder 
unter den Klängen des 1. KMK (Kompaniemu-
sikkorps) am Donnerstagabend zum Fahnen-
träger auf Lebenszeit und ältesten Schützen, 
Ehrenmajor Gerd Dué. Am Mittwochabend 
marschiert die Kompanie zum Geschäftsführer 
des Lohner Schützenvereins, Oberst Bernd Sie-
verding. Die dortige Versorgung übernimmt 
dessen ganze Familie, allen voran „Wurst- und 
Durstlöschkönig Max“ mit Team. Versorgt mit 
Essen und Trinken, wird an beiden Tagen mit 
immer wiederkehrendem Gesang bis in die 
Morgenstunden gefeiert. 

Eindrücke vom Maigang 2017

v.l.n.r.: Hauptmann Heinrich Deters, Kohlkönigspaar 
2017/2018 Ingrid Hinners-Tobrägel und Norbert Diek-
mann, Feldwebel Stefan Stuke-Lefferding

Eindrücke vom Kinderweihnachtsschießen 2017

Der Schützenfestfreitag ist für viele Schützen-
brüder und –schwestern nahezu der Höhe-
punkt des Schützenjahres. Nach dem Fahne 
hissen bei Hauptmann und Feldwebel startet 
die Kompaniefeier im Dorfhaus. 
Weiterhin ist die Kompanie mit drei Mann-
schaften beim Regimentspokalschießen sowie 
am Bataillonsschießen vertreten. 

Besonders erfreulich ist, dass die jungen 
Schützen im Alter von sechs bis 16 Jahren 
speziell durch den Kinderschießwart Dr. Tho-
mas Schierholt trainiert werden. Dies führt zu 
sehr positiven Schießergebnissen beim Nach-
wuchs.

V
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27. Kompanie „Sanssouci“

Veränderung ist das Salz des Vergnügens

Ausmarsch der 27. Kompanie aus der Thingstraße

Getreu diesem Motto nahm sich die 27. Kom-
panie zum Schützenfest 2017 gleich zwei Än-
derungen vor.

Erstmals marschierte die Gingfeld-Kompanie 
in diesem Jahr auch wirklich über das Ging-
feld aus. Dazu wurden der Richterweg und 
die Thingstraße mit neuen, zusätzlichen Fähn-
chen geschmückt. Weiterhin zierte ein zweites 
Banner die Einfahrt zur Thingstraße. Somit 
avancierte das Gingfeld endgültig zum opti-
schen Hingucker entlang der Dinklager Straße. 

Königin Christiane Hammersen mit König Frank 
Hammersen

Des Weiteren fand am Freitag vor Schützenfest 
das erste Adlerschießen der 27. Kompanie an 
der Gingfeld-Hütte statt. Den Adler fertigte 
Holzwurm und Schützenbruder Holger Be-
verborg gewohnt fingerfertig an. Danke Hol-
ger! Schuss um Schuss verschwand im Laufe 
des Abends in Richtung Adler und Gingfelder 
Nachthimmel, bis Schützenschwester Chris-
tiane Hammersen den Vogel letztendlich 
abschoss. Wir freuen uns schon aufs nächste 
Adlerschießen und dürfen gespannt sein, wer 
Königin Christiane die 1. beerben wird. 
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36. Kompanie „Eichen“

V

Die 36. Kompanie 
„Eichen“ wurde 
am 05. April 1987 
gegründet und 
gehört seitdem 
zum festen Be-

standteil des V. Bataillons unter der Führung 
ihres Majors Jürgen Iffländer.

Im Jahre 1994/95 stellte die 36. Kompanie den 
Lohner Schützenkönig Heinz Hilbert, bekannt 
als Wirt vom „Franziskaner“, das bisherige Kom-
panielokal. Seit 2017 ist das neue Kompanielo-
kal das „Heinz“ am Lohner Marktplatz.

Trotz oder gerade wegen der relativ kleinen 
Größe dieser Kompanie ist der Zusammenhalt 
dieser Kompanie stets gewachsen und gefes-
tigt. 

Man schaut gerne auf das vergangene Schüt-
zenjahr zurück, gerne auf gemeinsam gefeier-
te Veranstaltungen, wie u.a. auf einen wieder-
mal unvergessenen und fröhlichen Kohlgang, 
wie immer gut geplant von Hauptmann Frank 
Zerhusen und Feldwebel Marcel Mennewisch.
Im Jahre 2019 feiert die Kompanie ihr 25-jäh-
riges Thronjubiläum, dem sie schon erwar-
tungsvoll entgegenblickt.

V
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Zum Schützenfest 2017 bekam die 48. Kp kö-
niglichen Besuch aus der Nachbarschaft. Vom 
Schützenverein Mühlen gaben sich SM Rai-
ner Evers mit Frau Ulrike und Thronmitglied 
Roland Bünnemeyer mit Frau Silke die Ehre. 
Begleitet wurden Sie von einigen standhaften 
Mühler Schützen. Nach gegenseitiger freund-
licher Begrüßung und dem Austauschen von 
kleinen Gast- und Gastgeber- Geschenken 
stimmte man sich auf einen vergnügten 
Schützenfesttag ein. 

48. Kompanie „Hopen West“

Königlicher Glanz in den Reihen der 48. Kompanie
Dabei wurde von Seiten der Gäste auch eine 
Gegeneinladung zum Mühlener Schützenfest 
im Juni 2018 ausgesprochen, die die 48. Kp 
sehr gerne annahm. Gemeinsam marschierten 
dann Lohner und Mühlener Schützen im Ver-
bund des V Btl. 

im großen Umzug mit und verbrachten ein 
paar schöne Stunden unter den Bäumen auf 
dem Lohner Schützenplatz.
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53. Kompanie „Christoph-Bernhard - Die Hecken-Schützen“

Die 53. Kompanie „Heckenschützen“ wählt neuen Kompanievorstand

Der neue Vorstand der 53. Kompanie „Heckenschützen“

von links: Adjutant Frank Hammersen, Schriftführer 
Frank Kröger, Schießwart Stefan Bröring, Hauptmann 
Tobias Runnebohm, Feldwebel Florian Runnebohm, 
Kassierer Mark Miedek und Bataillonskommandeur 
Jürgen Iffländer

Am 03.02.2018 fand die erste Kompaniever-
sammlung 2018 der 53. Kompanie „Hecken-
schützen“ bei der Gaststätte Hoyer statt.

Auf dieser Versammlung begrüßte Haupt-
mann Christof Runnebohm neben den zahl-
reich anwesenden Schützenbrüdern auch 
den Bataillonskommandeur Jürgen Iffländer. 
Erfreut konnte Christof auch einen Neuschüt-
zen begrüßen. Felix Hoffmann wurde in die 53. 
Kompanie aufgenommen. Nach den Berichten 
des Kassierers und des Schriftführers ging es 
zum Höhepunkt des Abends, den Vorstands-
wahlen. Nachdem der alte Vorstand entlastet 
wurde und die 53. Kompanie quasi führungs-
los war, musste ein neuer Vorstand her.

Der gesamte Vorstand unter der Führung von 
Hauptmann Christof Runnebohm, Feldwe-
bel Ludger Frilling, Kassierer Bernd Niehaus, 
Schriftführer Markus Heitmann und Schieß-
wart Florian Runnebohm stellten ihre Ämter 
zur Verfügung. Christof ließ seine 11-jährige 
Amtszeit und seine weit über 20-jährige Vor-
standsarbeit in der 53. Kompanie mit sehr 
viel Emotionen nochmal Revue passieren, 
bedankte sich bei allen anwesenden Schüt-
zenbrüdern für die geleistete Arbeit in seiner 
„Amtszeit“ sowie für den tollen Zusammenhalt 
mit den Worten „Ihr seid die geilste Kompanie 
der Welt“. Zu seinem Nachfolger schlug Chris-
tof seinen Sohn Tobias Runnebohm vor. Batail-
lonskommandeur Jürgen Iffländer nahm die-
ses zur Kenntnis und stellte sich als Wahlleiter 
zur Verfügung. Auf die Frage von Jürgen, ob er 
im Falle einer Wahl das Amt des Hauptmanns 
annehmen würde, gab es ein klares JA. Somit 
konnte die Abstimmung vollzogen werden 
und Tobias wurde einstimmig gewählt. Zur 
Übergabe der Insignien wechselten Christof 
und Tobias, unter Anfeuerungsrufen der Kom-

panie, kurzerhand die Uniformhosen, und so-
mit hatte Tobias bei Übergabe der Insignien 
auch eine Hauptmannshose an. Danach nahm 
Tobias die Amtsgeschäfte auf und bedankte 
sich bei allen Anwesenden für das entgegen-
gebrachte Vertrauen. Im Anschluss erfolgte 
die Wahl des Feldwebels, Kassierers, Schrift-
führers und des Schießwarts.

Somit setzt sich der neue Vorstand der 53. 
Kompanie Christoph-Bernhard-Straße „Die 
Heckenschützen“ aus folgenden Schützenbrü-
dern zusammen:
Hauptmann Tobias Runnebohm, Feldwebel 
Florian Runnebohm, Kassierer Mark Miedek, 
Schriftführer Frank Kröger, Schießwart Stefan 
Bröring

Nach dem offiziellen Teil saß man noch ge-
mütlich zusammen und ließ den Abend aus-
klingen.
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Bataillonskommandeur J. Iffländer bei der Beförderung 
von F. Heckmann zum Hauptmann

57. Kompanie „ Brandstelle“

10 Jahre 57. Kompanie Brandstelle

V

Ende April 2007, an einem heiteren Geburts-
tagsabend der guten Seele der Kompanie, 
Gabi Ruholl, haben neun Mann beschlossen, 
sich dem großen Schützenverein Lohne anzu-
schließen in Form einer neuen Kompanie. 

Die Lage des Vereinslokals an der Brandstraße 
half dann auch direkt bei der Namensfindung: 
Die „Brandstelle“ war geboren. Auch die Kom-
panievorstände und zu Beginn insgesamt 
neun Schützenwillige waren schnell gefun-
den, so dass einer Anmeldung nichts mehr im 
Wege stand. Feierlich wurde dann die Grün-
dung beschlossen und besiegelt, so dass die 
erstmalige Teilnahme beim Schützenfest- Um-
zug im Jahre 2007 stattfand.

Nun nach zehn Jahren sind wir 24 Schützen 
und haben mehrere willige Anwärter, die in 
den nächsten Jahren noch Mitglied werden. 
Wir sind sehr stolz auf unsere Kompanie und 
unser 10-jähriges Bestehen, so dass aus die-
sem Anlass eine große Kompanieparty ge-
plant wurde. Eingeladen waren alle Vorstände 
der Kompanien unseres Bataillons und natür-
lich auch der Bataillonsvorstand, zudem die 
Nachbarn des Vereinslokales und Freunde der 
Kompanie. Unsere Schützenbrüder des Schüt-
zenvereines Dreeke, bei dem wir alljährig im 
Herbst zum Schießen eingeladen sind, sind 
in unserem Kompanieleben bereits voll ein-
geplant. Aus diesem Grund war es für uns als 
Kompanie ein absolutes Muss, diese auch ein-
zuladen. Über die zahlreiche Teilnahme aller 
geladenen Gäste haben wir uns riesig gefreut 
und bedanken uns nochmals bei allen dafür!

Für das leibliche Wohl mussten unsere Jungs-
chützen unter Anleitung eines erfahrenen 
Grillers bereits am frühen Morgen mit den Vor-
bereitungen fürs Spannferkelgrillen beginnen. 
Ein stattlicher 160 - Pfünder wurde auf den 
Grill gehievt, zuvor mit Gewürzmarinaden von 
innen und außen verfeinert. Die Jungschützen 
betreuten das Grillgut dann bis zum Abend, so 
dass mit Anbruch der Dunkelheit unsere Gäste 
verköstigt werden konnten. Natürlich durfte 
da auch der Tankwagen nicht fehlen, dem ge-
kühltes Bier entnommen werden konnte.

Für zusätzliche Unterhaltung, verbunden mit 
einer guten Tat, sorgte das „Schinkenwurst- 
Schätzen“, bei dem letztendlich nahezu auf 
das Gramm genau eine große ganze Schin-
kenwurst geschätzt wurde. Der Sieger bekam 
die Schinkenwurst, die Erlöse gingen als Spen-
de an den Verein „Hilfe für krebskranke Kinder 
Vechta e.V.“, der sich um betroffene Kinder und 
Jugendliche kümmert mit dem Ziel, die Hei-
lungschancen und die Situation rund um die 
Therapie zu verbessern. Die Selbsthilfegruppe 
unterstützt dabei auch betroffene Familien, 
z.B. durch die Finanzierung einer Kinderbe-
treuerin oder einer Sozialarbeiterin/Pädago-
gin, die beratend oder bei Behördengängen 
zur Seite steht.

Es war ein sehr gelungener, heiterer, fröhlicher 
Abend, der unsere letzten 10 Jahre der Kom-

V
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panie wiederspiegelt. Auf viele, viele weitere 
Jahre der 57. Kompanie Brandstelle ein dreifa-
ches Schuss Heil!

Hauptmann Heckmann bei der Übergabe der Spende 
an die Kinder- Krebshilfe Vechta Kinder aus der Kompanie auf dem Kompaniefest
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…Traditionen bleiben. Mit dem 
Schützenfest 2018 feiern wir bereits 
das zehnte Jahr im Lohner Schützen-
verein e.V. von 1608 und freuen uns 
bereits jetzt auf das anstehende Ju-
beljahr.
Im Mai fand unser alljährlicher Aus-
flug statt. Diesmal durfte die 60. Kp. 
Stadtrandschützen mit der Familie 
im Planwagen Platz nehmen. Es ging von 
Brockdorf aus über Nellinghof zum Alfsee. 
Während die Kinder mit diversen Fahrzeugen 
das Alfsee-Areal erkundeten, konnten sich die 
Erwachsenden bei Kaffee und Kuchen vom 
Hauptfeldwebel und Zuckerbäcker Adrian 
Stempfle stärken. Mit verschiedenen Spielen 
und etlichen P. & T. Pausen endete unsere Tour 
bei Krimpenfort in Klein Brockdorf zum ge-
meinsamen Abendessen.

60. Kompanie  „Stadtrandschützen“

Zeiten ändern sich

Die 60. Kp. Stadtrandschützen bedankt sich 
bei Hermann Niemann für die sichere und ab-
wechslungsreiche Fahrt und grüßt hiermit alle 
Lohner Schützen und deren Gäste mit einen 
dreifach donnernden…

Schuss Heil!
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5.7 VI. Bataillon

VIVIVI

5. Kompanie, I. Zug „Dei Danner“
Im vergangenen Jahr hatte 
die 5. Kompanie 1. Zug Dei 
Danner drei besondere Or-
densträger. 

Motto im Jahr 2017: „In Kri-
senzeiten Brücken bauen, allzeit gemeinsam 
nach vorne schauen“, kam von unserem Mot-
togeber Andre Wilke, der damit den Mottoor-
den erhielt.
 
Die 5. Kompanie 1. Zug Dei Danner hat seit 
dem Schützenfest 2017 einen neuen Träger 
des höchsten Ordens im Regiment des Schüt-
zenvereins. Heinz Stolte erhielt am Schützen-
fest Sonntag die Auszeichnung für Kamerad-
schaft und Treue.

Heinz Stolte ist 1962 in den Schützenverein 
eingetreten und seitdem der 5.Kompanie 1. 
Zug Dei Danner treu geblieben. Nach sechs 
Jahren im Schützenverein (1968) erhielt er die 
Auszeichnung für Kameradschaft.

Im Jahre 1973 wurde Heinz für das Amt des 
Hauptfeldwebels gewählt das er bis 1977 
grandios durchgeführt hat. Ebenfalls im Jahre 
1977 erhielt er den Treueorden.

VI
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Im Jahre 1985 überlegte sich Heinz, das Amt 
als Feldwebel erneut auszuführen und hielt 
das Amt bis 2003 inne und erhielt daraufhin 
die Schnüre für 15 Jahre Feldwebel.
2012 erhielt Heinz den Majorsorden, und im 
Jahre 2015 erhielt er neue Klappen für den 
Dienstgrad Hauptmann.

Im letzten Jahr konnte unser Schützenbruder 
Heinz Stolte den Sonntagsumzug in der Kut-
sche genießen, um von dort aus den Men-
schen an der Straße zuzuwinken. 

Des Weiteren wurde unserem Schützenbruder 
der 5. Kompanie 1. Zug Dei Danner Jörg Over-
berg der Buten – Lohner – Orden verliehen.
Jörg Overberg kam im Jahre 1991 in den Sinn, 
Lohner Schütze zu werden. Zu diesem Zeit-
punkt trat er der 5. Kompanie 1. Zug Dei Dan-
ner bei. Auch im Jahr 1991 wurde Jörg zum 
Oberleutnant befördert. Im Jahre 1996 erhielt 
Jörg Overberg die Auszeichnung für Kamerad-
schaft.

Nicht zu vergessen ließ sich Jörg 1994 als Fah-
nenträger im 06. Bataillon aufstellen, das er 
zehn Jahre grandios durchgeführt hat. 

Unser Schützenbruder Jörg Overberg bekam 
am Sonntagnachmittag den Buten – Lohner – 
Orden verliehen, da er zu jedem Anlass, sei es 
Schützenfest oder auch kompanieinterne Ver-
anstaltungen es sich nicht nehmen lässt, sich 
in sein Auto zu setzen und von Halle aus nach 
Lohne zu fahren, um mit seinen Schützenbrü-
dern und Freunden zu feiern.
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VIVIVI

28. Kompanie „Drosten“

Schießsport wird in der 
28. Kompanie „Dros-
ten“ GROSS geschrie-
ben, was die nach-
folgenden Ereignisse 

bestätigen.

Der Herbstgang startete im Industriemuseum 
mit der Ausstellung „Von A wie Absackwaage 
bis Z wie Zentrifuge“. Im Anschluss an diese 
informative und unterhaltsame Führung ging 
es zur Schießhalle Lohne. Nach reichhaltigem 
Essen folgte ein gemütlicher Abend, an dem 
mehrere Orden am Schießstand ausgeschos-
sen wurden. Jeweils 3 Orden für die Männer 
und 3 für die Frauen sowie ein „Sandorden“. 

Am 03. November 2017 traf sich die Kompanie 
mit Mitgliedern des Schießsportvereins, Re-
gimentsvorstandes und Bataillonsvorstandes 
zum Fackelzug zu Ehren unseres Schützen-
bruders Clemens Prunsche. Wir marschierten 
mit Trommelwirbel und Marschgesang zu 
Clemens. Dort angekommen begrüßte unser 
Hauptmann Markus Oswald alle Anwesenden 
und gab das Wort an den Schießwart des Re-
giments und Vereinssportleiter Hans-Dieter 
Honkomp sowie den Vorstand vom Schieß-
sportverein, vertreten durch die 1. Vorsitzen-
de Andrea Möllmann und der Schriftführerin 

Andrea Vagelpohl, weiter. Hans-Dieter Hon-
komp erwähnte die Schießerfolge, die Clemens 
in den 50 Jahren im Verein bis hin zur Teilnah-
me an der deutschen Meisterschaft erreicht hat. 
Andrea Möllmann verlas die Ehrenurkunde für 
50 Jahre Mitgliedschaft im deutschen Schüt-
zenbund und überreichte die Ehrennadel in 
Gold. Die Kompanie brachte daraufhin ein 
6-fach „Schuss Heil“ aus. Clemens bedankte sich 
und lud die Kompanie zu einem Umtrunk und 
Gegrilltem ein. Seine Familie hatte hierfür extra 
ein Zelt mit Steh- und Sitzplätzen vorbereitet, 
so dass wir mit Clemens und seiner Familie - 
die bis zum Urenkel vertreten waren - noch ein 
paar schöne Stunden verbringen konnten. 

Wie auch im vergangenen Jahr nahm die 28. 
Kompanie wieder am Regimentspokalschie-
ßen teil. Dieses Jahr war es sogar möglich, mit 
drei Mannschaften anzutreten.

Auf der ersten Kompanieversammlung wur-
de Günther Möllmann als neuer Kompanie-
schießwart gewählt und gehört nun - neben 
Markus Oswald als Hauptmann, Mike Olber-
ding als Feldwebel, Jens Kröger als Kassierer 
und Christian Braje als Schriftführer - dem Vor-
stand an.

VI
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31. Kompanie „Am Steinkreuz“
31. Kompanie „Am Steinkreuz“ bestreitet Vergleichsschießen  
mit 5. Kompanie „Moorhasen“ aus Bokern – Märschendorf.

Ein absolutes High-
light bildete in diesem 
Schützenjahr für die 
Steinkreuzer das jähr-
liche Vergleichsschie-
ßen mit der 5. Kompa-
nie „Moorhasen“ aus 

dem Nachbarverein Bokern -  Märschendorf. 
Die Idee dieses Vergleichsschießens entstand, 
da der Hauptmann der 31. Kompanie eben-
falls Mitglied bei den Bokerner Moorhasen 
ist. Nachdem man sich bereits vier Mal ge-
genseitig eingeladen hatte, beschloss man, 
nun gemeinsam 
dies nach einer fast 
10-jährigen Pause  
wiederzubeleben. So 
traf man sich Ende 
Oktober 2017 in der 
Lohner Schießhalle 
zum Schießen auf 
dem KK–Stand, um 
dann anschließend 
im neu renovierten 
Gefechtsstand der 
31. Kompanie den 
Abend ausklingen zu 
lassen. Interessant ist 
in diesem Zusammenhang auch, dass bisher 
immer die Kompanie mit dem „Heimrecht“ ge-
wann. Traf man sich bei den Moorhasen zum 
Luftgewehrschießen in Bokern, so gewannen 
diese. Wenn es zum KK–Schießen nach Loh-
ne ging, gewannen die Steinkreuzer. Somit 
zeigt sich auch beim Schießen wieder einmal, 
„Übung macht den Meister“. Die Steinkreuzer 
freuen sich noch auf viele weitere gemeinsa-
me Vergleiche. 

31. Kompanie zelebriert „Bier-Pong-Cup“ 2017 
Am 09. Juli 2017 pünktlich um 11 Uhr zele-
brierte die 31. Kompanie wieder mal einen 
ihrer legendären jährlichen Wettbewerbe 
und einigte sich dieses Jahr auf die sportliche 
Herausforderung im Bier-Pong. Jung und Alt 
stellten sich dem Wettkampf und bewiesen 
trotz einiger strittiger Situationen immer fai-
ren Sportsgeist. Trotz eines zähen und harten 
Turniers konnte die Kompanie anschließend 
vollzählig zum Schützenfestumzug ausmar-
schieren.
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VIVIVI

44. Kompanie „Heidewinkel“

Die 44. Kompanie 
blickt auf ein sehr 
schönes Schützenjahr 
2017/2018 zurück.
Direkt am Schützen-
festsamstagvormittag 
fand unser 

erstes Kompanietennisduell statt. Die 
beiden Schützenbrüder Mike Schlö-
mer und Jörg Ankert hatten sich zu 
einem Tennismatch gegenseitig he-
rausgefordert. Daraufhin ließ es sich 
Heinz Macke nicht nehmen, höchst-
persönlich den Tennisplatz für dieses 
herausragende Match vorzubereiten. Unter 
zahlreichen Schützenbrüdern und – Schwes-
tern kämpften beide Schützenbrüder bei ex-
tremer Hitze und einer Flasche leckeren Wur-
zelsepp um den spontan vom Schützen Sven 
Südkamp gesponserten riesigen Tennis-Wan-
derpokal. 

Als weiteres Highlight feierten wir zusammen 
mit Jung und Alt der gesamten Straße „Im Hei-
dewinkel“ am 18.8.2017 das längst überfällige 
Sommerfest.  Das Team des THW Lohne unter-
stütze uns hervorragend in allen Belangen… 
nochmals besten Dank dafür. Für die Kleinen 
gab es verschiedene Spielgeräte und eine 
große Hüpfburg. Für das leibliche Wohl wurde 
ausreichend gesorgt. 

Alles in Allem wurde bis in die lange Nacht 
hinein ordentlich und ausgelassen gefeiert. 
Wir freuen uns sehr, dass wir auf diesem Wege 
einige neue Schützenbrüder für unsere Kom-
panie gewinnen konnten.

Die 44. Kp. Heidewinkel wünscht allen Schüt-
zen, Verwandten und Besuchern ein schönes 
Schützenfest 2018.

VI
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45. Kompanie „Bullenberger“

45. Kp. „Bullenberger“ hat einen 
neuen Vorstand und Festaus-
schuss gewählt. Die 45. Kp. „Bul-
lenberger“ hat sich am 30. 9. 

1983 gegründet. In 1984 haben wir erstmalig 
an dem Festumzug mit 17 Schützen teilge-
nommen, die auch als Gründungsmitglieder 
zu bezeichnen sind. Von diesen Schützen sind 
im Jahr 2018 noch sechs Schützen Mitglied in 
der Kompanie. Hierbei handelt es sich um die 
folgende Schützenbrüder:

Die 45. Kp. „Bullenberger“ ist eine Kompa-
nie mit Zukunft, weil eine gesunde Parame-
ter-Struktur zwischen Alt und Jung vorhanden 
ist. In 2018 haben wir 37 Mitglieder mit unse-
ren Neuschützen:

Die „Bullenberger“, die von anderen Kompani-
en auch gerne als „positive Chaoten“ bezeich-
net werden, haben zu mindestens seit 2005 in 
der Öffentlichkeit einen seriösen Ruf.

Im Jahr 2005 hat unser Schützenbruder Hans-
Jörg Krechmann mit seiner bremischen Ruhe 
und Gelassenheit die Königswürde errungen. 
Zusammen mit seiner Königin Doris und dem 
Hofstaat hat er im Schützenjahr 2005/2006 
das Lohner Schützenvolk souverän mit Lo-
ckerheit und Charisma regiert. Der Thron hat 

in seiner Amtszeit über 8.500,--€ für karitati-
ve Einrichtungen gespendet. Hans-Jörg und 
sein Hofstaat werden aber auch als „Kümmer-
lings-Vernichtungsexperten“ in die Annalen 
des Schützenvereins eingehen.

Auf der letzten Versammlung ist für die Amts-
zeit von 2018 bis 2020 ein neuer Vorstand und 
Festausschuss gewählt worden. Der Vorstand 
besteht nunmehr aus den folgenden Schüt-
zen:

Hauptmann Frank Nobel bedankte sich noch 
einmal recht herzlich bei seinem Vorgän-
ger Manfred Heitmann, der die Kompanie 
mit Einsatzbereitschaft, Herzblut, Überzeu-
gungs-kraft, Lockerheit und der notwendigen 
Führungsstärke geführt hat. Außerdem sprach 
er unserem langjährigen Schießwart Christian 
Kaufmann Dank und Anerkennung für seine 
Tätigkeit aus. Dem Festausschuss gehören fol-
gende Mitglieder an:
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• Herbert Blome
• Jürgen Kaufmann
• Konrad von Husen
• Bernhard Schlarmann
• Franz Josef Warnking
• Klaus Zielasko

• Martin Averbeck
• Dennis Schlarmann
• Heinz Schmidt

• Philipp Kettelmann
• Timo Krechmann
• Theo Meyer
• Johannes Scheper-Stuke

Hauptmann: Frank Nobel
Feldwebel:  Marcel Steinhaus
Kassenwart:  Thomas Hartke
Schriftführer:  Franz Josef Warnking
Schießwart:  Philipp Kettelmann
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Die 45. Kp. „Bullenberger“ hat 
bei ihren Jubiläumsfesten in 
1993 (10 Jahre), in 2008 (25 
Jahre) und in 2013 (30 Jahre) 
dokumentiert, dass sie das 
Lohner Lied  „Lohner Schützen 
sind auch immer zum Helfen 
bereit“ voll verinnerlicht und 
in die Praxis umgesetzt hat. 
Der gesamte Überschuss von 
diesen drei Festen in Höhe 
von ca. 15.000,--€ sind an kari-
tative Einrichtungen in Lohne 
gespendet worden.

Vorstand von links nach rechts: Franz Josef Warnking, Marcel Steinhaus, 
Thomas Hartke, Philipp Kettelmann und Frank Nobel

Festausschuss von links nach rechts: Johannes Scheper-Stuke, Theo Meyer,  
Philipp Kettelmann & Timo Krechmann

VI
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58. Kompanie „Die Türmer“

10 Jahre 58. Kompanie – 10 Jahre Die Türmer
Die 58. Kompanie, 
besser bekannt als 
„Die Türmer“, bege-
hen in diesem Jahr ihr 
zehn-jähriges Beste-
hen. Das ist ein Punkt, 
an dem ich einmal 

kurz innehalten muss, um meine ganzen „Tür-
mer-Erlebnisse“ auseinander zu dividieren 
und vor meinem inneren Auge Revué passie-
ren zu lassen.
Man kann sich natürlich fragen: „was sind 
zehn Jahre Türmer gegen 410 
Jahre Schützenverein Lohne?“ 
Vielleicht nicht mehr als eine 
einzelne Sekunde einer einzel-
nen Stunde. Fehlt jedoch diese 
eine Sekunde, so wird die Stun-
de niemals vollendet werden 
können. 
Ich erinnere mich noch sehr gut 
an den April des Jahres 2008. 
Eine gewisse Aufregung lag in 
der Luft. Es war so weit! Jetzt 
endlich sollte das, worüber 
in den Wochen und Monaten 
zuvor schon so oft gesprochen worden war, 
stattfinden. Die Gründungssitzung der Türmer 
mit 15 Schützen stand am 11.04.2008 an. Am 
Anfang war es eine recht überschaubare Grup-
pe von Jungschützen, die sich auf die Fahne 
geschrieben haben, als Kompanie das Schüt-
zenleben und die Kameradschaft im Schüt-
zenverein Lohne aktiv zu leben und mitzuge-
stalten. Voll motiviert und voller Tatendrang 
starteten die Türmer unter der Leitung des 
ersten Hauptmanns Jens Brockhaus und des 
Hauptfeldwebels Thomas Olberding in das 
erste gemeinsame Schützenjahr. Doch bis das 
erste Schützenfest begangen werden konn-
te, gab es noch einiges zu tun für die Türmer. 

Von Anfang an erarbeitete sich jeder Schütze 
Anerkennung und Respekt in der Kompanie, 
um dann als „Die Türmer“ geschlossen daran 
zu gehen, in den übergeordneten Strukturen 
des Schützenvereines wie Bataillon und Regi-
ment wenigstens einen kleinen Fußabdruck 
zu hinterlassen. Klein deswegen, weil die Tür-
mer sich gerade einmal 2,44% der 410 Jahre 
an der Gestaltung des Lohner Schützenlebens 
beteiligen. Eine Mitarbeit, die heute bereits 36 
Türmer begeistert. Eine Mitarbeit, die mittler-
weile unter der Führung von Hauptmann Stef-

fen Kinas und Hauptfeldwebel Oliver Serafin 
die Türmer noch genauso fesselt wie vor zehn 
Jahren. Die Türmer freuen sich auf die nächs-
ten zehn Jahre und harren den Herausforde-
rungen der Zukunft. Es ist schön zu sehen, 
dass die Schützen der Türmer auch nach zehn 
Jahren noch mit dem Pioniergeist der ersten 
Tage bei der Sache sind. Weiter so!

Schuss Heil!
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5.8 VII. Bataillon
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Alle Kompanievorstände (Hauptmann und Feldwebel) sowie der Kommandeur Obstl. Ottmar Fi-
scher  und Adjutant Oberleutnant Heinrich Stegkämper stellen sich dem Fotografen.

7. Kompanie I. Zug „Moorkamp“ 

7. Kompanie II. Zug „Jung-Moorkamp“ 

8. Kompanie „Wiska“ 

11. Kompanie I. Zug „Keet-Alt“ 

11. Kompanie II. Zug „Keet-Jung“ 

11. Kompanie III. Zug „Stadtwache“ 

17. Kompanie „Bakumer Straße“ 

Folgende Kompanien gehören dem VII. Bataillon an:

18. Kompanie „Bokern“ 

19. Kompanie „Meyerfelde“ 

25. Kompanie „Unlandsbäke“ 

40. Kompanie „Fuchshöhle“ 

46. Kompanie „Aschenputtel“ 

50. Kompanie „Voßberg“ 

51. Kompanie „Moorkamper Euwer“ 
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Die 7. Kompanie II. Zug hat sich im Jahr 
2017 vorgenommen, wieder einmal 
einen gemeinsamen Tagesausflug zu 
unternehmen, wie es bereits in früheren 
Jahren stattgefunden hat. Neben den 
Vorschlägen, ein höherklassiges Fuß-
ballspiel in der näheren Umgebung zu 
besuchen, kam auch die Idee auf, den 
Skisprung-Weltcup in Willingen zu be-
suchen. Die verheißungsvollen Berichte 
mancher Schützen führten zur Entschei-
dung, dieses Ereignis im Jahr 2018 zu 
besuchen.
Am Morgen des 3. Februars dieses Jahres bra-
chen knapp 40 Schützen und Schützenfrauen 
mit dem Bus auf, in die hügeligen Gefilde Willin-
gens zu gelangen. Bei sehr guter Verpflegung 
verging die Anfahrt zügig und sorgte bereits für 
heitere Stimmung bei den Teilnehmern. Irritiert 
war ein Schütze allerdings beim Anblick der Zu-
schauer und fragte sich „Was wollen denn die 
ganzen Eintracht Frankfurt Fans beim Skisprin-
gen?“.  Schließlich konnte diese Verwirrung 
aufgelöst werden, als klar wurde, dass es sich 
nicht um den Adler der Eintracht, sondern um 
den Adler der polnischen Fans handelte, der auf 
ihren Flaggen und Schals zu sehen war – eine 
nachvollziehbare Verwechslung. 

Auf dem alpinen Anstieg zur Mühlenkopf-
schanze kehrten die Schützen in einige der 
Verpflegungsstationen am Wegesrand ein, um 

7. Kompanie II. Zug „Jung-Moorkamp“

Tagesausflug der 7. Kompanie II. Zug zum Skisprung-Weltcup in Willingen

sich mit frischgezapften Getränken für den 
weiteren Pfad zu stärken. An der Schanze an-
gekommen, zog es den Großteil der Kompanie 
in das anliegende Party-Zelt, wo bei weiteren 
stimmungsfördernden Getränken und entspre-
chender Musik gefeiert wurde. So rückte auch 
das sportliche Treiben der nordischen Skisport-
ler für viele in den Hintergrund, was deren Wa-
gemut nicht schmälern soll. Es wirkt schon sehr 
verrückt, sich von so einer Schanze freiwillig 
hinunter zu stürzen. Am besten gelang dies an 
jenem Samstag übrigens dem Norweger Da-
niel-Andre Tande vor dem Deutschen Richard 
Freitag und Polen Dawid Kubacki. 
Die Rückreise am Abend gestaltete sich ent-
spannt und ruhig, manch einer war so erledigt 
vom Treiben des Tages, dass er sich ein Nicker-
chen gönnte. Andere ließen den Tag bei weite-
ren Getränken Revue passieren. Ein gelungener 
Ausflug ging so dem Ende entgegen und wird 
sicherlich in ähnlicher Form noch einmal wie-
derholt werden. 
Mit diesen Eindrücken aus dem Kompanie-
leben verabschiedet sich die 7. Kompanie II. 
Zug für dieses Jahr aus dem Schützenheft. Al-
len Lohnern und den vielen Gästen wünschen  
die 7. Kompanie II. Zug fröhliche und gesunde 
Schützenfesttage!
Wir sehen uns auf dem Schützenfest!
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Ein ereignisreiches Jahr begann zum letzten 
Mal mit dem Schmücken des Gefechtsstandes 
bei „Ruholls Hütte“ am Püttgerweg. An dieser 
Stelle will sich die 8. Kompanie noch einmal 
bei Lisa und Heinz Ruholl für die langjährige 
Unterbringung und Unterstützung bedanken. 
Die tollen Stunden bei allen Feierlichkeiten 
werden der 8. Kompanie „Wiska“ immer im Ge-
dächtnis bleiben.

Im Spätsommer des letzten Jahres plante der 
Festausschuss wieder eine Planwagentour, die 
die Schützenschwestern und Schützenbrüder 
der 8. zum ehemaligen Lohner Franz-Josef 
Böckmann nach Rüssen/ Goldenstedt führte. 
Dort fand durch den Hausherren eine Führung 
über die Hofstelle statt.

8.Kompanie „Wiska“

Schuss Heil!

Im Januar auf der ersten Generalversammlung 
im neuen Vereinslokal in „Berdings Hütte“ 
wurde ein neuer Vorstand gewählt. Der lang-
jährige Hauptmann Johannes gr. Kamphake 
und der viele Jahre aktive Schriftführer Günter 
Stumpe-Kröger stellten ihre Ämter zur Verfü-
gung. Der neue Vorstand setzt sich wie folgt 
zusammen: Hauptmann Frank Brinkmann, 
Feldwebel Thomas Holzenkamp, Kassierer Fa-
bian Lammers, Schriftführer Markus Hoffmann 
und Schießwarte Stefan Dammann und Felix 
Muhle.

Im Februar 2018 fand der traditioneller Win-
tergang statt. Der Gang führte die Kompanie 
vom Siebengestirn, über Krimpenfort, nach 
Brägel zur „Eselsbar“. Dort wurden, nach einem 
deftigen Kohlessen, Elisabeth gr. Kamphake 
und Felix Muhle als neues Kohlkönigspaar 
geehrt. Das neue Kohlkönigspaar ließ es sich 
nicht nehmen, ihre neue Königswürde ausge-
lassen mit der 8. Kompanie zu feiern.
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Auch andere Vereine können Schützenfest: Die 
11. Kompanie „Keet-Alt“ folgte der Einladung 
der Schützenbruderschaft St. Johannes 1925 
e.V. nach Ahrem. 

Am Samstag, den 24. Juni 2017, machten sich 22 
Schützenschwestern und Schützenbrüder der 
Kompanie “Keet-Alt” voller Tatendrang auf den 
Weg Richtung Köln. Das Ziel: Bezirksschützen- 
und Volksfest “St. Jann / Erftstadt-Ahrem”. 

“Buten-Lohner” Werner Meyer und seine Gattin 
Hildegard zogen bereits beim “Frühshoppen” 
im Jahre 2016 erste Fäden im Hintergrund, um 
diese Fahrt einzuleiten. Besondere Motivation 
verlieh die Regentschaft von Tochter Claudia und 
Schwiegersohn Jörg Hoffsümmer, die in diesem 
Jahr das Königsamt bekleiden durften. 
Bereits auf der Hinfahrt akklimatisierte man sich 
bei gemütlichen Runden Kölsch an die dortigen 
Gepflogenheiten. Gerade angekommen, er-
folgte bereits eine gastfreundliche und deftige 
Begrüßung durch das Königspaar Jörg & Claudia 
im Hause Meyer: Erstklassiges Grillbuffet, kühles 
Kölsch und hervorragendes Wetter stimmten die 
Kompanie für den restlichen Abend ein. 

Gestärkt und in voller „Lohner Schützenmontur“ 
machte sich die Kompanie samt Anhang auf den 
Weg zur Abholung des Königspaares. Musikalisch 
begleitet vom Tambourcorps Rheintreu Friesheim 
marschierte man anschließend zum Königsplatz, 

11. Kompanie, I. Zug „Keet Alt“ 
Besuch der 11. Kompanie 
“Keet-Alt” auf dem Schützenfest 
in Ahrem am 24/25.06.2017

wo der große Schützen- und Eröffnungsball im 
Festzelt bereits in den Startlöchern stand. Der 
Rest des Abends ging in die Ahremer Geschichts-
bücher ein. Es wurde viel getanzt, gefeiert und 
gelacht.
Nach einer kurzen Nacht und einem ausgiebigen 
Katerfrühstück war man gewappnet für den orts-
bekannten Festumzug. Zusätzlichen Ansporn ver-
liehen die zahlreichen Begrüßungen durch Schüt-
zen und Zuschauer des Umzugs „Hey, da sind ja 
wieder die Lohner“! Geblendet von Lob und An-
erkennung über die Feierleistung des Vorabend, 
machte sich die Kompanie Hoffnung auf einen 
kurzen Umzug durch das Örtchen Ahrem. Weit 
gefehlt! Nach gefühlten 112,4 km!!! Fußmarsch 
erreichte die Kompanie den Schützenplatz halb 
verdurstet „auf letzter Rille“. 

Nach Aufladen des Flüssigkeitshaushalts wurde 
die 11. Kompanie „Keet-Alt“ in die rheinländi-
schen Schießbräuche eingeweiht und konnte die 
in Lohne erlernten „Stärken“ beim Adlerschießen 
unter Beweis stellen. Das mysteriöse und bis heu-
te unverständliche Bewertungssystem wird noch 
immer fleißig in den Reihen der Kompanie disku-
tiert.  Es reichte für die sonst so „erfolgsverwöhn-
te“ Kompanie lediglich zum echten „Wurstpreis“. 
Damit war immerhin für eine schmackhafte Ver-
pflegung auf der Rückfahrt gesorgt.

Mit einem dreichfach donnernden „Gut Schuss“ 
bedankt sich die 11. Kompanie „Keet-Alt“ beim 
Königspaar, bei den Strippenziehern im Hinter-
grund und bei der Schützenbruderschaft St. Jo-
hannes in Erftstadt/Ahrem für das überragende 
Wochenende.
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Und viele andere Reimereien nach Ina Müller 
ließen ein neues Keeter Lied entstehen, das 
auf dem diesjährigen Schützenfest 
vorgetragen wird – so hofft die 
Kompanieführung! Andrea Fuhrt 
und Nicole Willenborg hatten den 
Text der Schützen noch verfeinert. 
Ein „fulminantes, geniales, ein ja 
hervorragendes“ (O-Ton des Kom-
panieführeres beim letzten Schüt-
zenfest) Schützenjahr war es! 
Schöne Ereignisse prägten das 
Kompanieleben und Schützenjahr 

der Keeter Jungs.  Das Adlerschießen fand in 
diesem Jahr auf dem „Hof Willenborg“ in Kro-
ge statt. Das Vorbereitungsteam hatte für die 
gesamte Keeter Familie alles dabei: Kinderbe-
lustigung (zum ersten Mal Blasrohrschießen 
von Markus Rohe organisiert),Adlerschießen 
der Erwachsenen, Kaffee und Kuchen und das 
Grillfest und vor allem gute Stimmung! Schüt-

11. Kompanie, II. Zug „Keet Jung“ 

Es war ein Ohrwurm 2017….

Der schöne Ort in Niedersachsen  - 
Lohne soll weiter wachsen 

Keet bleibt Keet  
Und bevor wir lange schnacken  
- Hau‘n wir uns den Kopp in‘ 

Nacken 
Jaja, Keet bleibt Keet

zenherz- was willst Du mehr! König wurde 
Burkhard „Abi“ Abeln. 

Nach den Feierlichkeiten zum 60. Geburtstag 
der Kompanie ging es im Herbst auf Kompa-
niefahrt. Das Erzbergwerk Damme war Ziel 
der Schützenschwestern und Schützenbrüder; 
ein gemütliches Kaffeetrinken bei Everding 
und reichhaltiges Essen und Trinken in der 
Arena rundeten den schönen Tag ab. Unsere 
Kompanie trägt nicht umsonst die Zahl „11“ 

oder „Doppel 1“. Die Schützen sind 
in allen Wettbewerben immer top 
und so war es kein Zufall, dass das 
Eisstockschießen des 7. Bataillons 
gewonnen wurde. 

Die Weihnachtsfeier war wieder 
ein besonderes Highlight zum 
Ende des Jahres. Eine reichhalti-
ge Tombola für die Knobel- und 

Schießwettbewerbe, das Laserschießen für die 
Kinder, der Besuch des Nikolaus, Gesangsein-
langen mit Gerd Tönjes, viel weihnachtliches 
Flair (Herzlichen Dank an Eva und Günter Ol-
berding !!) – es war für alle was dabei! 

Auch hat die Kompanie mit  Petra Elbers und 
Patrick Landwehr ein neues Kohlkönigspaar. 
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Sie führen nun die Geschicke der Kompanie 
im Kohlwesen; eine schöne Kohltour hatte das 
scheidende Königspaar Kerstin und Markus 
Rohe vorbereitet.  

Eine besondere Auszeichnung wird in diesem 
Jahr Paul Meyer entgegen nehmen. Er ist dann 
60 Jahre im Lohner Schützenverein aktiv. Mit 
Gründung der Kompanie 1957 war sein Vater 
Franz Vereinswirt - begleitet von Paul, eigeni-
nitiativ dann ab 1977 bis 1985. Paul baute in 
seiner Gaststätte/Bäckerei den ersten Schieß-
automaten unserer Kompanie. Wir wünschen 
Paul noch viele, schöne Jahre im Vereinsleben 
der Kompanie. Auf 40 Jahre Mitgliedschaft 
blickt Peter Fuhrt zurück.

Schön ist es, in der Arena einen neuen Ver-
einswirt zu haben, der weiterhin unser Kom-
panieleben fördert: Kevin Güzelgün! Herzli-
chen Dank an Dich und Dein Team – wir sind 
gerne bei Dir!  

VIIVII
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Bei der Gründung 2006 betrug das Durch-
schnittsalter der Schützen der 11. Kompanie 
Stadtwache 40 Jahre. Zwölf Jahre später, 2018, 
nach einigen Zugängen jüngerer Schützen 
konnte das Durchschnittsalter auf 28 Jahre 
gesenkt werden. D.h. für die Altschützen, man 
könnte theoretisch noch mal auf die Balz ge-
hen.
2016: Olympische Sommerspiele, 2016: Fuß-
balleuropameisterschaft, 2018: Fußballwelt-
meisterschaft, alles nur Nebenschauplätze zu 
Juni 2017: Beachvolleyballturnier des VII. Ba-
taillons. Nach jahrzehntelangen Bemühungen, 
Bewerbungen, Zahlung von Bestechungsgel-
dern hat die 11. Kompanie Stadtwache zu-
sammen mit der 51. Kompanie Euwerfarken 
endlich den Zuschlag bekommen, das Batail-

11.Kompanie, III. Zug „Stadtwache“

„Alt geworden - jung geblieben“

(von links nach rechts: Fynn von Lehmden, Jürgen Sawadka, Justus Sieve, Theo Rohe, Jan Südbeck, Man-
fred Schneppe, Thomas Sieve, Vincent von Lehmden, Jannis Niehaus, Ludger Niehaus, Norbert Willen-
brink, Uwe Uchtmann, Matthias Kleine, Christian Blömer, Guido Südbeck
Es fehlen: Josef Borgerding, Till Brinkhus, Florian Deters, Josef Heseding, Phillip Heil, Gerd Kornke, Leander 
Meyer, Dieter Nordlohne, Andreas Nordlohne, Simon Renze, Rainer Stevens, Johann von Lehmden, Julius 
Kornke, Leo Brinkmann, Lukas Uptmoor, Paul Nordlohne) 

lonsfest ausrichten zu dürfen. Der Entschluss 
war schnell gefasst. Es sollte ein Beachvol-
leyballturnier werden. Theoretisch war alles 
schon in trockenen Tüchern, praktisch saß man 
aber mit dem Pupi noch im nassen Becken.                                                                                            
Der Dank der Kompanie gilt dem Sport-
verein Brockdorf, der die Außenanlage zur 
Verfügung gestellt hat und hier speziell an 
Andreas Sieverding (Atti) und seinem besten 
Freund, dem Traktor. Attis Satz war immer: 
„Keine Angst, das kriegen wir hin!“  Unter 
dem Motto: „Lieber Sand im Po, als Sand im 
Getriebe“ konnte das Beachvolleyballturnier 
als ein „fast“ voller Erfolg verzeichnet werden.                                                                                                      
Seine damalige Majestät, Ottmar Fischer, stif-
tete einen Pokal, der eines Königs würdig war.
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Das „ fast“ bezieht sich auf die Hartnäckigkeit 
und das Traditionsbewusstsein der Schützen, 
die die selbstgebackenen Kuchen der Schüt-
zenschwestern eisern ignorierten und sich 
nach getaner Arbeit auf dem Feld in einem Stel-
lungskampf an Bratwurststand und Biertheke 
einrichteten. Wir hätten es wissen müssen!                                                                                                                              
Unser Schützenbruder Dieter und unsere 
Schützenschwester Elke packten die Sache am 
Schopf und die Kuchen in den Bollerwagen. Sie 
starteten in Brockdorf einen Haus-zu-Haus-Ku-
chenverkauf, um noch irgendwie die Kasse zu 
retten. Hier konnte endlich ein voller Erfolg 
verzeichnet werden.   

Stoppelmarktumzug 
Auch 2017 nahm die Stadtwache am Stop-
pelmarktumzug in Vechta mit Kompaniefah-
ne teil. Unter dem Motto: „Alles unter einem 
Hut“ zeigte unser Schützenbruder Dieter 
sein Organisationstalent. Auf Anfragen von 
Hauptmann Lupo, ob alles klappt, kam seine 
Antwort: „Alles unter Kontrolle, alles erledigt!“                                                                                                                      
Am Tag vor dem Umzug kam Dieters Anfrage 
an die Kompanie: „Kann noch jemand einen 
Wagen besorgen? Wer kann ein Mottoschild 
erstellen? Das Wurfmaterial muss noch abge-
holt werden, die Getränke reichen nicht. Wer 
holt noch welche?“ 

Hauptmann Lupo bastelte sich Motto gemäß 
in mühsamer Kleinarbeit in vielen Arbeits-
schritten einen Ganzkörperzylinder. Er wurde 
aber dann von den Zuschauern als laufende 
Mülltonne angesehen.

Beim Regimentsschießen konnte die Stadt-
wache wieder zwei Mannschaften stellen, die 
sich trotz heftiger Gegenwehr fast in ihren 
Staffeln halten konnte. Das Wunder von Loh-
ne brachte Andreas Nordlohne zustande. Der 
Schütze mit guten, suboptimalen Schießer-
gebnissen schaffte es, am letzten Schießtag 
eine, „48“ zu schießen, wobei noch nicht ganz 
klar ist, ob er 48 Ringe geschossen oder 48 x 
geschossen hat. Die Findungskommission tagt 
noch.

Die 11. Kompanie Stadtwache freut sich, dem 
HSV endlich gleichzuziehen. Nicht gemeint ist 
der Aufstieg in die 2. Liga! Sondern was beim 
HSV „Uns Uwe“ (Seeler) ist, ist ab sofort auch 
bei der Stadtwache  „Uns Uwe“ (Uchtmann), 
der als neues Schützenmitglied herzlich will-
kommen geheißen wird. Uwe knackt wahr-
scheinlich sogar schon den Schützenrekord 
als ältester Jungschütze. Das führt aber leider 
dazu, dass das Durchschnittsalter der Stadt-
wache wieder von 28 auf 39 Jahre angehoben 
wird, womit man wieder beim Anfang wäre.
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Die „Nassauer Rosenkompanie“ hat zur Zeit 
eine Stärke von aktuell 39 Schützen. Der heu-
tige Vorstand besteht aus: Hauptmann: Stefan 
Kampers, Feldwebel: Frank kl. Stüve, Kassierer: 
Jürgen Bussmann und Schriftführer: Heinz-Jür-
gen Hölzen. 
Der Kompaniegefechtsstand, der unter dem 
Namen Adriatik bekannt ist, dient der Kompa-
nie seit vielen Jahren als Rückhalt und Unter-
schlupf.

17.Kompanie  „Nassauer Rosenkompanie“

Schon vor dem Schützenfest haben es sich 
die Schützenfrauen nicht nehmen lassen, den 
neuen Fahnenmast des Feldwebels auf Vor-
dermann zu bringen. Zur Überraschung des 
Feldwebels haben sich die Frauen zum Fah-
nenmaststreichen getroffen und den „neuen 
Baum“ ordentlich begossen.

Am Schützenfestsamstag wurde der Schüt-
zenbruder Alois Möhlmann mit dem Orden für 

„langjährige Treue“ ausgezeichnet. 
Dieser Orden wird durch ein Wahlg-
remium vom Bataillon bestimmt 
und vom Regiment auf dem Kom-
mers verliehen.
Aus Anlass seiner 50-jährigen Mit-
gliedschaft im Schützenverein, hat  
Schützenbruder Josef Westendorf, 
es sich nicht nehmen lassen, die 17. 
Kompanie am Schützenfest Mon-
tag zum Frühschoppen bei sich in 
den Garten einzuladen. 
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Die Zeit zwischen den Schützenfesten verkür-
zen sich die Schützen der „Nassauer Rosenkom-
panie“ mit Kohlessen, Maigang und mit dem 
sechsmaligen Monatsschießen. Auch in diesem 
Jahr hat die 17.Kompanie wieder mal einen Kö-
nig. Nach dem Wintergang, diesmal leider ohne 
Schnee, kehrte die Kompanie in die Schützen-
halle Lohne ein. Hier folgte ein gemütlicher 
Abend mit Kohlessen und anschließendem 
Tanz. Als aktuelles Kohlkönigspaar wurde An-
nette Bussmann und Axel Schomburg gekürt.

Beim letzten Maigang hat sich die Kompanie 
seit langem mal wieder getraut, ihre Heimat zu 
verlassen, und sich in der großen, weiten Welt 
zu amüsieren. Am 13. Mai ging es mit dem Bus 
nach Lembruch. Als erstes wurde im Schützen-
haus ein Wettbewerb mit Glückschießen und 
Knobeln durchgeführt.
Bevor eine Segelrundfahrt auf dem Dümmer 
anstand, musste die Kompanie den Weg zum 
Dümmer zu Fuß zurücklegen, natürlich mit ei-
nem gut bestückten Bollerwagen.
Nach einer wunderbaren Segeltour marschier-
ten die Teilnehmer zum Biergarten der „Segler 
Deele“, wo zum Abschluss der Grill angefeuert 
wurde und man sich nach Herzenslust am Bü-
fett bedienen konnte. 
Seit dem Jahr 2000 wird beim Maigang das 
„Gelbe Trikot der 17. Kompanie“ an einen ver-
dienten Schützen vergeben. In diesem Jahr 
wurde das Ergebnis des Glücksschießens zu 
Rate gezogen, und so heißt der Träger des be-
gehrten Trikots Christian Kamphaus. Ebenfalls 
wird ein Trikot unter den Damen der Kompanie 
verliehen. In diesem Jahr konnte sich Marlen 
Kröger das gelbe Trikot überstreifen.

Im abgelaufen Schützenjahr hatte die Kompa-
nie noch weitere wichtige Einsätze. Der Kompa-
niefeldwebel  hat es sich nicht nehmen lassen 
und feierte mit seiner holden Dame das Fest 
der grünen Hochzeit. Hierzu erschienen zahl-
reiche Schützenbrüder mit ihren Frauen zur 
Trauung und standen dort Spalier für das junge 
Paar. Eine Vielzahl der Schützen hatte auch das 
Glück, bei der Hochzeitsfeier am Abend mitfei-
ern zu dürfen und konnte dazu beizutragen, 
dass die Hochzeitsfeier ein unvergessenes Er-
lebnis bleibt.

Zum Jahresende gab es dann noch ein weiteres 
Ereignis. Ein Schützenbruder hat seinen guten 
Kontakt zum Schützenverein Vechta genutzt, 
und in einer guten Laune wurde schnell verein-
bart, dass zwischen der 17. Kompanie und der 
Kompanie Edelweiß aus Vechta ein Vergleichs-
schiessen durchgeführt werden sollte. Im Vor-
jahr war die 17. Kompanie zu Besuch in Vechta. 
Im November 2017 kam dann der Gegenbe-
such. Hierbei trafen sich die Schützen in der 
Schützenhalle Lohne, wo mit dem Luftgewehr 
und mit dem Kleinkaliber Gewehr ein Wettbe-
werb ausgeschossen wurde.

Es kam, wie es kommen musste. Jede Kompa-
nie gewann einen Wettbewerb. So konnten bei-
de Kompanien nach einem gelungenen Abend 
ihren Heimweg antreten.

Die 17. Kompanie wünscht allen Schützen ein 
Erfolgreiches Schützenjahr - Schuss heil!
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„Wir können man zum Regimentsschießen 
eine Frauengruppe anmelden. Die schießen 
hier alles in Grund und Bo-
den!“ Mit dieser Meldung 
überraschte Hauptmann 
Rottinghaus im Februar 
per WhattsApp die Schüt-
zen der 18. Kompanie. Was 
war passiert? Nachdem 
sich im zurückliegenden 
Jahr einige Schützenfrau-
en für einen Frauenschieß-
abend ausgesprochen 
hatten und dieses Unter-
fangen zunächst noch 
müde belächelt wurde, 
zeigten die Frauen bei der 
praktischen Umsetzung 
mit dem Luftgewehr nicht 
nur Ehrgeiz, sondern vor 
allem Können! Schnell 
wurde deutlich, dass die-
ser Abend als regelmäßi-
ge Schießgruppe fester 
Bestandteil im Programm 
der 18. Kompanie werden 
soll. Erfahrung und Kön-
nen zeigten aber auch die 
Schützen der 18. Kompa-
nie. Mit Norbert, Helmut, 
Josef und Hendrik rangier-
ten gleich vier Mitglieder 
der Familie Vornhagen 
beim Regimentsschießen in den Top Ten. 
Ebenso konnten Norbert Vornhagen, Hendrik 
Vornhagen, Markus Schulte und Josef Vorn-
hagen die Plätze 1,2,4 und 7 beim Schießen 
des 7. Bataillons erringen. Bei derart sicheren 
Einzelschützen war es fast selbstverständlich, 
dass beim Mannschaftsschießen ebenfalls 
zwei Mannschaften der 18. Kompanie das Ran-
king anführten.  

18.Kompanie „Bokern“

Auch der gesellige Teil kam – und kommt - im 
laufenden Schützenjahr nicht zu kurz, auch 

wenn der Hauptmann am Jah-
resanfang 2018 in deutlichen 
Worten eine bessere Beteili-
gung zu einzelnen Veranstal-
tungen einforderte. Diese mah-
nenden Worte zeigten bereits 
beim diesjährigen Kohlessen 
ihre Wirkung. Im Vereinslo-
kal „Frillings Hütte“ konnten 
Hauptmann Rottinghaus und 
Feldwebel Haarmann mehr als 
40 gut gelaunte Personen be-
grüßen. Nach einem leckeren 
Essen errang mit Schützen-
bruder Uwe Magerfleisch ein 
Urgestein der Kompanie die 
Kohlkönigswürde. Als Kohlköni-
gin steht ihm Silke Meyer für ein 
Jahr zur Seite.

In geselliger Runde ließen es 
sich die beiden nicht nehmen, 
die „Laubfrösche“ mit Bier und 
Korn auf ihr Königsjahr einzu-
stimmen.
Für den Nachwuchs hatte sich 
der Festausschuss in diesem 
Jahr eine Fahrt zum Indoor-Park 
Bullermeck am Alfsee einfallen 
lassen. Dass diese Einrichtung 
nicht nur den Jüngsten gefällt, 

stellte Ruth Rottinghaus, die Frau des Haupt-
mann, eindrucksvoll unter Beweis. 

Die Schützen der 18. Kompanie wünschen Sei-
ner Majestät, König Werner Grote, sowie allen 
Schützen und Gästen ein spannendes und 
schönes Lohner Schützenfest 2018! 

Schuss Heil!
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Um das vergangene Schützen-
jahr richtig würdigen zu kön-
nen, muss man ein Jahr weiter 
zurückgehen. Der damalige 
Hauptmann Ottmar Fischer gab 
auf dem Schützenfest 2016 den 
Königsschuss ab, und die 19. 
Kompanie marschierte somit 
im letzten Jahr als Königskom-
panie auf dem Schützenfest 
aus. Dies brachte selbstver-
ständlich einiges an Vorberei-
tung mit sich, so einen Königs-
thron hat man ja nicht alle Tage 
in der Kompanie. So war das Aufstellen des 
großen Bogens vor dem Haus des Königspaa-
res ein besonderes Highlight, das zwar mit viel 
Arbeit, aber auch mit noch mehr Freude ver-
bunden war. 

Das Benefizfest des Regiments war für die 19. 
ein Pflichttermin. Die Jungschützen machten 
es zu ihrem Projekt und investierten viele 

19.Kompanie „Meyerfelde“

Stunden in den Aufbau einer Seifenkiste. Nach 
mehreren Testläufen und einer genauen Aus-
balancierung stiegen Jonas Fischer und Lukas 
Herzog am großen Tag in den Boliden. Ihr Mut 
und ihr Einsatz wurde mit dem Sieg in der 
Amateurklasse belohnt 

Der König mit den erfolgreichen Piloten

5. NACHRICHTEN AUS DEN BATAILLONEN
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So ein Königsjahr schweißt eine Kompanie 
noch einmal richtig zusammen. So aktivierten 
sich nicht nur zahlreiche Altschützen in dieser 
Zeit selbst, auch Neuschützen kamen dazu. 
Somit wuchs die 19. im 60. Jahr ihres Beste-
hens passend zum Schützenfest 2017 auf über 
60 Schützen an.

Doch auch nach diesem besonderen Schüt-
zenfest ging das Kompanieleben weiter. So fei-
erten die Schützen und ihre Frauen im Herbst 
das erste Kompanie-Oktoberfest. Zünftig bay-
risch gekleidet ging es nach dem herzhaften 
Essen mit dem Nagelbalken- und Holzstamm-
sägewettbewerb weiter, bei dem auch einige 
Schützenfrauen ihre Muskeln spielen ließen. 
Bis tief in die Nacht wurde gefeiert und ge-
tanzt.

Anlässlich ihrer 50. Geburtstage hatten 
Schriftführer Andreas Herzog und Komman-
dant Ottmar Fischer die Kompanie im Novem-
ber zu einem Fackelzug eingeladen. Mit ca. 30 
Teilnehmern marschierte diese samt Fackeln 
zum Schriftführer. 

Dort angekommen bedankte sich Hauptmann 
Axel Krüwel nach einigen Liedern für die Ein-
ladung und überreichte den Frauen je einen 
Blumenstrauß. Ottmar und Andreas erhielten 
je eine Glastrophäe als Erinnerung an diesen 
Tag. Anschließend hatten „Jung“ und „Alt“ ei-
nen unterhaltsamen Abend bei reichlich Essen 
und Getränken.
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Traditionsgemäß begann das Schützenfest 
2017 für die 25. Kompanie „Unlandsbäke“ 
Freitagsabends zum Schmücken des Ge-
fechtsstands „Zur Mühle“ mit anschließendem 
Grillbuffet. Wieder einmal konnten wir uns am 
Abend über hohen Besuch freuen. Der Regi-
mentsstab kam zum „Einläuten“ angeritten. 
Nicht nur die Kinder der Kompanie freuen sich 
seit Jahren auf den tierischen Besuch, sondern 
jedes Jahr wieder auch der ein oder andere 
„Erwachsene“. Hauptmann Tobias Böhmker 
und Feldwebel Jens Steffen durften an ihren 
Reitkünsten pfeilen und machten eine sehr 
gute Figur, wie angehängtes Bild beweist.

Zwar konnte im Verlauf des Schützenfestes auf 
Regimentsebene sportlich nicht überzeugt 
werden – kein König, kein Kinderkönig, kein 
Kinderthron – aber dafür sind seit Jahren inter-
ne Lösungen am Schützenfest-Dienstag – dem 
Familientag der Kompanie – fest etabliert. Bis 
genau 11:11 Uhr haben die Schützen die Mög-
lichkeit am Klotzkönigschießen teilzunehmen. 
Nach geschlagenen dreieinhalb Stunden 
konnte sich Stefan (SKB) kleine Bornhorst als 
neuer Klotzkönig durchsetzen. An dieser Stel-
le noch einmal einen herzlichen Dank an die 
Produzenten des äußerst stabilen Spielgeräts.

25.Kompanie „Unlandsbäke“

Auch die Frauen der Kompanie schießen am 
Familientag um die Königinnenwürde. Hier 
konnte sich im letzten Jahr Kerstin kl. Holthaus 
unter gewohnt starker Konkurrenz durchset-
zen. Zelebriert wird das Ganze unter tosen-
dem Jubel und mit einem kleinen Umzug 
durch die Siedlung.

Die 25. Kompanie freut sich auf ein wieder mal 
schönes Schützenfest 2018 und auf die Titel-
verteidigung der deutschen Fußballnational-
mannschaft nach dem Lohner Schützenfest.

Schuss Heil!

5. NACHRICHTEN AUS DEN BATAILLONEN
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Ein ereignisreiches Jahr geht für die Schützen 
und Schützenfrauen der 40. Kompanie „Zur 
Fuchshöhle“ mit dem 410. Schützenfest zu 
Ende. Bestens organisierte Events, darunter 
das Kompaniejubiläum und die Kompanie-
fahrt, sorgten im Schützenjahr 2017/18 für 
rege Teilnahme und viel Eigeninitiative unter 
den Schützenbrüdern. 

Das Kompaniejubiläum zum 50. Ausmarsch 
fand eine Woche vor dem Schützenfest statt. 
Festredner Burkhard Krapp begeisterte mit 
seiner authentischen Rede ca. 200 Gäste. 
Anschließend heizte „DJ Peter“ mit Tanz und 
Stimmung ordentlich ein. Ein Fest welches 
noch lange, auch dank toller Fotos, in Erin-
nerung bleiben wird. Passend zum Jubiläum 
erschien ebenfalls die Festschrift, die das her-
vorragende Kompanieleben der vergangenen 
50 Jahre zeigt. Ein großer Dank geht an Josef 
Schlarmann für die Erstellung und Organisati-
on dieses 178-Seiters. 

Aufgrund des Jubiläums fiel der Kompanie-
ausflug nicht wie gewohnt über ein gesamtes 
Wochenende aus, sondern auf einen einzel-
nen Tag. Der Festausschuss ließ sich auf einen 
Ausflug nach Bremen zu einer Brauerreichbe-
sichtigung und anschließenden Altstadtbe-

40.Kompanie „Zur Fuchshöhle“

such hinreißen. Ein kompletter Bus mit bes-
tens aufgelegten Freunden machte sich auf 
den Weg und erlebte einen schönen Tag.

Der Kohlgang fand so viel Zuspruch wie seit 
Jahren nicht. Die Kompanie traf sich im Febru-
ar bei besten Wetter zum Boßeln und wander-
te zur Schützenhalle für einen gemeinsamen 
Abschluss mit leckerem Essen und reichlich 
Getränken. Der Maigang wird sicherlich eben-
so spannend gestaltet werden. 

Die Kompanie hat sich in den letzten Monaten 
nochmal deutlich verjüngt. Insgesamt haben 
sich den Schützen vier neue Jungschützen an-
geschlossen und sorgen für frischen Wind auf 
den Veranstaltungen. 

Bereits im letzten Jahr gab es Veränderungen 
im Vorstand. Neben Stefan Blümke (Feldwe-
bel), Jörg Wilke (Kassenwart) und Dennis Hart-
ke (1. Schießwart) ergaben die Wahlen auf der 
Generalversammlung, dass Christian Seelhorst 
(vorher Schriftführer) Hauptmann Peter Os-
tendorf ablöst. Als Schriftführer wurde Micha-
el kleine Bornhorst in den Vorstand gewählt. 
Allen Schützenbrüdern mit Familien wünscht 
die 40.Kompanie ein stimmungsvolles Schüt-
zenfest.
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50.Kompanie „Voßberg“

Nach dem aufregenden Königsjahr 2014/2015 
gönnte sich die Kompanie im darauffolgen-
den Jahr eine kleinere, aber wohlverdiente 
Auszeit. Doch kaum war der Marschbefehl für 
das Schützenfest 2017 verteilt, stieg die Moti-
vation unserer Schützen schlagartig an.

Nach dem Schmücken des Gefechtstandes 
folgte das erste Highlight mit dem Fest bei 
unserem Kompanie-Kaiser Michel Deters, der 
sich für den jährlichen Schießwettbewerb et-
was Besonderes ausgedacht hatte – Bogen-
schießen. Das war für alle Schützen absolutes 
Neuland, und so blieb die aufgestellte Scheibe 
lange unversehrt. Als recht zielsicher erwies 
sich dann am Ende Harald Wobbeler, der dann 
doch seine Pfeile einigermaßen sicher ins Ziel 
brachte. Pünktlich zum anschließenden Um-
trunk fand sich der Spielmannszug ein, mit 
dem wir einen tollen Abend verbrachten. Vie-
len Dank dafür und bis zum nächsten Mal.

Am Schützenfest-Sonntag hatten wir eine Ab-
ordnung der 2. Kompanie Hagen mit ihrem 
Kompanieführer und amtierenden Schützen-
könig Rolf Weiland zu Gast. Schnell fand man 
zusammen und erlebte einen fröhlichen Früh-
shoppen mit anschließendem Festumzug. Für 
die Hagener war unser Umzug sicher ein ganz 

besonderes Erlebnis, und so wurde auch am 
Sonntag bis in die Abendstunden gefeiert. 

Wie immer galt es am Montagabend, einen 
neuen Kompaniekönig zu finden. An der 
Schießbude stellte sich schnell heraus, dass 
Harald Wobbeler in diesem Jahr nichts an-
brennen ließ und sich auch beim Schießen 
auf die verdeckte Scheibe durchsetze. Somit 
hatten wir mit Harald einen neuen Kompanie-
könig bzw. Kaiser. Bei unseren Frauen konnte 
sich Anne Wobbeler durchsetzen, und somit 
stand das neue Kaiserpaar fest. Dass wir dies 
im Anschluss sehr ordentlich gefeiert haben, 
versteht sich von selbst.

Bowl & Kohl in Vechta. Unser diesjähriges 
Kohlessen führte uns auf die Bowlingbahn 
nach Vechta. Nach einem ausgiebigen Koh-
lessen brauchten die Schützen und Schüt-
zenfrauen ein wenig Bewegung, so dass es 
auf die Bowlingbahn ging. Der Kohlkönig und 
die Kohlkönigin wurden anhand der Anzahl 
der geworfenen „Strikes“ ermittelt. Raimund 
Brockhaus und Petra Fischer deklassierten 
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quasi das komplette Bowling Center und sind 
somit unser neues Kohlkönigspaar 2018. 

Wir möchten an dieser Stelle noch einmal der 
im März 2018 verstorbenen Marina Thomann 
gedenken. Schon in vielen Jahren haben Tho-
manns (und Fischers) unsere Kompanie in den 
Schützenfesttagen zu sich eingeladen und das 
Kompanielokal gestellt. Marina war immer 
gerne mittendrin und versorgte die Schützen 
mit allem was nötig war. Von Nadel und Faden, 
um kurz vor dem Umzug noch Orden wieder 
anzunähen, bis hin zur leckeren Hühnersup-

Schuss Heil!

Die 51. Kompanie blickt auf ein bewegtes Jahr 
zurück. Neben den jährlich wiederkehrenden 
Veranstaltungen wie Kohlgang, Damenver-
gleichsschießen oder den wohl einzigartigen 
„Polo-Shirt-Tag“ hat die Kompanie die Ausrich-
tung des Bataillonsfestes für das VII. Bataillon in 
Zusammenarbeit mit der 11. Kompanie III. Zug. 
„Stadtwache“ übernommen. Am 17. Juni 2017 
wurde ein Beachvolleyballturnier auf der Sport-
anlage Brockdorf für das VII. Bataillon ausgerich-
tet. Die Veranstaltung war ein voller Erfolg und 
hat gezeigt, dass auch zwei kleinere Kompanien 
Großes bewegen können. Sportliche Ergebnisse, 
Bilder und Impressionen sind im Internet unter 
https://www.euwerfarken.de/bildergalerien/be-
achvolleyball-2017/ einsehbar.

Zum Schützenfest hatte die Kompanie die 
Freunde vom Schützenverein St. Hubertus Neu-
börger zu Besuch. Nach Empfang der Gäste am 
Vormittag im Gefechtsstand und einer Stärkung 

51.Kompanie „Moorkamper Euwer“

pe. Wir werden sie stets in guter Erinnerung 
behalten.

Die 50ste wünscht allen Schützen und Besu-
chern ein schönes Schützenfest 2018!

mit Bockwurst und Kartoffelsalat ging es für die 
Gäste aus Neubörger mit dem gemeinsamen 
Ausmarsch am Schützenfestsonntag durch die 
Innenstadt zum Festplatz. Der gemeinsame 
Ausmarsch war für die Gäste der Höhepunkt des 
Tages. Angesichts der vielen, tollen Eindrücke 
wurde der Festplatz ausgiebig inspiziert und 
durchsucht. Ein Schütze aus Neubörger hat es 
geschafft, mehrfach über die Lautsprecher aus-
gerufen zu werden. Er hatte offensichtlich so viel 
Spaß und neue Freunde gefunden, dass er über-
dies beinahe die Abfahrt des Busses verpasst 
hatte.

Nach dem gemeinsamen Frühstück am Mon-
tag wurde vom amtierenden Haake-Beck König 
Hubert Bröring der Nachfolger ausgerufen. Zum 
neuen Haake-Beck König wurde Markus Hocke 
erkoren. Dies sollte weitreichende Konsequen-
zen nach sich ziehen. So wie es aussieht, wird 
es im Sommer 2018 keinen neuen Haake Beck 
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König geben, da Markus Hocke ausgewiesener 
Veltins Experte ist. Auf die Neuerungen ist die 
gesamte Kompanie gespannt.

Im Herbst hat die Kompanie erstmalig in Ihrer 
Geschichte eine Mannschaft zum Regiments-
schießen gemeldet. Das erste Jahr stand im 
Zeichen der Erfahrungssammlung. Man schloss 
die Runde mit einem guten einstelligen Tabel-
lenplatz ab. Es ist noch kein Meister vom Himmel 
gefallen.

Die geheim geplante Kompaniefahrt führte die 
Euwerfarken nach Eindhoven. Dort unternahm 
man eine geführte Tour mit einer nostalgischen 
Solex (Mofa). Der Spaß kam dabei nicht zu kurz, 
auch wenn es den einen oder anderen Unfall bei 
höchstem Tempo von 25 km/h gegeben haben 
soll. Hauptziel der Reise war allerdings der Be-
such des Eindhoven Glow Festival’s. Die schöns-
ten Lichtinstallationen von Künstlern aus der 
ganzen Welt verzaubern Eindhoven in eine ein-
zige große Licht-Ausstellung. Unter den tollen 
Eindrücken der Lichter in der ganzen Stadt klang 
der Abend in Eindhoven’s Kneipenszene aus.

Am 24. November erhielt die Kompanie die 
Nachricht vom Tod Ihres Schützenbruders Gerd 
Schmidt. Gerd Schmidt war Mitbegründer der 
Kompanie und hatte in den Anfangsjahren das 
Amt des Kassierers inne. Gerd hinterlässt eine 
Lücke, die wir mit unseren Erinnerungen und 
Gedanken füllen, aber niemals schließen werden 
können.
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Nicht wundern:  Beim Schützenfest in Lohne 
wird in diesem Jahr ein neuer Dirigent die 
Stadtkapelle leiten. Dieter Schlüwe musste das 
Amt nach fünf Jahren aus gesundheitlichen 
Gründen abgeben. Ersatz war aber schnell ge-
funden: Bereits im letzten Oktober übernahm 
Ralf Bohmann aus Löningen den Verein. Sein 
Debüt feierte Ralf beim Frühjahrskonzert am 
15. April 2018, das im Rahmen der Lohner Kul-
turtage stattfand. Unter dem Motto „Stadtka-
pelle meets Friends“ dirigierte Ralf nicht nur 
die Stadtkapelle alleine (u.a. „Legends of Soul“ 
und ein Medley von Roger Cicero), sondern 
auch vier Stücke, in denen die Stadtkapel-
le zwei sehr talentierte Solisten begleitete: 
Manon Thiering begeisterte an der Klarinette 
und Silke Büscherhoff zeigte ihr ganzes Kön-
nen an den Mallets. Dazu bewies Stadtkapel-
len-Saxophonistin Sara Runnebohm ihr Talent 
als Sängerin.

97. Kompanie Stadtkapelle Lohne e.V.

Stadtkapelle mit neuem Dirigenten

Nach diesem großartigen Einstieg in das 
Lohner Musikleben lernt Ralf nun das Schüt-
zenfest in Lohne kennen. Er wurde selbstver-
ständlich gut eingewiesen und weiß als „alter 
Hase“ (langjähriges Mitglied der Feuerwehrka-
pelle Cloppenburg) ohnehin gut Bescheid. Die 
Stadtkapelle wird also gewohnt kompetent 
die Schützenmesse gestalten, den König we-
cken und bei den Umzügen mitmarschieren – 
um nur ein paar Termine zu nennen.

Nebenbei werfen große Ereignisse ihre Schat-
ten voraus: Am 1. Mai 2019 feiert die Stadtka-
pelle 100-jähriges Jubiläum. Aus diesem An-
lass ist ein Festakt im Rathaus geplant sowie 
ein großes Jubiläumskonzert unter dem Motto 
„Best of Stadtkapelle“. Darüber hinaus wird es 
eine Chronik geben – über entsprechende An-
ekdoten und Bilder freut sich die Stadtkapelle 
(per Mail an chronik@stadtkapelle-lohne.de 
oder an das Stadtmedienarchiv). Es ist also viel 
zu tun.

Vorher steht aber noch das 410. Lohner Schüt-
zenfest auf dem Programm. Schuss Heil! 

Der neue Dirigent der Stadkapelle Lohne e.V.,  
Ralf Bohmann

VII
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Das vergangene Jahr war wieder sehr erfolgreich. Unsere Schießhalle wird weiter sehr gut besucht, 
und das Regimentspokalschießen ist weiterhin im Aufwärtstrend.

Ergebnisse

 Staffel 1
 Platz  Name  Ergebnis  Einzelwertung
 1 22. Kp. Poggenstadt 1M 561  1 Kröger Helge 191

 2 39. Kp. Sandhasen 1M 560 2 Hackmann Stefan 189

 3 18. Kp. Bokern 2M 557 3 Nordmann Erwin 187   47

 4 27. Kp. Gingfeld 1M 556  4 Vagelpoh Mannfed  186   46

 5  19. Kp. Meyerfelde 1M  553

 6  17. Kp. Nassauer 1M  551

 7  18. Kp. Bokern 1M  544

 Staffel 2
 Platz  Name  Ergebnis  Einzelwertung
 1  18. Kp. Bokern 1M  560  1  Koch Burkhard  189

 2  19. Kp. Meyerfelde 3M  556  2  Kreymborg Andre  188

 3  7. Kp. Moorkamp 1M  547  3  Überwasser Frank  184   48

 4  46. Kp. Aschenputtel  544 4 Olberding Peter 184   47

 5  25. Kp. Unlansbäke 1M  544 5 Bokern Jürgen 184   46

 6  5. Kp. Dei Danner II Zug  534 6 Schmedes Joachim 184   46

 7  13. Kp. Schellohne 1M 531 7 Krüwel Axel 184   43

 Staffel 3
 Platz  Name  Ergebnis  Einzelwertung
 1  12. Kp. Brink-Süd 1M  554  1  Meyer Clemens  188

 2  27. Kp. Gingfeld 2M 548  2  Herzog Andreas  187

 3  8. Kp. Wiska 1M 546  3  Wöhrmann Rudi  185   46

 4  19. Kp. Meyerfelde 2M 544 4 Mertineit Marek 185   45

 5  9. Kp. Wichel 1M  542

 6  21. Kp. Brägeler Straße  537

 7  22. Kp. Poggenstadt 2M  537

 Staffel 4
 Platz  Name  Ergebnis  Einzelwertung
 1  15. Kp. Riesseler Jäger 1M  554  1  Deters Heinrich  190

 2  16. Kp. Landwehrstraße 1M  545  2  Olberding Mike  185

 3  25. Kp. Unlandsbäke 2M  544  3  Bohmann Michael  184

 4  28. Kp. Drosten 1M  542

 5  38. Kp. Südlohner Bergmark 2M  538

 6  59. Kp. Inselschützen 1M  533

 7  7. Kp. II Zug Moorkamp 526

6. SCHIESSSPORTABTEILUNG
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 Staffel 5
 Platz  Name  Ergebnis  Einzelwertung
 1  39. Kp. Sandhasen 2M 553  1  Rohe Christian  180

 2  25. Kp. Unlandsbäke 3M 530  2  von Husen Rene  179

 3  11. Kp. Keet Jung  525  3  Plath Sascha  178 

 4  40. Kp. Fuchshöhle 1M  524

 5  27. Kp. Gingfeld 3M  518

 6  8. Kp. Wiska 2M 516

 7  5. Kp. Dei Danner 1 Zug 1M 394

 Staffel 6
 Platz  Name  Ergebnis  Einzelwertung
 1  12. Kp. Brink-Süd 2M  530  1  Witt Cederic  180

 2  15. Kp. Riesseler Jäger 2M  523  2  Lenk Alexander 177    46, 47

 3  25. Kp. Unlandsbäke 4M 522  3  Nordlohne Thomas 177    46, 44

 4  17. Kp. Nassauer 2M 499 4 Deters Jörg 177    44

 5  16. Kp. Landwehrstraße 2M 493

 6  58. Kp. Die Türmer 2M 487

 7  11. Kp. Stadtwache  468

 Staffel 7
 Platz  Name  Ergebnis  Einzelwertung
 1  31. Kp. Steinkreuz 1M 543  1  Zumdohme Werner  185

 2  28. Kp. Drosten 2M  535  2  Averbeck Markus 180    45

 3  31. Kp. Steinkreuz 2M 517  3  Zumdohme Stephan  180    43

 4  9. Kp. Wichel 2M  506

 5  13. Kp. Schellohne 2M  492

 6  58. Kp. Die Türmer 1M  491

 7  41. Kp. Adlerjäger 231

 Staffel 8
 Platz  Name  Ergebnis  Einzelwertung
 1  10. Kp. Grevingsberg  529  1  Kühling Jens  182

 2  7. Kp. Moorkamp 2M  512  2  Majchszak Christoph 180

 3  6. Kp. Brink-Nord 1M 510  3  Nordlohne Jürgen  179 

 4  55. Kp. Wichelmänner 1M 483

 5  58. Kp. Die Türmer 3M 462

 6  59. Kp. Inselschützen 2M 454

 7  47. Kp. Widukind  388
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 Staffel 9
 Platz  Name  Ergebnis  Einzelwertung
 1  31. Kp. Steinkreuz 3M 541  1  Olberding Jörg  184

 2  27. Kp. Gingfeld 4M 480  2  Zumdohme Peter  183

 3  5.Kp. Dei Danner II.Zug 2M  478  3  Hammersen Frank  171

 4  11. Kp. Keet Alt  474

 5  60. Kp. Stadtrandschützen 1M 471

 6  6. Kp. Brink-Nord 2M 419

 7  11. Kp. Keet Alt 2M 418

 Staffel 10
 Platz  Name  Ergebnis  Einzelwertung
 1  46. Kp. Aschenputtel 2M  512  1  Osterloh Dieter  170

 2  18. Kp. Bokern 3M  508  2  Johanning Jörg 167

 3  17. Kp. Nassauer 3M 507  3  Igelmann Michael 166     43

 4  19. Kp. Meyerfelde 5M 479 4 Kröger David 166     40

 5  6. Kp. Brink-Nord 3M 466

 6  19. Kp. Meyerfelde 4M  443

 7  55. Kp. Wichelmänner 2M  391

 Staffel 11
 Platz  Name  Ergebnis  Einzelwertung
 1  20. Kp. Blitz 1M  512  1  Schmedes Tobias  173     47

 2  15. Kp. Riesseler Jäger 3M 502  2  Kröger David  173     46 

 3  11. Kp. Stadtwache 2M 497  3  Pohlmann Franziskus 171

 4  8. Kp. Wiska 3M 496

 5  39. Kp. Sandhasen 3M 486

 6  28. Kp. Drosten 3M 480

 7  51. Kp. Euwer 463

 8  20. Kp. Blitz 2 M 427

 9 5. Kp. DeiDanner I.Zug 2M 160

6. SCHIESSSPORTABTEILUNG
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 Königspokal 2017-2018
 Platz Kompanie Name  Ergebnis  Summe
 1. 18. Kp.  Vornhagen Helmut 47

   Vornhagen Norbert 50

   Vornhagen Hendrik 48 145

 2. 38. Kp. Kreymborg Andre 47

   Westerhoff Alexander 47

   Stöllger Fabian 49 143

 3. 22. Kp.  Zerhusen Andreas 45

   Vagelpohl Mannfred 47

   Hackmann Stefan 48 140

 Wanderpokal Schützenverein Lohne 2017-2018
 Platz Kompanie Schütze Ring Summe Stechen
 1. 18. Kp. Vornhagen Josef 47

   Vornhagen Helmut 45

   Vornhagen Hendrik 47 139

 2. 22. Kp. Sieverding Dirk 46

   Hackmann Stefan 49

   Vagelpohl Mannfred 43 138

 3. 16. Kp. Bohmann Michael 46

   Meyer Danny 48

   Heseding Andreas 43 137

 4. 18. Kp. Vornhagen Norbert 47

   Vornhagen Hubert 42

   Schulte Thorsten 47 136 27

 Einzelauswertung 2017-2018
 Platz  Name  Kp. Ring  Stechen  
 1. Deters Heinrich 15. Kp  50 44  

 2. gr. Kamphake Johannes 8. Kp  49  46  

 3. Vornhagen Norbert 18. Kp  49 46  

 4. Kreymborg Andre  18. Kp 49 45 

 5.  Dammann Stephan 8. Kp 49 43 

 6. Vornhagen Helmut  18. Kp 49 48

 7. Nordmann Berthold 19. Kp 48 46

 8. Vornhagen Josef 18.Kp 48 45

 9. Wöhrmann Matthias 27. Kp 48 45

 10. Vornhagen Hendrik 18. Kp 48 42
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Die Schießsportabteilung
Im Schießsportverein  gab es im Oktober 2017 
Neuwahlen zum Vorstand.

Allen Gewählten viel Erfolg bei Ihrer Arbeit.

Ergebnisse
Bei den Landesmeisterschaften KK-50 m Auf-
lage konnte die Mannschaft von Lohne I in 
der Klasse Senioren I den 1 Platz belegen und 
wurde mit Landesrekord , Landesmeister. Die 
Schützen waren Norbert Vornhagen, Martin 
Tiemerding und Alfred Kathmann. In der Ein-
zelwertung belegte Martin Tiemerding den 
3.Platz.

Einen 3.Platz belegte die Mannschaft der Se-
nioren III in der Disziplin ZF-Auflage 100 m,mit 
den Schützen Clemens Buschmann, Gottfried 
Sieve-Lefferding und Alfons Krümpelbeck.
Bei den Kreismeisterschaften konnten 11 Kreis-
meister,4 mal den 2 Platz und 3 mal der drit-
te Platz erreicht werden. Bester Schütze war 
hier wieder einmal Clemens Buschmann mit 3 
Kreismeistertiteln.

Sehr erfreulich war hier das Ergebnis unserer 
Jugendlichen Marsoi Diane, die in der Disziplin 
LG Frei-Hand Kreismeisterin wurde.
Bei den noch laufenden Bezirksmeisterschaf-
ten konnte bisher nur 1 Titel errungen werden.
Clemens Buschmann wurde wiederholt Be-
zirksmeister in der Disziplin LG Auflage.

Andrea Möllmann wurde in ihrer Klasse 3.
Paralell zur Bezirksmeisterschaft sind auch die 
Landesmeisterschaften gestartet. Sehr erfolg-
reich auch hier wieder Clemens Buschmann 
der in der Disziplin LG-Auflage in seiner Al-
tersklasse 2. Landesmeister wurde. Gottfried 
Sieve-Lefferding wurde hier 3.Landesmeister.
Herzlichen Glückwunsch allen Schützen und 
Schützenschwestern und weiter viel Erfolg für 
die kommenden Meisterschaften.

Alle Ergebnisse können auf unserer Homepage 
www.ssv-lohne.de eingesehen werden.

Übrigens würden wir uns freuen, wenn weitere 
Jugendliche aber auch Erwachsene zum Schie-
ßen kommen würden.

Es wäre schön, wenn in den Kompanien ent-
sprechende Werbung gemacht werden würde.
Die Schützenschwestern treffen sich immer 
dienstags ab 18:30 Uhr und die Kinder/Jugend-
lichen am Freitag ab 18:00 Uhr.
Für alle anderen besteht jeden Mittwoch ab 
18:00 Uhr die Möglichkeit, in der Schießhalle 
zu trainieren.

Wir freuen uns über jeden, der sich uns an-
schließen will. 

1.Vorsitzende  Andrea Möllmann

2.Vorsitzender Michael Bohmann

3.Vorsitzender Uwe Moormann

Kassierer/in  Michaela Thommesen

Schriftführerin Andrea Vagelpohl

Sportleiter Hans-Dieter Honkomp

Jugendwart Markus Schulte

Damenleiterin Anke Fischer
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Protokoll zur Generalversammlung des Schützenverein Lohne e.V. von 1608 
am 08. März 2018 auf dem Saal Hoyer, Gingfeld, Lohne
TOP 1 · Begrüßung 

Präsident Uwe Moormann konnte um 20.05 
Uhr lt. ausliegender Teilnehmerliste 186 Schüt-
zenbrüder begrüßen. Er stellte die ordnungs-
gemäße Ladung zu der Generalversammlung 
fest. Zu dieser war satzungsgemäß durch An-
zeige in der Oldenburgischen Volkszeitung 
vom 27.02.2018 eingeladen worden. Gegen 
die vorgeschlagene und verlesene Tagesord-
nung wurden keine Einwände erhoben.

Besonders wurden begrüßt: S.M. König Wer-
ner Grote nebst Ministern, Ehrenpräsident 
Günther Woithe, alle sämtliche anwesenden 
Musikzüge (Stadtkapelle Lohne, Spielmann-
zug mit ihren jeweiligen Dirigenten bzw. Vor-
sitzenden) sowie die Pressevertreter.

TOP 2 · Gedenken der 
verstorbenen Schützenbrüder

Seit der Generalversammlung 2017 waren fol-
gende Schützenbrüder verstorben: 

Josef  Linnemann, 12. Kp. „Brink Süd“,  Helmut 
Nowack, 15. Kp. „Rießeler Jäger“, Günther Möll-
mann, 15. Kp. „Rießeler Jäger“, Robert Fischer, 
42. Kp. „Lönsberger“, Udo Nägeler, 23. Kp. „Brä-
gel-Tönze“, Heinz Fischer,  32. Kp. „Wind-
mühlenberg“, Josef Stratmann, 26. Kp. „vom 
Nordpol/Nordlohne“, Albert Deters, 40. Kp. 
„Zur Fuchshöhle“, Helmut Kröger, 12. Kp. „Brink 
Süd“, Franz Wienhold, 8. Kp. „Wiska“, Clemens 
Deberding, 32. Kp. „Windmühlenberg“, Alo-
is Fischer, 18. Kp. „Bokern-Laubfrosch“, Hans 
Fahling, 37. Kp. „Zur Bleiche“, Heinz Pollrich, 
32. Kp. „Windmühlenberg“, Gerd Schmidt, 51. 
Kp. „Moorkamper Euwer“, Ferdi Hinners-Krog-
mann, 22. Kp. „Poggenstadt“, Franz Siemer-
mann, 17. Kp. „Bakumer Strasse/Nassauer 

Rosenkompanie“, Volker Sturm, 58. Kp. „Die 
Türmer“

Der Verstorbenen wurde durch Erheben von 
den Plätzen und eine Schweigeminute ge-
dacht.

TOP 3 · Verlesung des Protokolls 
der Generalversammlungen 2017

Die Verlesung des Protokolls der Generalver-
sammlung 2017 vom 09. März 2017 durch 
Geschäftsführer Bernd Sieverding ergab keine 
Einwendungen.

TOP 4 · Berichte

a) des Präsidenten

Präs. Moormann bedankte sich bei dem Schüt-
zenthron 2016/2017 um Otmar Fischer. Der 
Thron habe den Verein hervorragend vertre-
ten. Seitens des Vorstandes sei es eine Freude 
gewesen, die Schützenbrüder und Schützen-
schwestern zu begleiten. 

Auch an den amtierenden Thron um König 
Werner Grote richtete der Präsident seinen 
Dank. Als besondere Anekdote erwähnte der 
Präsident die „Beschwerde“ unseres Königs, 
wonach die Schützenfestzelte am Dienstag-
morgen bereits um 5:30 Uhr abgebaut wür-
den. Bisheriges Highlight des Thronjahres sei 
der am 27. Januar 2018 stattgefundene Schüt-
zenball bei Römann gewesen, bei dem 370 
Gäste gefeiert hätten.

In Bezug auf das zurückliegende Schützenfest 
2017 konnte der Präsident von einem harmo-
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nischen und ruhigen Verlauf berichten. Ge-
trübt wurde das Fest allerdings durch den Tod 
des Schützenbruders Franz Wienhold auf dem 
Kommers. Angesichts dieser Situation habe 
sich der Vorstand entschlossen, den Kommers 
abzubrechen. Er lobte insoweit das vorbildli-
che Verhalten der Schützenbrüder.
Besonders positiv hob der Präsident hervor, 
dass es während des Schützenfestes, insbe-
sondere am Samstagabend, keinerlei Be-
schwerden des Jugendamtes bzw. der Polizei 
gegeben habe.

Mit der erstmals in dieser Form durchgeführ-
ten Benefizveranstaltung am 9. Juni 2017 sei 
der Verein seiner sozialen Verantwortung ge-
recht geworden.

Bekanntlich ist unser Stabsmitglied Ferdi Hin-
ners-Krogmann im Dezember 2017 im Alter 
von nur 46 Jahren verstorben. Um seiner zu 
gedenken, werde die derzeit verkannte Positi-
on im Stab nicht neu besetzt; eine Besetzung 
erfolgt erst anlässlich der regulären Neuwah-
len im Jahr 2019.

Das Regimentspokalschießen sei mit einem 
furiosen Finale geendet. Daran hätten 395 
Schützenbrüder teilgenommen.

Abschließend bedankte sich der Präsident 
bei allen Mitstreitern und forderte alle Schüt-
zenbrüder auf, zur positiven Entwicklung des 
Schützenvereins in der Zukunft beizutragen.

b) des Schießwartes

Schießwart Hans-Dieter Honkomp wies zu-
nächst auf die erstmals anlässlich des letztjäh-
rigen Schützenfestes eingesetzte Schützen-
card. Diese sei in unserer Gegend einmalig. 
Wir seien bereits ein „Schützenverein 4.0“. Am 

Königsschießen auf dem letztjährigen Schüt-
zenfest hätten über 1.000 Schützenbrüder 
teilgenommen.

Das Regimentspokalschießen boome. Auch 
insoweit seien wir technisch sehr gut aufge-
stellt.

Die Schießhalle selbst sei sehr gut frequen-
tiert. Auch das sportliche Schießen im Rahmen 
des Schießsportvereins Lohne laufe gut. In 
diesem Verein habe es Neuwahlen gegeben, 
aus denen Andrea Möhlmann als neue Vorsit-
zende hervorgegangen sei.

Abschließend berichtete der Schießwart von 
Erfolgen der überregional an Wettbewerben 
teilnehmenden Schützenbrüder. Diverse Ein-
zelschützen hob er dabei besonders hervor. 
Ein ausführlicher Bericht folgt hierzu im Schüt-
zenblatt.

TOP 5 · Kassen- und 
Kassenprüfungsbericht

Kassierer Thomas Frommert gab der Ver-
sammlung einen detaillierten Kassenbericht, 
der das Geschäftsjahr vom 01.01.2017 bis 
zum 31.12.2017 umfaßte. Ausgaben in Höhe 
von EUR 172.615,07 hätten Einnahmen von 
EUR 175.565,68 gegenübergestanden. Die 
Jahresrechung wies somit einen Überschuß 
in Höhe von EUR 2.950,61 aus. Den Stand des 
laufenden Kontos bezifferte der Kassierer per 
31.12.2017 auf EUR 7.506,35. Die Verbindlich-
keiten des Vereins konnten binnen Jahresfrist 
um EUR 12.782,30 reduziert werden und be-
tragen nunmehr EUR 0,00. Der Verein ist schul-
denfrei.

Kassenprüfer Helge Kröger berichtete auf-
grund der am 17.02.2018 stattgefundenen 
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Kassenprüfung über eine tadellose Kassenfüh-
rung durch Kassierer Frommert und beschei-
nigte diesem eine einwandfreie Arbeit.

TOP 6 · Entlastung des Vorstandes

Die von Kassenprüfer Helge Kröger beantrag-
te Entlastung des Kassenwartes und des Vor-
standes wurde einstimmig angenommen.

TOP 7 · Festsetzung der 
Mitgliedsbeiträge

Im Rahmen einer Präsentation stellte Präsi-
dent Mohrmann ausführlich dar, was der Ver-
ein in den letzten acht Jahren geleistet habe, 
insbesondere welche Baumaßnahmen erfolgt 
seien. Gleichwohl seien auch in Zukunft er-
hebliche Investitionen in die Bausubstanz er-
forderlich. Parallel stiegen überall die Kosten, 
was besonders für die Musikvereine gelte, die 
am Schützenfest teilnehmen. Der Umstand, 
dass der Verein mittlerweile schuldenfrei sei, 
führe leider nicht dazu, auf eine Beitragserhö-
hung verzichten zu können. Diese sei erforder-
lich, um den Verein zukunftsfest zu machen.

Der Präsident schlug der Versammlung dem-
zufolge vor, den Mitgliedsbeitrag von 30,00 
€ um 10,00 € auf 40,00 € anzuheben, die Bei-
tragsreduzierungen für unter 20- und 18-jähri-
ge Mitglieder aber beizubehalten.

In der folgenden Diskussion wurden unter-
schiedliche Meinungen vertreten. So wurde 
vorgeschlagen, ältere Schützenbrüder, die 
nicht mehr in gewohnter Form am Schützen-
fest teilnehmen könnten, von der Beitrags-
erhöhung auszunehmen. Auch sahen einige 
Redner Schwierigkeiten, dass Schützenbrü-
der in den Kompanien den Mehrbetrag nicht 
leisten könnten oder wollten. Andere Redner 
vertraten hingegen die Auffassung, die Bei-
tragserhöhung sei in jeder Hinsicht gerecht-

fertigt und bedeute nur einen sehr geringen 
finanziellen Beitrag.

Sodann wurde über den Vorschlag des Vor-
standes abgestimmt. Die Versammlung 
stimmte dem Vorschlag des Vorstandes mehr-
heitlich zu bei 38 Nein-Stimmen und 16 Ent-
haltungen.

TOP 8 ∙ Verschiedenes

• Werner Vornhagen als zweiter Vorsitzender 
der Aloys-Diekstall-Stiftung verlas einen 
Brief deren Vorsitzenden Heinz Deters. 

• Der Kommandant des VII. Bataillons, Otmar 
Fischer, stellte die für den 9. Juni 2018 vor-
gesehene Benefizveranstaltung vor. Wie 
vor acht Jahren werde ein Sommerbiath-
lon organisiert. Die entsprechenden Flyer 
und Plakate wurden ausgegeben.

• Die erste Hauptleuteversammlung findet 
am 3. Mai 2018 bei Stratmann/Rechts ran, 
die zweite Hauptrunde Versammlung am 
7. Juni 2018 statt. 

Präsident Uwe Moormann beendete die Ver-
sammlung um 21.52 Uhr mit dem „Lohner 
Lied“.
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Josef  Linnemann 12. Kompanie „Brink Süd“

Helmut Nowack 15. Kompanie „Rießeler Jäger“

Günther Möllmann 15. Kompanie „Rießeler Jäger“

Robert Fischer 42. Kompanie „Lönsberger“

Udo Nägeler 23. Kompanie „Brägel-Tönze“

Heinz Fischer 32. Kompanie „Windmühlenberg“

Josef Stratmann 26. Kompanie „vom Nordpol/Nordlohne“

Albert Deters 40. Kompanie „Zur Fuchshöhle“

Helmut Kröger 12. Kompanie „Brink Süd“

Franz Wienhold 8. Kompanie „Wiska“

Clemens Deberding 32. Kompanie „Windmühlenberg“

Alois Fischer 18. Kompanie „Bokern-Laubfrosch“

Hans Fahling 37. Kompanie „Zur Bleiche“

Heinz Pollrich 32. Kompanie „Windmühlenberg“

Gerd Schmidt 51. Kompanie „Moorkamper Euwer“

Ferdi Hinners-Krogmann 22. Kompanie „Poggenstadt“

Franz Siemermann 17. Kp. „Bakumer Strasse/Nassauer Rosenkompanie“

Volker Sturm 58. Kompanie „Die Türmer“

Verstorbene Schützenbrüder seit der letzten Generalsversammlung 2017
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Aloys-Diekstall-Stiftung (ADS)

Liebe Schützenbrüder und Schützenschwestern,
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die ADS kann auf das Geschäftsjahr 2017 dank 
Eurer tatkräftigen Unterstützung wieder ein-
mal erfolgreich zurückblicken.

Es ist eine schöne und glücksbringende Tätig-
keit, Spenden entgegen nehmen zu dürfen. 
Noch schöner ist es jedoch, diese Spenden an 
hilfsbedürftige Familien und Einzelpersonen 
zu übergeben und diese damit zu unterstüt-
zen.

Neben den Zinserträgen von 7.746 € sind 
Spenden in Höhe von 14.000€ zu verzeichnen. 
Besonders zu erwähnen sind die großartigen 
Spenden:
•   des III. Btl. Anlässlich des Seifenkistenren-

nens

•   die Kollekte in der Schützenmesse in Höhe 
von 2.300€ durch die Unterstützung unseres 
Kaplans und Schützenbruders Uwe Grüne-
feld

•   die Hutsammlung des Schützenbruders 
Heinz Deters auf der Generalversammlung 
des Regiments in Höhe von 800 € 

•   des EWE – Hilfsfonds mit 2000€ verbunden 
mit einem dicken Dankeschön an Schützen-
bruder Frank Riesenbeck

•   des Schützenbruders Roland Krapp, der die 
Geschenke seiner 50. Jahre Party spendete

•   von fünf Einzelpersonen, die namentlich hier 
nicht genannt werden wollen

Freud und Leid liegen dicht beieinander. So 
wurden anlässlich der Beerdigung unserer 
Schützenbrüder Robert Fischer, Albert De-
ters und Franz Wienhold sowie anlässlich der 
Trauung unseres Schützenbruders Christoph 
Schomburg insgesamt rund 2200€ gespendet.

Allen Spendern für ihre Großzügigkeit noch 
einmal ein herzliches Dankeschön. Mit ihrer 
Hilfe konnte das Stiftungskapital der ADS auf 
290.000 € erhöht werden. Mit einer sicheren 
Geldanlage können in den nächsten Jahren 
über 9.000€ p.a. an Zinserträgen erzielt wer-
den, die hilfsbedürftigen Personen und uns 
nahestehenden Vereinen zu Gute kommen.

Unterstützung erfahren haben im Jahr 2017 
die Integrationsgruppe und der Behinderten-
sportverein, die eine hervorragende Arbeit 
leisten. Dem Spielmannszug Lohne und der 
Musikkapelle Brockdorf, die den Schützen-
verein Lohne auf dem Schützenumzug uner-
müdlich und fröhlich begleiteten, wurde eine 
Spende zukommen lassen Der Jugendtreff 
Lohne, der mit der „Geschenkebaumaktion“ 
zu Weihnachten bedürftigen Familien mit klei-
nen Geschenken überrascht, wurde ebenfalls 
von der ADS unterstützt.

Eine schwer verunfallte Familie (Mutter und 
zwei Kinder schwerverletzt, davon ein Kind 
querschnittsgelähmt) konnte von der ADS 
großzügig unterstützt werden. Eine Schützen-
witwe hat sich über ein Weihnachtsgeschenk 
sehr gefreut. So konnte die ADS mit insgesamt 
8.000€ vielen Personen helfen.

Die ADS möchte sich aber nicht auf ihren Lor-
beeren ausruhen, sondern ihrem Stiftungs-
zweck, dem Nächsten zu helfen, weiter nach-
kommen. Dazu ist die ADS weiterhin auf das 
großzügige Spenderherz aller Schützen ange-
wiesen. Die ADS freut sich auf die Mitarbeit al-
ler. Aber auch Meldungen aus den Reihen der 
Schützen, wem die ADS eine Unterstützung 
zukommen lassen kann.
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9. BERICHT ALOYS- DIEKSTALL-STIFTUNG

Die Ansprechpartner hierfür sind nachfolgend aufgeführt:

Vorstand: 
Heinz Deters (1. Vorsitzender), Werner Vornhagen (stellv. Vorsitzender), Rudi Wöhrmann und  
Günther Woithe

Siftungsbeirat:  
Walter Meyer (1. Vorsitzender), Karl – Heinz Westerkamp (stellv. Vorsitzender), Willi Bojes,  
Hans Diekmann, Stefan Fischer, Hans – Jürgen Kröger, Erwin Sperveslage, Helmut Staarmann, 
Werner Tinnemann

Mit freundlichem Schützengruß
Heinz Deters

136136







140

10
. A

RB
EI

TS
AN

W
EI

SU
NG

 SC
HÜ

TZ
EN

BL
AT

T

1.   Das Schützenblatt erscheint seit 2014 „in Farbe“,  
d.h. die Fotos und Werbung werden farbig abgedruckt.

2. Für die Schriftbeiträge gelten folgende Regelungen:
 a. Die Beiträge sind als WORD-Datei online abzugeben.

 b. Beitragsumfang bei einer Schriftgröße von 12 in maximal eine 3/4 DIN -A4 Seite.  
  c.  Der Beitrag der Kompanie ist auf Rechtschreibung und Satzbau zu überprüfen,  

es gilt das „Mehraugen- Prinzip“ innerhalb der Kompanie.

  d.  Beiträge sind nicht in der „Wir- Form“ abzugeben, das Schulaufsatz- Niveau sollte  
übertroffen werden. Die Beiträge sollten auch für andere Schützen interessant sein.  
Auch hier gilt das „Mehraugen- Prinzip“

  e.  Die Einhaltung des Abgabetermins bei dem zuständigen Bataillonsredakteur ist zwingend. 
Bei Nichteinhaltung erfolgt ausnahmslos kein Abdruck. Genauer Termin ist der 15.04. des 
jeweiligen Schützenjahres.

 f. Der Umfang ist einzuhalten sonst: Kein Abdruck!

3.  Vorgaben für die Beifügung von Fotos:
  a.  Vorlage im JPEG- Format, Dateigröße sollte mindestens ein MB betragen. Maximal zwei 

Fotos(je nach Platz evtl. auch mehr) pro Beitrag unter dem Betreff: Schützenblatt 2019.

 b.  Die Datei ist nicht in den Text einzubinden und sollte extra der Mail beigefügt werden.

  c.  Die Qualität des Fotos sollte hinsichtlich der Belichtung und Schärfe vor Versand überprüft 
werden. Handyfotos sind häufig nur bedingt geeignet. Qualitativ sehr schlechte Fotos 
werden nicht berücksichtigt. Aufgrund des Umfanges des zu sichtenden Materials ist eine 
Rücksprache mit der betroffenen Kompanie kaum möglich.

  d.  Die Bilddatei sollte einen bezeichnenden Dateinamen haben, z.B.: 
Schuetzenblatt_2019_68.Kp_Foto1

Arbeitsanweisung für die Erstellung von Beiträgen für das Schützenblatt

Im Zuge einer Arbeitsbesprechung mit betroffenen Beteiligten wurden aus vielerlei Gründen die 
Rahmenbedingungen für die Erstellung von Beiträgen zum Schützenblatt des Schützenvereins 
neu festgelegt. Diese Regelungen gelten ab sofort.
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